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Kuhland lendet eine zweite Kriegsflotte
naöi dem oifafiafiidien Kriegsidiauplafe.

Das schwierige Unternehmen und große Wagniß , die Ab.
sendung der baltischen Flotte Rußlands nach Ostapen , soll
nun doch zur Wahrheit werden . Nach Nachrichten aus Pe¬
tersburg hat der Kontreadmiral Roschestwenski , der Oberbe>
fchlshaber der baltischen Flotte auf dem Panzerschiff „Ssu-
morow" bereits seine Admiralsflagge gehißt und mit dem
Großadmiral der russischen Flotte , dem Großfürsten Alexis
Aexandrowitsch, die üblichen Flottengrühe und Glückwünsche
für die Fahrt nach Ostasien und Thätigkeit des neugebildeten
Geschwaders zu Ehren Rußlands ausgetauscht . Die Abfahrt
ter zweiten russischen Kriegsflotte nach Ostasien steht also un.
Mittelbar bevor oder hat bereits begonnen , denn im Kriege ist
es nicht klug, eine solche Abfahrt vorher genau nach Größe und
Anzahl der Schiffe zu beschreiben, und damit dem Gegner den
Angriff zu erleichtern . Wmn daher kurz vor der Abfahrt der
baltischen Flotte nicht etwa in Petersburg und in Kronstadt
große Abschiedsfeierlichkeiten und patriotische Demonstratio-
nm stattfinden , so kann man annehmen , daß Rußland mit
bcr Absendung einer zweiten Kriegsflotte nach Ostasien die
Welt und die Japaner überraschen und alle bisherigen Meld-
ungm über den schlechten Zustand der Schiffe der baltischen
Uchte und über die Unmöglichkeit , diese Flotte nach Ostasien
zn bringen, Lügen strafen will . Es ist dabei auch sehr bemer.
tmswerth, daß die russische Presse über die Größe und die
Absahtt der baltischen Flotte irgend welche genaue Angaben
nicht macht, welcher Umstand wiederum darauf hindeutet , daß
Rußland in der Stille nun seinerseits einen großen Schlag
zur See gegen Japan im Schilde führt , nachdem vorher Ja-
pan zur See den Russen so übel mitgespielt hat . Freilich
bleibt die Fahrt der baltischen Flotte Rußlands nach Ostasien
unter allen Umständen ein großes Wagniß . Zunächst wird
schon die Kriegs - und Seetüchtigkeit der meisten Schiffe der
balüschen Flotte für eine solche lange Seefahrt bezweifelt,
bann bietet die Versorgung mtt Kohlen für eine zweite russi¬
sche Flotte aus der Fahrt nach dem Kriegsschauplätze und auf
ton Kriegsschauplätze selbst die allergrößten Schwierigkeiten,
zumal man annehmen muß , daß bis zur Ankunft der zweiten
russischen Flotte in Ostasien die Land - und Seefestung Port
Arthur in die Hände der Japaner gefallen ist und der Hafen
don Wladiwostok von einer japanischen Flotte blokirt wird.
Immerhin kann die zweite russische Kriegsflotte noch Aussicht
aus Erfolg haben , wenn die Reparatur - und Ausrüstungsar-

Rachdruck verboten.

«Wiedergehmdenes Stück.»
Skizze von Adolf Rettek.

Im Abmdrotb vor einem freundlichen, in ländlichen Stil
liehaüenen Hause/ dessen oroßes mit Reben umranktes Schild
to WirWhaft „Zum Rebstock" kmnzeichncte, saß eine schlanke
Wlhengestalt , den Mick ttäumend die Dorsstraße hiimnterge-
richtet. >
. „Bald mußte der Bote koumnm, toie tarnet , jeden Abend!

kommt!" Sie hielt den scheinbar inhaltlosen Gedanken fest,
fn allen anderen zu entgehen, aber sie drängten sich gewaltsam
tovor , con allen Seilen , raunend : „Heute kaim ein Brief koo>
u>«n! Heute kann ein Brief kommen!"

Gin Brief von ihm, der so .ange ihr Geliebter gewesen, ein
^arlef, der ihr vielleicht sagen wurde , daß er es nicht mehr
dar.

' O, Herr des Him/mels, es war alles wie ein langer , schreck-
ucher Trauim Aber sie war leider wach, immer . . . Tag und
Nacht!

il  Wie hatte sie es nur so lange ertragen und sich Zoll für Zoll
ttes Glückes beraubt schm können? — Früher , es war erst

'f ein Jahr , als sie ihm ihre junge leb ms warme Liebe ge-
schruktz halt« sw oft gebongt für eine lange Wartezeit . Aber sie
sollte geduldig harren , obwohl er es nicht einzusehen schien, daß
rs dazu gewappnet war; sie hwte ja fast ans seine Treue und

^^ Sckercheipaus ihr Beieinandersein in einem gemeinsamem
^eün und ihre Kraft gebaut, es dereinst licht und floh gestalten
iu können,

lind nun?
ßt-i Heftern war er abgereist! Er war zum Militär ! Er hatte

stsu« einjährige Dienstzeit bis zu seinem 23. Lebensjahr hinaus-
nsschUbcm und mm mußte , er dienen. Wird er ihr die Treue,

- sie so gern« noch gestern von seinen Lippen Vethmern gehört
p^te, halten? Wird er ihr schreiben: Ich komme dereinst Dich
lUr immer zu holen? Tagtäglich hatte sie ihn göschen, wie er
pi Bureau ging, seiner Wich : zu genügen . Er war ja Ak-
^ "rund mußte am Haust vorbei, wenn er zum Gericht ging.
I Dock, sie hatten sich beinahe fünf Wochen nicht gesprochen,
Äfften sich nicht mehr sprechen: sie durste aber heimlich lieben,

lieben, wie sie es seit An 'ang an gethan hatte : und jetzt
er fort, ohne Lebewohl zu sagen, ohne sein Wicderkowmen

beiten in Kronstadt während der letzten vier Monate die Flotte
wesenllich kriegstüchtiger machten , und sehr große Kohlendam-
pfer und Transportschiffe die Flotte begleiten . Rußland hat
durch Privatleute im Auslände eine große Anzahl Oceandam-
pser ankausen lassen , von deutschen Schiffsahrtsgesellschasten
allein sieben, und diese Schiffe werden alle offenbar zur Vev-
stärkuug und Versorgung der baltischen Flotte verwendet.
Die Möglichkeit ist deshalb nicht ausgeschlossen , daß die zweite
russische Flotte in großer Stärke und in leistungsfähigem Zu¬
stande in 8—10 Wochen in Ostasien ankommt und die japani-
scheu Häfen angreift und blokirt , um auf diese Weise eine
Wendung in dem russisch-japanischen Kriege herbeizuführen.
Es ist aber auch wahrscheinlich , daß die tollkühnen I paner
der zweiten russischen Flotte entgegen fahren und sie dort an-
greifen werden , wo die Russen es nicht vermuthen . Und da
kommt allerdings sehr in Betracht , daß die Japaner sich bisher
viel seetüchtiger als die Russen gezeigt haben und daß die Ja¬
paner vor allen Dingen den tollkühnen Angriff besser als die
Russen verstehen , und dann können die Russen im November
oder schon Ende Oktober eine neue große Seeschlacht verlieren.
Der geringe Erfolg der russischen Flotte vor Port Arthur , die
in der letzten Schlacht an großen Panzerschiffen fast stärker cll«
die russische war , ist ein bedenkliches Zeichen dafür , daß die
Russen den Seekrieg nicht so recht verstehen . Aber neue Füh¬
rer und neue Schisse können auch das Kriegsglück ändern!

Der nissllck-lapanUcks Krieg.
Noch immer liegt nichts Wesentliches vom Kriegsschau¬

plätze vor . Aus allen möglichen Umwegen kommt allerdings
die Nachricht vom

Fall Port Arthurs.
Es wird nämlich aus W i ön vom 25 . August gemeldet:

Hiesige Firmen erhalten von ihren Geschäftsfreunden in Li¬
verpool Depeschen, wonach Port Arthur bereits gefallen sein
soll. — Das ist wenig wahrscheinlich , denn die Japaner wür¬
den alsbald für entsprechende Verbreitung der Nachricht ta¬
gen, wenn sie wahr wäre.

Cinsr nach dem andern.
Aus Tokio.  25 . August , meldet man : Zwei russische

Torpedobootszerstörer stießen am Mittwoch Abend beim Ein¬
gang zum Hasen von Port Arthur aus Minen . Der größere
von beiden , der vier Schornsteine hatte , sank . Ueber
die Namen der Schiffe und die Verluste an Menschenleben ist
nichts bekannt . _

in Aussicht zu stellen, ohne zu geloben, sein ihr gegebenes Wort
einzulösm!

-Wie es gekommen war ? ,
Er wurde cim 1. Oktober des verflossenen Jahres an das

hiesige Gericht versetzt. Am Abend seiner Ankunft eilte er nach
zu ihr . Er erinnerte sich ihrer noch, von dam letzten Htamckl-
sahrtsseste her ; er hatte sie noch gekannt, trotzdem er sie damals
nur flüchtig kennen gelernt hatte . Er hatte sie aber bereits
damals in sein Herz geschlossen, ehme zu wissen, daß er ihr noch
ei Mia l ans seinem Lebenswege legegnm würbe . . Da kam er
denn wieder, schüchtern sprach er anfangs mit ihr . Me hatte
er doch später ihr erzählt , daß er sich damals stets gesagt habe:
Ob ihr Herz noch frei ist? — Sie wollte es veffchenken, einem
Anderen , den sie vor Kurzem kennen gelernt hatte ; doch da kam
er, und das Bild versank in dunkler Nacht, als er frug : „Mein
Fräulein , könnten Sie mich lieben ?"

Es war an einem Abend; tr saß in einer Sofa ecke und
schließlich hatte er ihre Hand in der seinen. Da jauchzte sie
ans, sie wurde geliebt von dem, den sie so .innig lieben lernen
sollte. Er wollte sie sich arteignen , fürs Leben, sagte er . Me
waren sie da so glücklich. Sie liebten sich innig . Seine Elten,
lernten sie kennen und die ihrem schätzten ihn . - Da , nach ei»
ner glücklichen Zeit , es war vor einigen Monaten , da kam der
erste Bruch zwischen ihm und ihren Eltern . Er war noch jung
und leichter Art ; das gefiel ihren Eltern nicht! Sie übersah
alles,denn sie wußte ja , er lieble sie ttotz allem unendlich. —
Schließlich kam der Zwist soweit, daß er ihr elterliches Hans
mied. — O , wie unglücklich war sie. — Er war allein , ging für
sich, konnte nicht mehr zn ihr in chr Hans kommen.

„Es ist doch wirklich nichts dabei, wenn ich mit der Schiwe-
ster eines Kollegen verkehre; wir tteffen uns so selten, und ich
suche Unterhaltung ", hatte er gemeint . Er ttaf ihre Neben¬
buhlerin auch öfters , sie erfuhr es ja imstner. Endlich rosste sie
sich auf , und sie ttvsen sich wieder , wie früher , jedoch heimlich,
nur um seine volle, so innig vonihm ersehnte Liebe wieder zn er-
langen. Doch es waren nur wenige Stunden und alles verfiel
wieder in seine alten Bohnen . Er hielt sich wohl jetzt fern von
jedem Verkehr ; er mochte eine Scham vor ihr und ihren Eltern
fühlen; er war nun fern geblieben, bis heute. — In der letzten
Halste der Gerichtsserim war auch er gegangen ; er ging in
seine Heimath zu seinen Eltern In dem Badestädtchen hatte
er sich vortrefflich erholt . Er gins die wenigen Tage , die ihm
noch bis zum Eintritt in das Heer verblieben so stolz am Hause

Auf Befehl des Zaren.
Eine in der Nacht zum 25 . August in London angekoM-

mene Depesche aus Shanghai besagt : Admiral von Reitzen¬
stein habe vom Zaren direkten telegraphischen Befehl erhalten,
den Askold und die Grosolvoi unverzüglich zu desa .miren.
Bereits um 7 Uhr Abends ist demgemäß aus beiden Schiffen
die russische Marineslagge niedergeholt worden . Die vom
chinesischen auswärtigen Amt ertheilte Erlaubnißverlänger-
ung der Aufenthalts - und Reparaturfrist für die russischen
Schiffe bis Samstag Mittag erledigt sich somit , ebenso wie
der vom japanischen Konsul beim Taotai eingelegte Protest
dagegen.

Entwaffnet
wurden nunmehr , nach einer Shanghaier Meldung , die rus¬
sischen Kriegsschiffe „Askold " und „G r o s o w o i".

Zn Wladiwohok
wird dagegen eifrig an der Reparatur der Rossija und des
Gromoboi gearbeitet .Man hofft , daß die Schiffe in 10 Tagen
wieder seetüchtig sein werden.

Alexejew an den Zaren.
Petersburg , 25 . August . Wie der Statthalter Al xejew

dem Zaren unter dem gestrigen Datum meldet , ist folg nder
Bericht des Generals Stöffel aus Port Archur vom 19. ds.
eingegangen : Heute früh 4J Uhr begannen die Japaner den
Uglowaja -Berg zu stürmen und eröffn ettn ein heftiges Bom¬
bardement auf die Befesttgungen der Nordfront und emes
Thelles der Ostfront aus ihren Batterien auf den Wolfsber-
gen . Gegenüber Siuschina und im ganzen Thale des Lunhos
führen die Japaner Laufgräben auf.

Tarnung vor Minen.
L-er Londoner „ Daily Expreß " erfährt aus Tlchifu vom

24 . ds .. der amerikanische Generalkonsul habe die Schfffahrts.
kreise vor treibenden Reinen im Golf von Petschüi gewarnt.
Die Minen hätten sich während des schweren Sturmes am
Samstag losgerissen . Ein von Tientsin kommender Dampfer
fuhr an einer solchen vorüber.

Wie üblich. «
Die Schichau -Werft in Kiel  bestteitet , 5aß sie russische

Torpedoboote baue . Die Nordostsee Zeitung hält jedoch ihre
Meldung über die Herstellung russischer Torpedoboote bei
Schichau ausrecht.

vorbei. Wcschriebm hatte er gar nichts mehr ; sie hatte ihm ja
auch nicht geschrieben; er war starrköpfig genug, es daraufhin
auch zu unterlassen . Run war er gegangen, ohne Lebewohl von
ibr und ihren Eltern zu nehmen ! Ach, wie war ihr das Herz
so sckwer! Zwei Tage war er nun schon fort ; er war jetzt schon
eingekleidet in die schmucke Uniform des 160. Regiments . Er
hatte eine so stattliche Erscheinung , daß er würdig war, des Kö¬
nigs Rock tragen zu dürfen.

«Da kam auch der Boche um die Eck! Er wird doch einen
Brief haben ? Ja , er kam aus sie KU, streckte ihr ein zierliches,
gelbes Couvert entgegen. Ja , es war seine Hand, es sind seine
Schrfftzüge . Wie lieb waren sie ihr von jcher gewesen, wie
hatte ihr Herz stets gepocht beta bloßen Anblick ihres Namens
aus einem Umschlag. Wie sehnsüchtig hatte sie oft darauf ge¬
wartet , welch' banges Attgstgffüh sie gequält, wmn sein Schrei-
bm länger ansgeblieben war ! Ach, er schrieb vielleicht wie
früher , ihre Befürchtungen warm vielleicht tntr Schrcckbilder
einen überreizten Phantasie !- Es war ja nicht möglich, >es
konnte nicht möglich sein, daß dm Liebe des Einm so felsemskst
und die des Anderen wie Sprm zerstoben, verwcht sein sollt«!

Vielleicht hatte Gott ihr Gebet erhört , vielleicht war ein
Wunder geschehm, hatte er in letzter Stunde einyeschm, wer ihn
ctm meistm , am innigstm liebte und kchrte nun zn chr zurück, be-
rmmd voll warmer Ergebenheit wie in der erstm Zeit ihrer
Liebe. Es war ja gar nicht anders möglich!

Sie erbrach dm Brief mit zitterndm Händm . - Ein
Freudenschrei entrang sich ihren Lippen . - Nur zwei Worte
hatte sie gelesm. Da stand es : „Mi -cbergefundenes Glück!" Es
war die Ueberfchrist . — Sie eitte hinaus in chre Kammer, st«
weinte vor Frmde ; ihr Haupt lehnte auf ihrem Bett : die liebe-
oollm Zeilm waren ihrm Händm mtglittm . Endlich legte
sich eine Hand aus ihre Schulter ; es war ihre Mttter . Frohlok-
kmd fick sie dersellbm um dm Hals . Ihre Mutter küßte sie,
gab ihr dm Brief , den sie an sich genomlmm und gckffm hatte
und sagte: „Er kommt; sein erster Urlaub ist Dein und Du gehst
zu ihm, ihn einzuloden , wie früher in unserem Hause Dich,
mein gutes Kind, zu empsonym so wills ja auch Dein Vater !"
— Ach wie fielen ihr doch diese Wort « ihrer , immer auf dm
Geliebtm so erbitterten Mutter so leicht aufs Herz. — Sie las
dm Brief des Geliebten ; er ba - sie und ihre Gltmn um Ver¬
zeihung. Er schrieb tausend liebe Worte ; wie damals ; «8
mußte ja so kommm ! Der Herr haste ihr gcholsm, er war
nieder ganz ihr und sollte es auch ew'ig bleiben.
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fün fremden Sewäffern.
STu§  Las Palmas (Canarische Inseln ) kommt folgen¬

de Meldung : Wie Fischer berichten, haben diese drei russische
Kreuzer aus der Höhe von Cap Juby von einem Dampfer
Kohlen nehmen sehen.

Vom wackeren«iSmoIenski».
London, 25. August. Einer Abordnung der Londoner

Handelskammer erklärte Premierminister Balfour , die Re¬
gierung habe Rußland um eine umgehende Auskunft über die
Anwesenheit des Kreuzers „Smolensk " in den südafrikani¬
schen Gewässern ersucht und die Antwort erhalten , daß die rus¬
sische Regierung den Schiffen der russischen Freiwilligen-
Flotte , welche die letzten Zwischenfälleherbeiführten, entspre¬
chende Instruktionen noch nicht habe zukommen lassen können.
Auf Ersuchen Rußlands habe Großbritannien zwei Kreuzern
Befehl gegeben, sogleich die „Smolensk " zu suchen und ihr die
Instruktionen mitzutheilen, um die Durchsuchungen aufhören
zu lassen.

Vorn ftandkrteg.
Einde Niutschwanger Drahtung des Londoner Daily Ex¬

preß meldet unterm 23. August: Der japanische Befehlshaber
in Haitscheug zog dahin alle verfügbaren Truppen zurück.
Die Truppen werden in kleine Kolonnen getheilt und marschi-
ren nach Norden an der Westseite der Eisenbahn. Gelegent¬
lich finden Kämpfe mst den Russen in der Nähe von Anschan-
schan statt. Alles deutet auf eine große Flankenbewegung
westlich von Liaujang hin . Kuropatkin ziehtsortgesetztReser¬
ven von Liaujang nach Mukden für den Fall , daß Liaujang
von den Japanern genommen werden sollte.

Cin Ilofhfchrei für die Japaner.
Der Chefredakteur der Monatsschrift „Ost-Asien" in Ber¬

lin , Herr Kisak Tamai erläßt einen Aufruf , worin er um
Geldspenden für die Japaner bittet , welche bei dem Ausbruch
des Krieges von den russischen Behörden aus dem Amurg biet
zwangsweise nach dem europäischenRußland geschickt worden
sind. Es handelt sich um einige hundert , und Gaben für die
Leute, welche gewiß schwer getroffen sind, dürften sehr er¬
wünscht sein. Wir müssen aber Herrn Kisak Tamai die Ver¬
antwortung für die Angabe überlassen, daß diese Leute ihr
Dasein nur mit G r a s u n d W a s s er fristen und daß be¬
reits vier Männer und zwei Frauen infolge der Entbehrung¬
en gestorben sind. Vorläufig halten wir es für ausgeschlossen
daß die russischen Behörden ihre Pflicht so vollständig verges¬
sen haben sollten, daß die internirten Japaner mußten Hung¬
ers sterben. Immerhin bietet sich hier der Wohlthätigkeit ein
Feld . Gaben sind an Herrn Kisak Tamai , Berlin S .-W.»
Kleinbeerenstraße 9, zu richten.

Ueber den Untergang de; »Ilewik»
von dem wir schon berichteten, wird aus Tokio noch gemeldet,
daß es die „Tsuschima" allein war, die am Samstag in dem
Zusammenstoß mit dem „Nowik" diesen schlug, und daß der
„Tschitose" lediglich die Aufgabe übrig blieb, den russischen
Kreuzer an den: darauffolgenden Sonntag vollständig zu zer-
stören. Dem japanischen Marineamt gingen über die Schlackst
nachstehende Details zu': Die „Tschitose" kam am Samstag
gegen Tagesanbruch an einem 20 Meilen nordwestlich der
Reibuninsel gelegenen Punkte an und begann die Sojastraße
abzusuchen. Das Wetter war trübe und sie entdeckte den rus¬
sischen Kreuzer nicht. Gegen 8 Uhr Morgens trafen sich die
„Tschitose" und die „Tsuschima" in der Nähe der Reibunin¬
sel. Die Tsuschima hatte bisher westlich abgesucht und wurde
nun in der Richtung auf Korsokow abgeschickt, während die
„Tschitose" die Strecke von Soja Point bis Jsiretoko Point
im Auge behalten wollte. Gegen 4 Uhr 30 Min . Nachmit-
tags wurde der „Nowik" vor dem Hafen von Korsakow go-
funden. Die „Tsuschima" sandte sofort ein drah loses Tele¬
gramm an die „Tschitose" und griff unmittelbar darauf an.
Der „Nowik" wurde uiehrfach getroffen und zog sich um 5
Uhr 40 Min . auf den inneren Ankerplatz zurück. Er war voll¬
ständig in Weißen Rauch gehüllt und brannte offenbar. Die
„Tsuschima" wurde um 8 Minuten nach0 Uhr durch eine Gra¬
nate getroffen, die die Bunker durchjchlug. Sie zog stark
Wasser und begann, sich auf die Seite zu neigen. Dadurch
war sie gezwungen, sich aus dem Bereich der Geschütze des
„Nowik" zurückzuziehen, während Nothreparaturen vorgö-
nommen wurden. Die Reparaturen wurden im Laufe des
Abends fertig . Die „Tschitose" traf nach Sonnenuntergang
ein und die „Tsuschima" tvurde zur Bewachung der Straße
detachirt, während die „Tschitose" selbst den Hafen von Korsa
kow bewachte. Gegei: Tagesanbruch am Sonntag ging die
«Tschitose" auf den Hafen von Korsakow zu und warf
Anker. Sie entdeckte, daß man den Nowik dicht bei der Stadt
aus den Strand hatte auflaufen lassen und es schien, daß die
Mannschaft landete. Von 6.25 Uhr bis 7.14 Uhr beschoß die
„Tschitose" den „Nowik". Schwarzer Rauch verhüllte den
Rumps und erschwerte das Zielen. Die „Tschitose" dampfte
darauf bis auf 2500 Meter an den Nowik heran . Man sah,
daß er zum Thell gesunken war ; er hatte eine starke Neigung
nach Starbord und selbst die Portlichter des unteren Decks wa¬
ren unter Wasser. Der Rumpf war offenbar stark beschädigt
und die „Tschitose" dampfte ab, nachdem sie sich überzeugt
lwtte , daß das Schiff als zerstört anzusehen sez. Die „Tsu¬
schima" ist vorschriftsmäßig reparirt worden u. wieder kampf.
fähig . Die Japaner erlitten keinerlei Verluste an Menschen,
leben.

Petersburg , 26. August. Ein kurzer Bericht des Kom¬
mandanten des Kreuzers „Nowik" an den Zaren meldet: Am
10. August verlor ich nach Beendigung des Kampfes, in dem i
der Kreuzer drei Beschädigungen über der Wasserlinie erhal¬
ten, und in welchem er zusammen mit dem Kreuzer „Askold"
die feindlichen Schiffe durchbrochen hatte, diesen infolge des
Nebels und der erforderlichen Ausbesserungen der Masichnen
aus dem Auge. Ich lief am II . August Kiautschou an , um
Kohlen zu nehmen. Am 12. August verließ ich den Hasen,
um unter Umschisfung Japans nach Wladiioostok zu gehen
Ich erreichte am 20. August Kornakow, wo ich .Kohlen ein¬
nahm . Um 4 Uhr Nachmittags sichtete ich einen sich nähern¬
den feindlichen Krerizer vom Typ „Niitaka ". Ich ging in
See und ließ mich um 5.16 Uhr mit ihm in einen Kamps ein.
In demselben erhielt der „Nowik" nach 45 Minuten drei Be¬
schädigungen unter und ztvei über der Wasserlinie, wobei der
Raum oberhalb des Steuers voll Wasser lief. Der leck ge¬
schossene feindliche Kreuzer gab den weiteren Kampf auf;

Wiesbadener General-Anzeiger.

er sandte die ganze Zeit Funkensprüche ab. Da ich gegen En¬
de des Kampfes nur sechs brauchbare Kessel hatte und das
Steuer beschädigt war, war ich genöthigt, nach Kornakow zu¬
rückzugehen, um die Beschädigungen festzustellen, und in der
Absicht, Nachts wieder in See zu gehen. Da es nicht möglich
war , diese Beschädigungen am Steuer auszubessern und da
mehrere feindliche Schiffe in der Nähe waren, wie das Tele-
graphiren und das Licht mehrerer Scheinwerfer bewiesen, so
beschoß ich, den Kreuzer bei seichtem Wasser zu versenken. Of¬
fiziere und Mannschaft, sowie Hab und Gut wurden ans User
geschafft. Am 21. August beschoß ein Kreuzer vom Typ
„Suma " den über Wasser liegenden sichtbaren Theil des Kreu¬
zers. In dem Kampf am 10. August wurden zwei Mann ge¬
rötet und der Schiffsarzt leicht verwundet. Am 20. August
wurden zwei Mann getötet, ein Leutnant und 14 Mann leicht,
zwei Mann schwer verwundet.

Oie Lelagerung Port Arthurs.
Aus Liaujang , 23. August, meldet der Korrespondent der

„Rußkoje Slowo " folgende Einzelheiten über die Angriffe der
Japaner auf Port Arthur : Die Japaner Wersen im wahren
Sinne des Wortes Tausende von Menschenleben weg, in der
Hoffnung , den Muth der Vertheidiger zu erschüttern. Gene¬
ral Fock erklärt positiv, daß die Festung nicht genommen wer¬
den kann, und daß, wenn sie wirklich genommen werden sollte,
die ganze japanische Armee bei dem Angriff auf die Höh n
zerschmettert wird . Fünf verzweifelte Angriffe fanden am
26. Juli auf den Grünen ' Hügel statt und jedesmal stürmten
die Japaner mit scheinbar unerschöpflichen Verstärkungen her.
an . Der letzte Angriff brach jedoch böse zusammen. Die
Japaner warfen die Gewehre, die Patronengürtel und selbst
die Stiefel weg, um besser fliehen zu können. Sie ließen
7000 Tote und Verwundete auf dem Schlachtfeld. Die russi¬
schen Aerzte arbeiteten heroisch und ließen unparteiisch Japa¬
nern wie Russen ihre Hilfe zu Theil werden. Zum ersten
Male in der Geschichte der Belagerung waren die Japaner da.
durch so gerührt , daß sie ihren Wohlthätern mit Thränen in
den Augen dankten. Der Angriff aus den Grünen Hüg .I
wurde am 27. Juli erneuert . Es kam häufig zum Nahkampf,
da die Russen die Verschanzungen verließen, um dem Feinde
zu folgen. Die Angriffe auf den Wolsshügel am 28. und
29. Juli wurden nicht weiter durchgeführt, da die Japaner zu
sehr erschüttert waren . Die Russen räumten die Stellungen
lediglich aus strategischen Gründen , da die Hügel die russische
Vertheidigrmgslinie zu sehr ausdehnten , um es den Russen
zu ermöglichen, den wüthenden Angriffen des Feindes erfolg¬
reich Widerstand zu leisten.

Der Sturm am 30. Juli wurde in dunkler Nacht gemacht,
in der Hoffnung , die Russen überraschen zu können. 60000
Japaner wurde:: gegen 13000 Russen geworfen; aber immer
und immer wieder trieben letztere die Japaner mit dem Ba¬
jonett zurück. Es war eine Wiederholung der Kümpfe am
Schipka-Paß . Die Japaner warfen immer wieder neue Ba¬
taillone in den Kampf, bis die Abhänge mit Toten und Ster-
benden bedeckt und buchstäblich mit Blut überströmt wa en.
„Unserlll . Regiment ", sagt der Korrespondent, „wurde aus
seiner Stellung verdrängt , aber das 14. kam hinzu und warf
die Sieger wieder aus der Stellung , während diese noch aus
den Höhen jubelten . Soweit es sich feststellen läßt , kostete
dieser Kampf dem Feinde 10 000 Mann . Die Verluste der
Japaner seit Beginn der Belagerung werden aus 28 000 Tote
und Verwundete berechnet. Eine Mine vernichtete allein 600
Japaner . Es war ein furchtbarer Anblick, der sich nur als ein
vulkanischer Ausbruch von Steinen und menschlichen Gliedern
bezeichnen läßt . Der Himmel nahm einen purpurnen Schein
an und die Lehmwände der chinesischen Dörfer stürzten durch
die Erschütterung ein. Nach dem Kampf sammelte General
Skössel 20 000 japanische Gewehre. Der Feind brachte am 8.
August 20 Belagerungsgeschützeauf den Wolfshügel. Vier
davon sind zwölfzöllige. Ihre Granaten erreichten die Strand-
batterien nicht, haben aber Trockendock und Eisenbahnstation
beschädigt."

Eins japunifche Freiwilligenflotfe.
Die Marine -Asfociation in Tokio hat die Vorschläge zur

Herstellung einer Freiwilligen -FIotte angenommen. Es sol¬
len 10 Schiffe zu je 6000 Tons für 16 Millionen Jen gebaut
werden. Jede japanische Familie soll 1j Jen (3 M)  dazu bei¬
tragen.

__ 19- Jah rg^
Ileue Kämpfe bei hiaujang.

Nach Meldungen aus Liaujang sind die Japaner £teft %
wieder zum Angriff im Gebiete der Ostarmee übergega-'^
indem sie in der Richtung auf Liaudgansan aus dem
Wege nach Liaujang marschiren. Ihr Aufmarsch wurde^
doch verhältnißmäßig langsam ausgesührt . Es waren
acht Kompagnien betheiftgt. Tie russische Position bei sw
sinfu wurde angegriffen , mit welchem Erfolge ist ncch trAuJ;
kannt . Die Russen sollen ihre Stellungen behauptet hcchN°
Später -griffen in den Kampf japanischerseits die 2. w
Garde -Division ein.

Kuroki's Armee begann vorgestern eine Aktion geg«,
den rechten Flügel der Kuropatkin'schen Armee. Bng^
General Fushima führte ein starkes Detachement Jnfanst^
und mehrere Batterien gegen die von Kuropatkin östlich dm,
Liaujang ausgestellten russischen Truppen . Man erwarte
für morgen ein ausgedehntes Gefecht, eventuell dos Eingw
sen.Lku^ dessen Armee nahe bei Anschantschang lagert. -

Vorgestern hat südlich von Tsaolingi , 30 Kilometer sM.
ösllich von Liaujang , von 3—6 Uhr Morgens ein scharfes äJor,
Postengefecht beim Fort Iwanow (früher Korps Keller) statt,
gefunden. Die Japaner wurden, wie aus Liaujang gemeldet
wird , zurückgeschlagen.
General llogi» Kommandeur der kelagerungsarmee von

Port Arthur abberufen?
Es Hat den Anschein, als ob sich in den Kämpfen der Land-

armeen im russisch-japanischen Kriege allmählich ein Um-
schwung vollzieht. Die heldenmüthige und zähe Veriheidig-
ung von Port Arthur durch General Stössel, welche bedeuten¬
de Abkommandirungen von japanischen Heereskörpern für
die Attacken auf Port Arthur nothwendig gemacht hat, war
ohne Zweifel in den japan . Dispositionen nicht vorhergess-

Heu worden, und man scheint in den obersten leitenden Kreisen
Japans hierüber einigermaßen nervös zu werden. Die Mit-
theilung , daß General Nogi, der die japanischen Operationen
vor Port Arthur bisher führte, abberufen werden soll, läßt
wenigstens darauf schließen, 'daß man in Japan von der An¬
sicht ausging , daß Port Arthur schneller zu Falle gebrecht wer¬
den müßte . Wenn die Mittheilung auch bis jetzt von japa¬
nischer Seite keine Bestätigung erhielt, so ist der Umstand
doch bezeichnend genug, d<»ß ein solches Gerücht überhaupt
enfftehen konnte. Vielleicht ist man aber auch in Japan mit
der außergewöhnlichen Einsetzung von Menschenmaterial,
welche die fortgesetzten Sturmangriffe allerdings erforderten»
nicht einverstanden — jedenfalls ist so viel sicher, daß de: Fort¬
gang der japanischer: Unternehmungen vor Port Arthur
nicht befriedigte. Wenig glaubhaft ist die Angabe, daß der
Mikado an die Stelle Nogis den Marschall Jamagato . gesetzt
haben soll. Letzterer ist scho» während des chinesischjapand
sechn FeldzugeZ im Jahre 1894 aus dem Felde abberufen wor¬
den. weil er infolge seines hohen Alters den Anforderungen
des Dienstes rückst mehr gewachsen war . General Nogi ist
bei seinen Leuten sehr beliebt, zum Theil wohl, weil er sie gut
und gerecht behandelt, zum Theil auch, weil er selber alle
Strapazen gern mit ihnen theilt. _

Die Verlufte der ruffifchen klotte feit ihrem Ausbruch aus Port Arthur.
Linienschiff
Kreuzer

mTorpedofa.tirt£ ,

Am 10. August fand bekanntlich der verzweifelte Ausfall der russischen Flotte aus Port Arthur statt, von dem man &&
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. datz ex  der russischen Flotte die heitz ersehnte Be-
. •■7^' wcht hätte. Die Hofft,Mig verwirklichte sich nicht.

es stellte sich heraus , daß der Durchbruch surffin+fnifrirh herbönonifeboHwar . Gleich

'glaubte.

> Schiffe chatsächlich verhängnitzvoll war
arotzen Seeschlacht, die sich an den Ausfall knup te,

^^ Zarewitsch " mit drei Torpcdobootszerstorcru
"irUnatou, wo sie entwaffnet wurden. Am 1L August er-
^ ft Wegnahme des „Räschitelny" durch d,e Japaner der

f -̂ c Am 13. August kamen in Shanghai die K,eu er
der Torpedozerstörer Grosowoi an , wo sie desar-

rskold un 21. August kam der Kreuzer Diana tn
«"ft ® tütrb dort reparirt . Auch das Wladiwostok-
^Ä ^ r wurde so gut wie nutzer Gelecht g setzt. Es verließ
^ ^ August̂den Hafen von Wladiwostokmit Kurs ach SL0 11.»Ugun̂ s io  nörbltch der‘« m'i4 August erfolgte die Seeschlacht nordlm, der
^ ? Eima . Der Kreuzer „Rmik " mutz e auf Strand

und sank, während die Kreuzer Gromobm und Rossiia
^sLädiat nach Wladiwostok zurückdampfen mutzten.

August verließ ferner der Meuzer Notmk den Haf-.n
** Tsingtau wohin er geflüchtet war . wurde bei Korssakowvon<->wg ^ ..„s Dficvnfrtrf8n.nf Strand laufen.^ | Sin gestellt und mußte ebenfalls auf Strand laufen.
£? 2t aewitz nicht zu weit, wenn man behauptet , daß die

SlsSta * rn «ee in «Mm bis « , « M *
buchen ist.

Wie So aden . den 26. August.
Der Kaifer in HIfengrabow.

Der Kaiser in der Uniform der Leibgardehusaren stieg
ackern früh 7 Uhr zu Pferde und begrüßte die hier versam¬
melten zehn Kavallerieregimenter : die Garde du Corps , die
Gardekürassiere, die ersten und zweiten Gardedragoner , das
erste Garde-Ulanenregiment , das Ulanenregiment „von Tref.
scnfZd" das zweite badische Dragonerregmient , das zehnte
Md zwölfte Husarenregiment, und die sächsischen Karabiniers,
im Ganzen 48 Eskadrons . Die Regimenter führten zunächst,
in zwei Thelle getheilt, Angriffe gegen einander aus . So¬
dann übernahm der Kaiser das .Kommando über die ganze
Kavalleriedivision und kommandirte einen zweimaligen An¬
griff gegen einen markirten Feind , den Gcneraladjutant von
Scholl befehligte. Hierbei war die Kavaüeriedivision von
den veitendenAbtheilungen des ersten und dritten Garde-Fclb-
Artillerieregiments und von den Garde -Maschinengenehr-
Abtheilungen begleitet. Der Kaiser nahm nach beendeter
llebung den Vorbeimarschder Regimenter ab und irahm an
dem Frühstück im Osfizierskasino chell.

Oie Deutschen in 6mer!kn.
- An Kaiser Wllhelm wurde gestern aus S t . L ou i s fol-
gendes Telegramm abgesandt: „Ew. Majestät entbieten die
im Deutschen Hause versammelten, von dem Reichskommrssar
begrüßten Delegirten deutscher Veteranen- und Kriegerbunde
dm Nvrdanierika begeisterte Huldigung ." Cin ähnliches
Telegramm lvurde an den Präsidenten Roosevelt abgesandt.
Ter Reickskommissar krackte ein Hoch auf Kaiser Wilhelm und
auf den Präsidenten Roosevelt aus.

Der „Reichsanzeiger" meldet: Das Frauenkomitee der
Weltausstellung in St . Louis richtete ein Schreiben an das
Auswärtige Amt, in welchem die deutschen Fr uen eingeladen
werden, anläßlich der Ausstellung Jnformat onen über die so¬
ziale Stellung der deutschen Frau und über die Fortschritte
der deutschen Frauenbelmgung zu geben und getverbliche, gei¬
stige und künstlerische Produkte auszustellen. Das Komitee
tvill ferner Frauen , die die Weltausstellung besuchen wollen,
zur Seite stehen.

Der badifcha Sfaafsmintffer von Brauer
sollte nach Mittheilung verschiedener Blätter demnächst um.
seinen Abschied einkommen. Tie Nachricht ist, wie die Badi¬
sche Presse festzustellen in der Lage ist. unrichtig.

Deutfdi-Südweifuirika.

Der Präsident, Jüstizrvkh Tlbg. Dr . Porsch  lBr ^ lan be
grüßte bei ErvffnnM der Sitzung die rMU PrruzMm. cke zu
der heute DorMttag abgehaltmm Versammlung des Vereins für
Mädchenschutz vom Bauchem nach Regenslmig glommen sA.
Tie Prinzessin gedenke bis zum Abgang des Auges der ofseut-
lichen G-eneralversamMllnng beiznwohnen. lSturm . Beftall.j Es
sei das erstemal, daß ein Wtglied eines Komsshmrses an der
Generalversammlungder Kacholften Deutschlands î onl ch
lheilnehMe. Er spreche der Prinzkssin rmr der Genera
Versammlung für die derselben erwiesene hohe Ehre seinen besten
Dank aus. MtürMiischer Beifall.) ..

Alsdann sprach Landgerichtsrath Aibg. Grober (Heft-
bronmi über Autorität und deren KrästiMNg. S 'cyon vor ov
Jahren sei man von liberaler Seite bemüht gewesen, die frrl )-
siche Autorität zu untergraben, indem verlangt wurde, daß da.-'
Laienelernent zur Antheilnahme am Kirchen°Resrmmit herange-
zogen werde. Es sei schon auf der ersten Generailversammlnng
zu Rogensbürg gesagt worden̂ die Leitung des Kira-en-RV-
ments müsse dem geistlichen Stande vorbehaften werden. Die
Laien müssen unter Leitung des Kirchem-Regiments Mtarb >-
ten. Man sei aber weiter gegangen, man habe auch die Autor -
tat aus weltlichem Gebiete untergraben. Tie drei Mllionen
Stimmen, die bei den letztem Reichstogswahlenfür lue Lvzm.-
demlokraten abgegeben worden ftien, sei em tvaumges Zeügmß
hierfür, Die Behauptung, die ftudj 'e wolle m die staatliche AU
torität eingreisen, sei eine fatsche Beschuldigung. 2 ‘
tat ist keine Freiheit denkbar. Kerne Freiheit ohne rechtliche
Ordnung, letztere ist aber unmöglich ohne Autorität Ja mehr
Autorität, desto mehr Freiheit. Freiheit ohne Ordnung ist
Anarchie. Man hat Gesetze gemacht, denen der wirchschastttch
Sprache erliegen muß. Ich erinnere an d« Gesetze zur Be¬
günstigung des Freihandels, an die GÄverbefrechett, die Aus
Hebung der Mstcher-Gesetze. Man hat den Unternehmern, Car-
tellen und Syndikaten freie Bann geschaffen, nlm dem Volke dre
Preise, Mbstverständlich keine lilligen Preche vorschreibenW
Lnnen, während man den Arbeitern das R>cht der Cochitron
zrir Ausbesserung ihrer Lage vertümfuert. Wtnrmischer BöiMÜ
Ja , wie soll das Volk Autorit-nAgeiM haben wenn sämtliche
Gewalten Tansörtden, ja Hundcrttausenden durch den DdieU.-
zwang befehlen, das göttliche Gebot: „TU sollst Nicht todten W
übertreten. lSMpiischer Beifall.) Das Volk hÄ f« solcheDin¬
ge ein sehr seines Gefühl. Mbst der prenßttche Krî smimster
niußte tim vorigen Herbst im Reichstage Wgestehen, daß durch
die Vorgänge, im ckner Keinem GarNiisom, Msbesomdere durch die
ösienttiche Gerichtsverhandlungdie Autorstat der ««'
tergraben worden ist. Wenn der Staat also über das SOmn-
den der Autorität iw Volke klagt, dann woge er sich an seine
Brust schlagm und ausrusen: Mia * “ « « toa alpf.
tStürwischer Beifall.) Der Staat schafft sMt den Nährboden
Är das Schwinden der Autorität, >Das Gefühl der Autors al
ipi Volke kanu nur durch die christliche Religion wieder gerettet
werden. ,TaW ist aber mchr nothwemdig als konseistonelle
Volksschulen, denn was nützt cs, wenn in der Volksfchnle Re-
l-gion und aus der HochMle der Unglaube gelehrt wird? lSinr-
Mischer Beifall.)

Monsignore, Prälat Dr . Werthwann  lJrmburg , Breis¬
gau) sprach hieraus Wer die christliiche Charitas Der Redner bo-
zeichuete die chrMiche Charitas als den Krystalll.sattonspnnkt
des KacholiziLkiMs. In Deutschland arbeiten 3W0M Frauw am
geistigen und leiblichen Wlohle der Däenschheit, 457 0M m der
ganzen Welt. Wir wollen diesen den Ausdruck unserer nnbv-
grenzten Hochaichtumg geben. (Stünmischer Beifall.)

Justizrach Dr . Thal er (Würchurg , sprach über die Auf-
gaben des kacholifchen Mannes . Der R,ebner schrlberte dre Mi^
scknde im össentlichen und kirchlichw Löben, und bezeichmete es
als nochwendig, daß der chrMiche Mbnn ein Muster bürgen
licher Pflichterfüllung in Familie, im Staat , im Beruf, m,Ge-
meinde, im Nachhause und an der Wahlurne, iw Gerrchtssaale
und iw Parlawwte sei.

'iDer Präsident, Justizrach Mg . P ° rs ch lBreslau, woff.
nete die lchte öffentliche Versamwlung mit dem kacholsiäMi
Gruß : Gelobt sei Jesus Christus. Alsdann begrüßte ber Prach.
dent den päpstlichen Nuntius und schlug wn
Präsidenten des Trierer Kachoü-.entages 1887 , Prasckentw d^
deutschen Reichstages. Excellenz Grafm Ballestram  zu sw-
rem demnächstigen 70. Geburtstage em Glückwunsch Toto-
graww M senden. sStürmischer Beifall). Die VeriaimmlunB
stiriimte lcia-leich diesem Vorschläge elnstiwwig zu. . . . . . .

Danach sprach der Generaftekretär des BolksvMNs für d^
katholische DeuHchland, Dr P " p e r lM .-G'̂ dbach) cher Sv--iml-Resorw Der Redner führte aus : Een wahrer Kacholu habe
auch sociale Wlichtem. Es sei ersorberlich, dem wiMchastüch
Schwachen zu helfen. Die Katholrken üben lozmle Thatigkmt,
nicht aus politischen oder kirchliche BeweyMindm, sondern Ms
Gründen der Eerechchtzleit mh  ckrWichm BvrwhedgkeM
halte den Arbeitern nüch mttuer das KoalMonsrechtvm Es
V. oorgekonlmM, daß Unkeruehmer mtt HnstttchwArbeitern
nicht vom StamdpmmÄ der Ellachberechtigung verhandeln woll-
ten und icke berachtchiseml Forderungen ablchntw. ^ ŵ er-
spreche aber dew katholische Clmpfmdm «ufs EMchiedenste.

SeminaruProfessor Dr . Meyenberg  lLuzmi ) sprach
hieraus über Sicherheit und Weitherzigkeit kcchMch« Gottes-
und Weltanschauung. Der Mdiier uberbrachte Mnachst Gruße
von den Katholiken der Schtve-z. ^ Wsdann starte^ er Ms.
Der Gottesgedanik« sei das granuue Vorgebirge christttcher WÄt-
Michvunnv iSelbst Professor Hvvnack, der die Gottheft
Christi 'euWe müsse Christum ge.Mw « ch als Gott <merk« i-
irÄ zertrümmert nicht die Forschungsarbertm der
Gelchrtm, das thut sie nicht, dos will sie nicht.
aber ^alle Entdeckungen von Galiler bis zu den RontgAcktrahlcn
sind'nichts weiter als Werke Gottes. Alle geisttgw FwKcher von
Tarwm herab kommen schließlich aus das Gebret der Rckgwm
Alle unsere Arbeiten haben die Religion zur Grmidlage. Die
Palittk stelht auf dem Boden des Rechts, das Recht amf dem
Boden der Uloral , die Moral auf dem Boden der Rckttgiom,
mithin besieht zwischen Religion und Politik eine goldene unser-

^ ^Wer P̂räsident, Juftizrath Mbg. frc P ° rsch  Preston)
sprach hieraus dem Lokalkomitee, dm sradttschen Behordm und
1« Bürgerfchosi Regensburgs besten Dank Ms.

Während dessen ertönt v n einer lmiachbartm Kirche M»
ckengeläute. Präsident Dr . Porsch unterbricht seine Rede. Wech.
bischof Führ, von Dm spricht em Gebet. Alsdann fichr Du
Porsch  weiter fori : Wir haben uns hier mit der Freist dtt
Sircke. mid der Freiheit der Schule und Mßerdqm Mch noch
mit der fozialm Frage beschäftigt. Mr letztere ist ein eigener
großer, sich über ganz Deutschland erstreckender Berern «eibiDet
wô >en, wir halben es daher umso wwiger nothig, örnm pol^
tischen Parteitag abzuhalten. , < ... ..

Der päpstliche Nuntius MonsUnore Caputo  begrüßte
darwif die Versammlung in lateinifcher Sprache und gab sMer
Freude Ausdruck, daß er dem heftigen Vater über den schonen
Verruf der Ĝeneral - Versammlung werde berichten, können.
Der Nuntius ertheftte danach im Namen des P^ stes in latci-
nischer Sprache der Versamwlmig dm Sogen! Die Versamm.

^ "^Der P̂räsident Dr . Porsch dankte dem Eutins mit dem
Bemerken: Tie deutschen Kacholiken werden sich aufs Eifrigste
bestreben, die treuesten Söhne des heftigen Vaters zu ftm. Dr.
Porsch  bralchte schließlich auf den heiligen Vater em dreqaches

^ ^ Komwerzienrath Pustet  sRegsnsbUrg) dankte dew Pr»
sidmteu und brachte Ms dieser ein Hoch Ms.

Alsdann schloß der Präsident die Gemeralversomsinlumg mft
dem' Rufe: „Ms Mederschen in Straßburg !" Drei,VerfMlM-
lung saug „te deuw laUdowus". Es fand alsdann em FMiiaHlim
„Neuen Hanls«" statt. Nachmittags stuttrnahmm die MMieder
der Generalverfommlung eine gemeinschaftliche Fahrt nach der
,,Walhalla."

General von Trotha meldet: Heide ist mit Estorff ver¬
einigt und steht unter dessen Befehl. Fiedler mit der Koni-
pagnie Welk und der 2. Batterie bildet eine Mlitärstatron'
Waterberg . Brockdvrff unter Fiedler deckt mit 60 Mann von
der ehemaligen Besatzung Outjos Naidaus. Winklerv it 50
Mann und einem Geschütz bricht von Otjohndu nach Epuo
auf, sodaß die Spitze von Deimling Otjosvndu erreicht. Hey-
debreck rückt mit der5. Kompagnie des Regiments Skr. 2 und
mit der neu ausgestellten Artillerie auf Epukao, um sich den
Hereros vorzulegen. Estorff folgt dem Feinde, ihn.  o 'lnh
umfassend, Mühlenfels frontal , Deimling rhn w.stllch um-
sassend.

Srötzere Manöver in Böstmen
sollm nach Meldung aus Wien auf Verfügung des Kaisers
unterbleiben Die Truppen sollen nach Weisung des Korps-
kommandanten auf den kürzesten Wegen in ihre Garnrsonen
rurückkehren und die Urlauber und Reservisten so bald als
Möglich entlassen werden. _ _ _ _____

51 , Gsneral ’ Verfammlung der

Ka holiken Oeuffdilcnds.
(Von unserem Korrespondenten .)

Nachdruck verboten.
S . I . Regensburg, 24. August.

IV.
Zu der heute Nächjmittvg in der Fcfthalle abgehaltenen oft

fentlichen VersavAftung war der Andrang wiederum ein anßer-
vrdentlich starker. Kurz vor Beginn der Versammlung erschien
iie Prinzessin Ludwig Fer ^ ^nand  von Bayern mit
Gefolge. iSi« wurde bei ihrem Eiintvitt in die Festl)alle mit
stürmischen Hochrufen begrüßt und nahm Ms dem Podium des
Präsidiums Platz.

H. F. Regensburg. W
V

Heute Bormiittag würde im Dow ein feierliches Homamt
abgehalten. Gegm 8 Uhr Vornrfttags fand die letzte geschlossene
Versammlung in der Fefthalle, unter Leitung des ersten Vize¬
präsidenten, Grafen Max v. Droste - Vrscherrng  iMtM-
ster, Weftfolftn) statt.Monsignore Geh. Kämmerer Dr Werth-
mann  lFreibnry i. B.) befürwortete folgenden Antrag: „Die
virlgestalteke materielle und sittliche Roth, von der dre Gesell-
schast heiwgesiuicht ist, fordert ein «inhertttches Zusamjmensassm
und Zusammenwirken aller auf dem Gebiete der l̂ arttas Mi¬
tten Kräfte. Eine Kare Erkenntniß der sozralm Wunden Mt
ebmso noch, wie die genMe Erforschung und Darstellung der
Mittel und Mckĥ en, sie zu heften und m lrndern . De 51. G»
reralversampilung der Kathobiken Deutschlands .
mit großer Freude die wachsende Thätigkert des EhorttaEr.
bondes für das karholische Deutschland, sowie seiner Lokal- u
DözLsMverbändeund wünscht dringend eine allgemeine Unter¬
stützung seiner literarischem Berösfenlli'chnngen sowm seiner
wannigfaltigen ans den verschiedenen Gebieten der Charrtas gv
gebenen Aureguugen. Me wünscht rnsbesondere, dast clc‘
demische Jugend und die Geistlichkeit durch das StudruM drc
Charitas mit den mannitzfachemi Problemen der soMlcharrtattven
Fürsorge sich bekannt machen, um so wirksamer zur Linderung
der Noch im Stadt und Land beitragen zu können. Der An¬
trag gelangte sogleich ohne Besprechung einstimmig zur An-

E ^ Monsignore Dr . Wertheim  befürwortete danach, einen
längeren Mittag, in dem esiür eine Ehren- und G>ewissenspft' ck-.
für alle Katholiken erklärt wird nach Kräften ẑur wefterm Ler-
breitung und intensiveren Thätigkeit der BiMmMererne de-.-
Mtroyen. Auch dieser Antrag gelangte sogleich einstimmig zur

Ann̂ mê ^ ^ betreffend die ländliche Kvaukelnpstsge.
Ein weiterer Antrag bettaf den Mädchenfchütz. ^
Nach kurzer Erörteriing gelangte auch ein diesbeznglmier

Antrag Mr Annahme. „
Mlonsignore Dr . WerchmMN sprach alsdaM über dre Aus¬

wanderung in -überseSifcke Länder. ^
Danach bchchäftigke sich die Versammlung mit der Wchol-

^Auck bierm gelMgteu die Anträge einstimmig zur Annahme.
Hierauf wnrde da« Centt-alkomitm- lPräsident: Graf Max

zu Droste>BMering , Münster in W-esff.) wieder, für di« aus-
sckeidendm Jnstizrath Dr . Ckephan lBeuthen O S .) und Chef-
redakt-enr Dr Cordauno lKAn cm Rh ), Gräf Oppersdorf )Gr.
Gllogani und Kommerzienrach Pustet lRegensburg) neu in das
Centralkomiitee gewählt. Danach war die geschlossene Verfamm-
lunjg ljeenfoet.

Hiermls wnrbe die Festhalle ftir das Publikum gsöstnet.
Sehr bald ersckftcn der päpstliche Nuntius, Exz. Caputo lMün-
cken), Vertreter des Papstes am bayr. Kömiashos und Weih-
bisckof Frhr . von Cw lRegensburg), von der Versammlung mit
stürmischen Hochruf« ! begrüßt.

Ein schweres Unglück ereignete sich wie Ms Köln gemMek
wird gestern Morgen gegen 9 Uhr an dem Neubau des Wasier-
werks HochkirchenM der Bonr.er Straße m Rondors. Dort
stürzte ein etwa 5 Meter hohes Gerüst, auf dem ein ewa 26
Zentner sckjwerer HMstein lag, zwammen. Ern unter dem
rüst stöherider MMrer war sofort tckt, während ein Mderer Mf
dem Gerüst stehender Maurer schwere innere, sowie erhebliche
Kopfverletzungen erlitt.

Gnadengeschenk des Kaisers. Der Kaiser hat für die am 31.
März 1904 durch FmerÄrumst schwer geschädigtm Einwohner
des Torfes Possessern lKreis Aügerbnrg) ein GstädengeschE
von 10,000X Ms dem Dispositionsfondsmit der Dtaßgabe 1*.
willigt, daß die Vertbeilnng der Unterstützungen an Re wrrth-
schvfllich sAmäcksten unter den GMädigten durch dm Regiev-
nngspräsidenten' in Gunibiunen zu erfolgen hat.

Teillienti. Die Nordd. Allgcm. Ztg. dcmenttrt die Rceldung
eines italienischen Blattes , wonach der Kaiser an Gvrdon-Benn«
für eine Funkcm-TÄegraphenstation aus der Nantncket<Msel vas
System Cllaby an Stelle des Systems Marooni empschlen hab.u

Todesfall. Ans Marburg  meldet raun uns: Infolge ei¬
nes Schlaganfalles verschied gestern der Geh. Nach Professor der
Philosophie Dr . Julius Bergmann. Er war geboren im Jcchre
1840m Oipbnodeck in Westfalen war von 1872 bis 1875 Professor
in Königsberg und wurde iw letztgenanntm Jahre M ine hiesi¬
ge Universität berufen. ^ m

Noch nicht ganz aufgeklärt ftt eine Nachricht, -die der „Vor¬
wärts" aus Saarbrücken berichtet. Danach hieSten Gendarmen
in Tndweiler bei einom lozialdeniokrattschen Bäckergesellen eme
eingeheride Hansfuckung nach verbotenen Schttftm ab und b»
fcklagnahmten eine Anzahl Nummern der in Köln erschelnenbea
.Rheinischen Zeitung", sowie mehrere toissenschastliche Bücher.
Der Bäckerm-eister wurde von einem GendMmm ansgefordert,
dm Gesellm zu mtlassen, was der Meister auch that, da er « -
neu Boykott selkms der Grube M fürchtm hatte, dluch bei
mehreren Berglmtm würdm Hwuslu-chungm abgchaltm. Der
Staatsanwalt lehnte es ab, der erfmttetem Strafanzeige Folge

Betriebseiustellung in sächfilchen Fabrikm. Aus Dresden
wird berichtet, daß zahlreiche sächsische Fabrikm bald mr Be-
trieb seinstellung gezwungen sein werden, wmn ine SchM.ahrt
weißer unMögilich ist, und berJUldnistrie die MtUtandSdartst
ferner verweigert werden. Alsdann würdm Taufende von Arbei¬
tern bojchüstiMNüsloS.
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Wegen Rekrutenbefreiung verurtheilte dos Mlitävgevicht in
Mesdeu den Vizcheldwebel Ullivann zu drei Jahren und sechs
" ™ GöfanMiß , den Vizescldmche' Adam M sieben fco
t« t Gesangmß. Beide wurden legrodirt.

ü“ 1** hm  TttÄ ..Der große König Pia.
Ee erschienmi Attfang d. I in einchn Wiener Verlage ein
y* “ ' °as mlch in Berliner Buchhandlungen Msatz fanid. Es

bald beschlagnahmt. da sich herausstellte . daß «g vielfach
cwttecfte BollAdiMNgen gegem den deutschen Kaiser enthielt.

Am Chklou. Aus Bremerhaven meldet man uns : Der gestern
5 ^ / Ä ' n Bnqmerhalven onMkpmmene Schnelldampfer

- ^ Lloyd, Kwiser Wilhelm der Große wurde auf
ver Rucksahrt iM atlantischen Orean von einMi fchiveren Chklon
«ml hoher wild durcheinander lausender See . überfallen der
Ik* ^ !5 t? 00  wüchete. Trotzdem traf der Dampfes ohne
D ck̂ dUI18 &ier ein. Er bat einige leichter« Schäden an

Wiesbadener General -Anzeiger.

In hiesiger Gemarkung. Distrikt

«nri£ 8Ä e H 'ute früh ist die bekannte UN-
Harsche Dichterin Marie von Naimwer gestorben.

Ü lT* CoMJ e- ,m  ® ltl  von der Handwerker-
Mnvier von Elsaß-Lochringen gestellter Antrag auf Einführung
der rn Baden bestê nden Kilam-eterheste auch in Elsaß-«o i'ri^

<* •“ <* » % «

_ . ®!e Pest . Aus Marseille meldet man unterm 25. August:
^er "us Madagaskar hier eingetroffW

rst bmngt die Nachricht mit. daß die Pest in Reunion ausga-
gebrochen ist. 50 Personen sind der Seuche bereits erlegen.

Unangenehme Kirmesgäste. Zwei auswärtige Kirmesgäste
geriethen m Opladen mit anderen jungen Burschen in der

12 Uhr in Streit und schossen schlichlich mit Re-
vowern Lindlmgs in das utmstchende Publisirm . Sechs Per-
irnen wurden theils schwer, theils leicht verwundet, die Revol¬
verhelden kamen in Haft.
. TypuKEpiLemie . Aus Tsschen wild gemeldet: Bisher wur-
»M 104 Typhusfalle festgestellt: davon entfallen 57 die Ci-
öij!fwöoltmi,ufl, 47 auf die Garnison . - Die Boss. Ztg . meldet
Mis Mailand : In dem Nachbardorse Greco Miilanefe ist eine
Typhusepideniie ansgebrochen und hat mehr als 100 Personen
tH ®!'.. von denen sechs bisher gestorben sind. Die Gosund-
heitsbchordM trafen alle Vorkehrungen.
- ^ ^ sunglück. Der Berl. Lokalanz. meldet aus Bern : Am
SMPlon ^haß rst der englische Maler Ashton abgestürzt. Gr ist

^.. .v In ganz Serbien, Bosnien, der Herzegowina
«nd Monttmegro ist ein jäher Wettersturz eingetreton. Das Dher-
MolEber lst cmlf2 Grnb herabgejnnken. In verschiedenen Gegen»
freu fallt Schnee. Wann das man nicht ein wenig geflunkert

®er  Diampfer Oarieto ist sin Freihafen mit ci-
nem Kiistensahrer znsaMmengestoßen. Der letztere sank, die Mann¬
schaft konnte gerettet werdm.
t ® “ Aolera . W<ie ans Baku gktmeldet wird , niwmt die Cho¬
lera in Reicht zu. Aus Ens« werden Todesfälle berichtet. In
Mery sind am 23. August 51 Personen erkrankt und 13 ge¬storben.

Ein Sturm hat am 20. August im südlichen Theil« des ja-
panischen. Mseres geiwüthet. Im Fusan sKorcaf wurden 56 Häu-
ser Md 147 Schiffe zerstört DaS Kabel Tsufhima-Fusan ist M-

.Erbrochen . Auch in Moji wurden viele Schiffe vernichtet 67
Perfonen wurden geretter. Biele werden vermißt.

* Geisenheim, 24. August.. _ w __
Morschberg, wurde hmte durch den Weinb -ausachverstänidigen
Herrn Menkirch , Lorch, das Vorhandensein der Reblaus
festgestellt. Die betroffenen Weinberge , welche zum Theil stark
verseucht sind, gehören der. Firma Johann Klein-JchmMrsberg
und zum Frühmessereigut dahier . Es wurden sofort all« Sicher-
heitZtmaß-vegeln getroffen. — Die Arbeiten an beim Rohrcmral
Sur Wführnng der Abwässer aus dem Münzer und der Bezirks-
srraße schreiten rüstig voran und wird der Canal in ganz kurzer
Zeit fertig gestellt sein.

- Oberlahnstein . 24. August. Am nächsten Sonntag , den
28. August feiert der hiesige latholische Lehrlingsverein sein
25jähriges Stiftungsfest.  Um 10 Uhr wird der Präses
unter Assistenz zweier anderer Herrn «in feierliches Hochamt
halten , bei dew Lehrlinge ministrieren und dem die Mitglieder
des Lchvlingsvereins geschlossen mit der Fahne beiwohnen. Me
wM -iche Feier beginnt Nachmittags um 4 Uhr im Gesellenhause
mit Konzert Md Vorträgen , an die sich ein Theaterabend au-
schließe Der Diözesanpräses der katholischen Lchrlingsvereine
Herr Inspektor Milbach hat sein Erscheinen zu dieser Feier zu¬
gesagt und wird iw Festrede halten . Eine iMusiKapelle ist ge¬
wonnen und der .Gesangchor des katholischen Gesellenvereins hat
in Liebenswürdiger Weise >ein größeres Programm zur Verfüg¬
ung gestellt. Tie Lehrlinge selbst werden neben einam längeren
Prolog und anderen Vorträgen das praktische und volksthünUiche
Theaterstück „Mtz-ister Martin " oder Gott segnet das ehrbare
Hauptwerk zur Aufführung bringen.

8 Lorchhausen. 26. August. Die Leiche des am vergange-
feeitot Baben unter l̂alb LovchHaufen, afm foaenannten

»Mtwsg ' ertrunkmen Jungen lrurde bei Calmp gelandet. Auf
Wnn-fch der Eltern wurde die L e i che nach hier gebracht und
heute Morgen beerdigt.
. 8 Oberwesel, 26. August, Infolge der langen Trocken-
heit  fallt die Gemüse- und Ke.rtoffolernte in hiesiger Gegend
recht späblich ans . Ein Glück ist es, daß die Heuernte sehr reich-
lich auAgesollen i!ft, fonlft tvär-e rvohl rmmch-er öanbvnrth aezümm-
gei, einen The :l seines Viehbestandes abzuschaffen.

^ . Koblenz, 25. August, Die Strowbefahrnng durch die
Rheinschifffahrtskommission  findet vom 7 bis 10
September statt.
ojt * 26- Aügnst. An der. hiesigen VolkMiule ist «ine
Lchrevstelle zu besetzen, Bswerber evangelischer Konfession müs-
sen ihre MeLdumgsgesncheneibst LebemÄaus und Zeugnissen —
letztere m Urschrift oder beglaubigter Mfchrift — innerhalb
14 Tagen an . den Mdgistrat ei»reichen.
- August. Heute Morgen stürzte  ein hie-
siger Sch osser mit Namen Klein, als er sich nach seiner Berufs,
stelle,. RussÄsHeim begeben wollte, auf dem FlörAheini- ree h

ser
'Foyer " unseres Museums chrwürdig schmücken̂ TT- ^
er Wirkung. Hoffentlich ist seine Erwerbung kein '' ::y

der" Punkt in den Entschließungen unseres Staütsäck̂ ^'
— unserer Millionäre . Es ist eigentlich auffallend w, oilec
privater Seite so gar nichts für die Verschöneruna^ .-̂
Stadt gethan wird . Der Ehrgeiz, sich in öffentlicĥ . &den oder Denkmälern unsterblich-ru macken,

, Es ist eigentlich auffallend
nichts für die Derschönernnâ W

den oder Denkmälern unsterblich zu machen, schcint̂ ^
in der Luft zu liegen. Aber freilich— unter so vielen
nären fällt es ja nicht auf. wenn einer nichts thut
denkt jeder. n*>io

Ein neuer Anblick wird den Besuchern des lieblick«,crŝ i  —x. ^ . . . LvN.
nenberg zu Theil . Dort erhebt sich feit Kurzem auf derb
fettigen Höhe des Thales ein mächtiger Fabriksch
der der ganzen Gegend ein neues Profil giebt. Es
sich dort oben auch ein Unternehmer „mit separatem
aber öffentlichen Gewinnanschluß" aufgethan zu
Denn einen Gewinn bedeutet in mancher Hinsicht eine
immer für eine Gegend. Und man muß sagen, daß üer^
posante Schlot, von dem in großen Ziffern die Jahres,«
1904 siegreich herableuchtet, keineswegs der Schönhest w '
Landschaft Abbruch thut . Im Gegentheil, dieser him^
ragende Umriß fügt sich ganz ausgezeichnet in den CharM!^
der Gegend und bildet einen reizvollen Gegensatz zu W
weichen Schwung der sanften Höhen und der niedrigen fe!
Hebung des ruinengekrönten Burgberges . Ein neues PrM
wenigstens aus der Vogelperspektive, hat übrigens
Wiesbaden mit seinem „roth gewordenen" Postneubau^
halten . Unter der rothen Mütze gucken jetzt gleich weitcuffge.'
rissenen Augen drei große runde Fensterhöhlen in die Nest
Vielleicht sind diese bösarttg dreinschauendm Löcher— ähn¬
lich wie die Krone unseres „Stinksäulchens" am Marktplatz-
zur Ausdünstung postalischer Dämpfe bestimmt. M. E

uwIucfluS von seinem Fahrrad daß er echeblich venetzl von
Pahanim nach seiner Wohnung gebracht werden
ärztliche Hilfe in Anspruch zu nchmen.

mußte , um

3u § der Umgegend.

Wiesbaden 26 Auanst 1904
Wenn die Brombeeren reif find. — Bölsche's Philosophie. —
Der Berliner Schutzmann . — Der ruhende Pol und der Er-
scheinunxen Flucht. — Vcrjüngüngsversnche. — Die Erbannna
der Ĥ idenmauer . - Mangel an Ehrgeiz. - Ein neuer Anblick.

4>! lt separatem Betrieb , aber öffentlichom Griwiunanschluß.
Ein neues Profil . — Die drei Augen unserer Post . —>

t.  Biebrich, 26. August. Der ..Kriegerverein"  be»
geht semne diesjährise Sckonfeier am SaMstag. den 3. Sept .,
Abends 8 Uhr durch «inen FamWenaibend ttn 'Saale des
'„Schutzenhofcs". — Der hiesige Gastlwirtheverein.  weil
!wer gegen die PolizelverordMng betr . Festlegung der Feier-
.ebendstnnde energisch Front gemacht hatte, will MNMchr in-
jfolge eines gestern gefaßten Beschlusses in Güte von der PMzei'
.Verwaltung Zugöstündnisse bchuss Venlcmgerung der Schluß'
stunde zu erlangen suchen.

.6 Nordenstadt 25 August. In den letzten Jahren hatte die
'vvesM „Kerb mchl di.e geriMsve Bebmtnng mehr, kcvmn baß
einer der Wiriihe DaMnnsik abhiest und irgend eine Händlerin

-vor dam WirtWause ihren ..Zuckerstond" anffchlug oder der
jBesitzmZeines Karonssels der kleinen und großen Jdigend die
.paar Psennige ans den Taschen lockte Heuer wird es anders'
Me mngm Leute oder besser gesagt, ein Theil derselben, hat

.den Bejchmß gefaßt , wieder einmal eine ..aufziehende Kerb" zu
feiern , wie solche zuletzt vor 28 Jahren mit großem Pomp ge-
ftieM wurde. Ta hieß es denn gerüstet in den letztm Tagm urH
Wochen. Zn einer großen Halle am Wallauer Weg wurden für
1200 JL  Ba -ismjstämnne, Bretter , Dachpappe und alles das hevbsi.
geschafft, was zum Bau eines solchen Wirthshaufes nöthig ei>

Und sie ist fertig , diese Helle , fertig zur Aufnahme all der
Gaste, die seitens der Kerbge:ellfchast nächssten SMittag Md
Montag erwartet werdm . Der cauze Ort wird im FsstWmnck
prangen und erst in den Häusern ist alles gerüstet, die
Beravandten, Freunden ' und Bekannten von auswärts festlich zu
bswirthen . Die Metzger und Bäcker sind bereits vollauf in Thü,
ttgkoit für Füllung der Schüsseln und Teller zu svrgm.

* Eltville . 25. August. Der ans Eltville gchürtige Loichtlma^
trose Brom ser  stürzte in der Nacht von Montag ans Diens¬
tag in Köln vom^Schiff in den Rhein und ertrank . Näheres
über den llngllücksfall ist noch nicht bekannt, aber auch in diesem
traurigen Falle tritt die eigenthünnliche Thatsache hervor, daß
^ -^ E ^ en der am Wasser anfgelwachsmonSchiffer das
Schwimmens kundig sind. — Auf halber Höhe des Ranenthaler
Berges lähl bie Königliche Domäne ein Gebäude enrichlen, bch-
sen Erdgeschoß M  ungünstiger Witterung den WeinlbergscrrLei-
tcrn als Schutz'halle di.enen soll während das obere Stockwerk
für die Tttmanenbeamten eingerichtet wird . Das Gebäude, das
man von der EltvilleruNei 'dorie : Landstraße ans wahruehmen
kann, ist im Rohbau nahezu vollendet. — Die Leiche des am
Sonntag verunglückten Schlosscrmeisters Rudolf Offenstein ist
bis jetzt noch nicht geborgen.

* Lange»schtvalbach. 25. August. Durch Umfallen einer Pe¬
troleumlampe cnfftand gestern Abend im Hanse Adolsstraße 39
ein ZimMerdrand.  welchem noch rechtzeittg gelöscht wei>
den konnte, ehe er größere Ausdehnung genommen.

Von „frühmorgens eh' die Hähne krähn" bis „abends,
wenn ich schlafen geh" tummelt sich in diesen Tagen des Späb-
sommers — oder sagt man schon Frühherbst ? — in uusc.en
Wäldern ern fleißig Völklein, Männlein und Wciblein, „und
ore Kinder auch nicht minder". Alle sind mit Eimern Kör-
ben.Büchsen aller Art „erschröcklich" bewaffnet, daß man glau-
den konnte, e» handle sich um Auswanderer , die unseren schö-
um Nassauer Wäldern für immer den Rücken kehren wollen
Aber — der Schein trügt ! Bald sehen wir die „Auswande-
rer sich im hohen, stachlichen Gebüsche längs grauer Thal¬
hange und Waldrain verlieren, mit wstdem Eifer sich über
die freundlichen Gaben der Natur stürzend. Brombeeren!
Das Brombeerpflücken ist eine lusttge Arbeit, besonders für
die Kinder, die dabei nach Herzenslust auf allen Vieren unter
dem Geborn herumkrabbeln können. Und wenn es dabei
auch zerrissene Höslein und Röcklein giebt, so ist es nicht so
schlimm, kann man sich doch aus die Verdienste berüfeiü"die
man sich um Mutters Brombeergeläe erworben hat . „Brumm¬
bären, Brummbären !" schreit mitten im dichtesten Gesttüpp
ern kleiner Wrcht, mit zerstochenen Fingern immer nach neuen
Schätzen grersend, bis er schließlich über die bösen Ranken stol¬
pert und der ganze, mit so heißem Bemühen gesammelte In¬
halt semer Düte lustig auf die Erde kollert. Ein kleines Mä¬
del hat 's schlauer gemacht. Dem kann so etwas nicht passt-
ren . Denn was es pflückt, wandert gar nicht in die dumme
Dute, sondern direkt ins Mäulchen. Vielleicht dämmert seiner
Kinderweisheit etwas von der Philosophie unseres gelehrten
Bätsche auf, der den Magen „ein Freßbureau mit separatem
Betrieb aber öffentlichem Gewinnanschluß für den gesammten
Organismus " nennt.

Jä , in dem Punkt treffen sich die Ansichten der Kinder mit
denen der Weltweisen. Es ist so etwas, wie der Schutzmann
mr Gewühle an der Ecke der Leipziger- und Friedrichstraße in
Berlin , der ruhende Pol in der Flucht der Erscheinungen.

Ein „ruhender " Pol scheint auch wieder einmal unsere
Bahnhofsfrage zu sein, wenigstens wird in unserem alten, ein-
öw schönen Rangirbohnhof für die Ewigkett reparirt . Ein
,Merjüngungsversuch" wird gegenwärtig auch im Unterge-
schoß des Museumsgebäudes unternommen. „In Grün will
rch mrch lleiden" ist dort die Losung im Augenblick, da unser
Taunus wahrscheinlich vor Neid — anfängt ein bissel oeI&
gu werden. Infolge dieser „Vergrünung " unserer Gemälde-
galerre rst das zur Zeit dort ausgestellte Relief „Die Erbau-
ung der Heideniuauer" unseres Wiesbadener Bildhauers W
Ballmann gegenwärtig vor die Thüre gesetzt worden. Es
kam dabei aber sehr gut weg. Schön draprrt mit Sammt unb
Lorbeer gelangt es unter den alten Ausgrabungen , die das

r . Der Regent v»n Koburg-Gotha traf hatte Plorgen um
6 Uhr 45 Min . mit dem Frühsux über Frankfntt kommend, mit-
tslst Calonmatzen hier ein und reist« um 7 Uhr 7 M . mit dm
Ansichllnßzutz nach LaagenschwaLbach weiter, wo er um 8 Uhr 14Min . ankam.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma Augllst
Engsl, Wiesbaden. Die Prokura des Kaufmanns Wiiheim Lei
:n Wiesbaden ist erloschen.

* Zmn Fernsprechverkehr mi . Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen : Besüwig . Die Gebühr für das güwöhnüche Dreimi-
MtengSspräch beträgt 1 A

* Gütertrennunghaben vereinbart die Eheleute Kaufmmm
Georg Mondorf  und Pauline gab. Schmidt zu Wiesbaden.

* Der deutsche Genossenschuststag, der gegenwärtig in Bres-
lau tagt , faßte nach einem Rffwat des Justtzrachs Alberti-
Wiesbaden  einstimmig eine Resolution , die Verwahrung
ein'egt gegen alle MsaßnasMen. welche dahin zielen, den Kredit-
genossenichaften die Annahme fremder Spargelder zu erschweren
und protesttrt « insbesondere gegen das Scherlsche' Prümw^ y-
siem, gegen die Reichspostsparkaslen, gegen ein geplantes Verbot,
tes Sparkasscnibetriebes der Kreditgenossenschaften uud geM
eine beabsichtigte Begrenzung ber von den Kroditgenossenshaften

' anzunehmenden Spargelder.
* Kurhaus - Ter Cornet ä Piston-Virtuose Herr Kgl. KM-

mermnsiker Fritz Werner wird auch heute Freitag während des
Abendkonzertes der Kiurkapelle einige Soloftücke zum Vorträge
bringen.

, !- Dampffeuerspritze. Zur B-efchafsung unserer Dampffeuer-
spritze haben' fölgende FeuerversicherungsgesellschastM nachste¬
hende Beträge geleistet: die Müncheneo-Aachener A 1000, die
Colonia sKAn) A  500, die Magdeburger A  500, die Thumngia
Ü. 500, die Vaterländische in Elberfeld A  500, die Leipziger
JL300 und der Londoner Phoemx ^ 200

z. Ein zweiter Nardcnkötter In Tarmstadt wurde vor kur-
z«m von einam angeblichen früheren Handels - und SpraHlch-
rer Franz Johann de Castres , welcher auch fälschlich den Titel
„Professor " führte , unter dem Namen „Sanator , veni, vidi,
vici" «in Spez 'al -Jnstttut für die gänziliche Heilung aller chro-
niischcn Krankheiten, i ibegriffen die sogenMnten Mherlbarm,
ckhne Operatton mit einer Speziolabtheilung für hriestichc Be¬
handlung d«r chronischen shramkhwten" errichtet . Es wurden
Prahlerische Prospekte, in welchen die Methoden gänzlich neu
und unschlbar bei allen Krankheiten lezeichnet sind, in großer
Anzahl Verschickt und denjenigen Personcn , welche hierauf hiw
einfielen , nach einem einheitlichen Formular Fragebog'en zuge¬
sandt. nach deren Beantwortung sodaM die HAfefuchendeu Beo-
ordnMgen und Medikammte erhielten, welch letztere aus Po¬
ris bezogen wurden . Ta der Gründer dieses JnftttUts keiner-
l«i ärztliche wissenschaftlicheVorbildung besitzt, wurde gegen ihn
die Voruntersuchung wegen Bet .ugs eröffnet . Tiejemigen Per¬
sonen, welche etwaige Wahrnehmungen gemacht hpben, die für
die vorliegende Sache von Interesse sein könnten, werden er-
sucht, dem Großh . PMzeiaMt zu Darmftadt Mtcheilung M
machen.

* Unglücksfall, Gestern war ein Fuhrmann von der Kr»
lenhrauerei Namens Mefenbach damit beschäftigt, in Sonne»-
berg, Mesbadenerstraß « 36, Wer abznladen. Beim Auflode»
ber leeren Kasten trat er einen Schritt zurück, als gerade die
elekttifche Bahn vornberfuhr . Der Mann wurde von der Stro»
ßcnibaihn unter seine Pferde geschleudert. Ein Arzt von Sonnew- .
berg verband den Fuhnmann . Der Kutscher von döm Flaschen-
Riechündler Hprt brachte den Verlchten in die Kronenbrauer« .
Er trug schchere Verletzungen davon. — Wie man uns meldet,
soll der Sttaßenbahnführer nicht geschellt haben. Ob dem so ist,
wissen wir nicht.

I * Wegen versuchten Sittlichkeitsverbrechens wurde gestern
Mittag in der oberen Adelheidsttaße ein junger MaM verhos'
tet. Der Unmensch wurde von den Bemchnern beobachtet, wie
er ein lljähriges Mädchen an sich lockte und dieses in ein« ■
Dhoreingang herein zog. ®er Bursche erreichte sein Ziel nicht,
denn die HauÄbcwchner ließen den in der Schiersteinerstraß'-
posttrten Schutzmann herbei holen und dieser nahm den McN'
schm fest und verbrachte ihn ins Postzeigefängniß . Der ME
soll schon öfters wegen des gleichen Vergehens besttast worden
sein.

z. Diebstähle. Einem FrcMden wurden aus seinem ZiMuwt
'N ei NM hiesigen Hotel Sttesel , Hosen sammt Hosmträgsr ent¬
wendet. Unter den Eichen wurde ein frisch mit Chokolalde ff5“
fiillter Automat gestohleü. Derselbe ist roch gestrichen und war
auf einem schjvarzen Ständer befestigt, der gleichfalls mit ver-
schmunden ist.

X.  Ein alter Wannertric wurde von einem Spitzbuben wid-
sser einmal in Bingen  durcheesührt. Derselbe ließ sich nckn-
ltch in einem Schulmaarcngeschist fünf linke und in einem on-
deren fünf rechte Schuhe zur Austoahl mitgeben. Mt dieser
Beute verschtrand der Bursche.
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Ordensverleihungen. Der „Reich sonzciger" melbct jetzt:

wurde dejui Kretsbauinspeklor Baurath Wosch zu
Peru Pfarrer Diefenbach  zu Bacharach im Kr.

^ /̂d «r Rothe Adlerorden vierter Klasse, dem Polizei¬
en von Schench d«n ReeierungS - und Baurath
u, beide zu Wiesbaden , der Königlich« Kronenorden
Klasse dam früheren Emailliermeister Christian Fer-

and M Fachbach im Kreise St . Goarshausen , bsnd Fabrik,
ij Ludwig Haar  zu HerLorn im Dillkreise, dein: Blessö-
'teijtex Johann Kistinger  zu Griesheim im Kreise Höchst

petn Maurerpolier Karl Spitz zu Wiesbaden und dam
Nenaußeiher Friedrich Liudscheit  zu Bad Ems das

me Ehrenzeichen.
h  Schwurgericht. Zum Vorsitzenden für die am 26. Sep°

gfoux  beginnende dritte diesjährige Schwurgerichtstagumg ist
Landgerichtsrath Grimm  ertwmnt

' * Straßensperrung . Die Schulgasse wird zwecks Herstellung
Kmalanschinsses zur Entwässerung des Bonnaß 'scheu Neu-
Mundstücks au der Ecke der Kirch- und Schulgasse auf die
ter der Arbeit für den Fnhrverckehr polizeilich gesperrt.
* Kaiserliches Geschenk für reu Krieger - und Militärverei ».

Msgestellt sind in dem Schaufenster des Herrem-Konsektionsge-
a von Ernst N eu s er , Ecke Kirchgasse und Faulbrunnen-

e — Mitglied des Krieger - und Militärvereins — der dem
,̂ r- und Militärverein anläßlich der Feier seines 25. Stif-

»..̂ estes vom Kaiser verglichene Kchnenschhuuck, sowie die von
Ksmindeten Vereinen dem Vercme gemachten Geschenke.

* Der LokalgewerbevereinWiesbaden unternahm gestern
angekündigten Ausflug nach Braubach.  Unser dorti-

frt  KEerichtersdaitter schreibt uns unterm 25. August : Heute
^Mittag 9,43 Uhr was der Gewerbeverein aus Wiesbaden zur
VasichtMng unserer Stadt , der BÄarksburg, sowie der Blei - und
NLcchntte, hier ein. Nach der Begrüßung durch den Vorsitzen-
dm des hiesigen Gawerbev-meins wurde im Gasthaus „zum Rhein-
M" das FMMck eingenonsmen. Unter Vvrantritt der hiesi-
geit Musikkapelle marschirten dann um 11 Uhr beide Vereine
mch der Hütte, bereu Besichtigung seitens der Hüttendirektion
tereitwilligst gestattet worden war Pünktlich um 12 Uhr erfolgte
die Abfahrt per Extrazug mit der Kleinbahn nach Dachsenhau-
« , svouan sich dann nach Rückkehr der Theiluehmer von dieser
zchrt, ein gemeinschaftliches Mittagessen im „Hoteil Kaiserhos"
chhloß. AM 5 Uhr wurde der Ausstieg, Mr Dbarksburg unter-
i« nen, und bisse, sowie die MantinsLapelle und das Krieger-
j«Mal besichtigt. Abends fand ggmüthliches AusokMmeusein im
Mchms „zum Rhcinthal " statt. — Nachträglich wird uns von
mfentt Korrespondenten nach folgendes gemeWet: Als der von
hier absohrende Extrvzug der Kleinbahn, welcher die Mitglieder
tut GÄverbeverein Wiesbaden und hier nach Dachsemhansen
dMM sollte, unweit der Station „Zollgrund " kam, fuhr ihm
der schrplanmäßige Personenzng von Dachseichausen kommend
mit voller Fahrigeschwindigkeitentgageir. Das Personal des Ex-
iMges, die Gefahr erkennend, gab sofort Nochsignal und fuhr
,iM, sodaß es gelang, auf knrre Entfemung beide ' Züge pn
Ncheu zu bringen . Als ein Glück ist es zu bezeichnen, daß
dieser Vorgang sich nicht an der in allernächster Nähe befind¬
lichen großen Kurve abspielte, oa es daun zweifellos zu einem
Ziiscpidnenstoß gekommen wäre , welcher vielleicht viele Men-
stmleben gekostet hätte. .Wen die SckMd an dieser Fahrlässig-
!nt trifft, wird hoffentlich die Untersuchung klarstellen.

* Die Weltausstellung in St . Louis , dargestellt in 150 olek-
lnschai Kvlossalgemä'den wurde gestern Abend im großen Ka-
Bwsaal vm Herrn Direktor Ewil Gvbbers -Düsseldovf vorge-
Mt. Es ist eine hochinteressante Veranstaltung , die man dort
S Gesicht bekrwmt. Die Lichtbäder sind von seltener Deutlich-
M und besonders zeichnet sich ein riesiges Gemälde der Ge-
sMLtavstcht der ungeheuren Ausstellung durch eine meisterhaste
Slarfteit Ms . Es werden zunächst Wider von den: Dampfer
»user Wilhelm der Große , dann solch« aus der Riie-senstadt
^bork und schließlich Bilder der verschiedensten Ausstellungs-
iaqte und des inneren derselben gezeigt. Durch verbinden-

£eft, der vorgelesen wird , erhalten die einzelnen Wider
Mchzeitig eine entsprechende Erlllärung . Heute Abend fiwdet

weite Vorführung der Gemälde statt. Ein Besuch fapn
mpfMw werden.

- l- SckWndlcr. In den letzten Tagen wurden mehrere hie-
M^chchästAeute durch einen unbekannten Schwindler dadurch
Wglli , daß er für «ine Firma Williaur Glaß chem. pharm.
Mmkte in Niederwalluf Wiraren bezw. MüsterkollektiMen in
Mllting Mh und die Geschäftsleute gleichzeitig mit Geld an-

da er zur Besorgung weiterer Aufträge noch solches
• e- Ter Betrüger führt auch Briefbogen und Eou-

W mit der oben genannten Firma bei sich, um hiermit die
Wosüleute sicher zu machen. Thatsächlich besteht diese Firma
^ .Ter Sellwindler ist ca. 25- - 30 Jahre alt , mittelgroß , hat
Kr ~ Haar, schwarzm Schnurr - und Spitzbart , trug einen
^Egranen Anzug, steifen, schwarzen Hut , farbiges Hennid und
W schmale schwarze Kravatt, . Bor dem Gauner wird ge-

Schluck aus der Vitriolslasche. Mittwoch Nachmittag
1*7 ! 3jährige Cöhnchen des Landwirths Kohl in Mom-
k ? " ue Vitriolflasche und trank daraus . Gegen Abend
W das Kind unter den gräßlichsten Schmerzen.

Steckbrieflich verfolgt werden der frühere Aktuar Theo-
'ckerta,  geboren zu Kastei am 26. Juli 1875, früher in
«den, zuletzt zu Saarbrücken , wegen Untersehlagung im

—Unterdrückung  von Urkunden ; der Knecht Martin
I- geboren am 6. Juli 1886 in Neu-Isenburg , zuletzt
W. ^ ch a, Rh, , wegen Diebstahls.

Der Zweigverein des Maurerverbandes für Mesibaden
^s ^ gegend hielt gestern Abeüd im „Eoncordiafaole " eine
^Eerverscmmlung ab. Auf der Tagesordnung stand als er-

WM einer Kommissicn, die mit dm Vertretern dem
bei etwaigen Diieinungsverschiedenheiten zu verhan-

In dieselben wurden gewählt Karl Hartmann -Klop-
Didlhelm CckjmidliWiesbaden, Jacob Schsmidt-Raiin-

I 8 Hahn -Erbenheim und Karl Hildebrand -Bierstadt.
M sprach der Gauvorsihende HütMiann -Frankfnrt über
^ lehrt uns die Aussperrung ?" Der Abschluß
W ^choges bedeute einen Sieg für die Arbeiter . Im ganzen

hätten am besten die Darmstädter abgäschmt-
^lvzen genommen sei im Aussperrungsgcbiet ein we-
Fortschritt zu verzeichnen, ein Erfolg , wie er noch

erzielt worden sei. Die Unternehmer hätten schon in
k^ . Verhandlungen ihre Anschauung weleutlich geändert,
Ju5 ^ ksigen Vertreter seien oarf ihrem StandpuM stehen
W* 1- Die Haltung der Ansgasperrten hätte eine bessere
»MNen; besonders was die Abreise betrifft . An das oft mit

unterbrochene Referat schloß sich eine löbhaste Döbatte

Ztrakkammer-Ätzung vom 25. Huguff 1004.
Die Extreme berühren sich.

Iw Wonne schwamm am j.0. März der Matrose Valentin
Rühl  von Kestert, denn nach Zjähriger Abwesenheit von Hause
hotte ihn der Anfall dorthin zurückgeführt. Der Schlepper,
dem er thätig war , hatte vor Kejvert angelegt und sollte 24 Stun¬
den dort verweilen. Ta hatte Rühl natürlich Abends nichts Eili¬
geres zu chun, als an Land zu gehen und all die Städten , an
welchen sich seine Erinnerungen knüpften, noch eimn-al zu be¬
suchen. Leider waren das meiist Wirthshäuser , erst als die Spi¬
ritus vini bereits seine Sinne nmnsbelt hatten , kam er auch in
dos SchMhaus . Die Thür eines Rlaumes in dem die Obdachlosen
Unterkunft finden, stand offen; das veranlaßte ihn einzutrotem.
Anscheineüd durch eine Unvorsichtigkeit setzte er has dort aus
dem Boden lagernde Stroh in Brand . Seine Begleiter löschten
dasselbe zwar wieder, aber gegen seinen Willen , und kaum hat¬
ten sie den Rück-m gewendet, da orannte ein Strohsack von Neuem
lichterloh. Wärm die Nachbarn nicht durch den Hellen Schein
aufmerksam geworden, so hätte leicht das ganze Haus nieder¬
brennen können. Wegen fahrlässiger Brandsttftung und Sachbe¬
schädigung verfiel R . in 6 Wöckien Gesängniß , abzüglich 4 'Wo¬
chen Vochaft.

Ein Mansardendieb.
Der Metzgerbursche Ehr . Reinhardt  von Frankfurt ist

der Verüber eimr ganzen Anzah' von Mknsardendiebstählen , die
im vorigen Mvnat von sich reden machten. Am 23. Juli stattete
er zunächst dem Hause Kaiser Jriedrich -Ring 20 eine Visite ab.
In einer Mansarde entwendete er , nachdem er die Thüre einge¬
drückt, 1 Ring , 1 Kanne, Taschentücher und an 6 JL baar , in ei¬
ner amderan 2 Ringe , Kragen und einen Gürtel . In dem Hause
MsMarckiRing 20 durchwühlte er in einer Mansarde Kistm
und Kasten ohne etwas des MitneHmens Werthes zu finden, in
einer anderen erbeutete er ca. 80 X  Baargeld , 1 Dolchmesser und
Pantoffeln . Des Weiteren soll er in dem Hause Goldgasse2, wo
er seine Wohnung hatte, einer Köchin etwa 12 X  gestohlen ha¬
ben und in dem Hanse SchwaIbacherstraße Nr . 17 wurde er
während er dort Abends eifrig an der „Arbeit " war , gestört und
vertrieben . Nur zweier vollendeten und eines versuchten Dieb¬
stahls schuldig befunden, traf ihn eine Gefängnißstrafe von 2
Jahren 6 Däonaten.

Leser in Wiesbaden . Sie fragen , warum wir die Nachricht
betr . die .Leichenländung des Rentiers Heller in Freiweinheim
gestern nicht gebracht haben, wie dies bei den anderen hiesigm
Zertungen der Fall war ? — Sichr einfach! Weil der „Wiesba-
dmer Generalanzeiger " die Nachrichr bereits vier Tags
früher  gebracht hat. Wieder einmal ein Beweis , daß wir
den andere« Zeitungen um mehrere Nasenlängen voraus sind.
IM übrigen besten Gruß.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschuleza Weilburg a. d. Lahn.

voraussichtlich « Witterung für SamStag . den
27. August:

Windig, wolkig, tagsüber kühler, stellenweise geringe Regenfällc,
besonders im Norden.

G en a u er er durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
MauniuSstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

Feuer in Plötzensee.
Berlin , 26. August. Im Gesängniß zu Plötzensee brach

gestern Nachmittag Feuer aus . Der Dachstuhl des Lazareth-
gebäudes wurde zerstört. Den vereinigten Anstrengungen
der Charlottenburger und Berliner Feuerwehr gelang es, den
Brand zu ersticken.

M i n i st e r a u f R e i se n.
Berlin , 26. August. Die Ministerielle Kommission, die

sich unter Führung des Ministers des Innern Freiherrn von
Hammerstein nach London und Paris begeben hatte, um die
großzügigen Einrichtungen der dortigen Eingemeindungs-
Praxis kennen zu lernen, hat ihre Studienreise beendet. Die
Ergebnisse der Reise werden zunächst in einem Bericht zusam¬
mengestellt, der dem König und dem Staatsministerium zu¬
gehen soll.

S chw e r e S t ta f e.
St . Johann a. Saar , 26. August. Ter Musketier Ru-

fing vom 1. niederes. Infanterieregiment Nr. 132 in
Straßburg hatte, als er sich am Pfingstmontag auf Urlaub in
seiner Heimath Niedev-Linxweiler bei Neukirch (St . Wendel)
befand, den Unteroffizier Leinweber vom rheinischen Fußar-
tillerieregiment Nr . 8 in Mainz , mit dem er in einem Tanz-
lokale zusammengetroffen war , nach der Tanzlustbarkeit auf
der Straße überfalleir und schwer gemißhandelt. Das
Ltzriegsgericht Saarbrücken hat , wie die St . Joh .-Saarbr.
Volksztg. mittheilt , gestern den Musketier Nufing zu 8 Jah¬
ren Gesängniß und Ausstoßung aus dem Heere verurtheilt.

„Matthäus Müller ".
Bamberg, 26. August. Der Champagnerfabrikant Dr.

Henri Müller aus Eltville wurde hier mit zwei Begleitern
festgenommen, weil er mit seinem Automobil ein Unglück
herbeigeführt hatte, Das Pferd eines Koburger Cck)austel-
lers scheute, der Wagen wurde zertrümmert und das andert¬

halbjährige Kind des Schaustellers herabgeschleudert und ge¬
tötet . Abends wurden alle drei wieder freigelassen. Dw
Zivilansprüche des Schaustellers betragen mehrere Tausend
Mark.

AusSüdwestafrika.
Berlin , 26. August. Amüich wird gemeldet: Gefallen

ist im Gefecht am Waterberg am 11. August der Gefrette der
Landwehr Hermann Siegmeyer aus Hinterwendenthal in
Franken ; verwundet im Gefecht am Waterberg am 11. ds.
Unteroffizier der Reserve Eugen Sönninghaus aus Ehlm,
Bezirk Kassel.

Berlin , 28. August. (Amtliche Meldung .) Leutnant
Cuno von Bötticher, geboren am 26. Februar 1878 zu Mühl¬
heim (Rheinprovinz ) , ist am 24. August im Lazarett zu Oka-
handja am Typhus gestorben. — Am 23. August sind im La¬
zarett am Waterberg infolge ihrer Verwundung gestorben:
Reiter Albert Gustav Zöllner aus Schleusendorf (Kreis
Bromberg) und Reiter Richard Ahrendt aus Dessau.

Der rullirdi-lapanirdie Krieg.
AusPortArthur.

Tschifu, 25. Aug. (Reuter .) Chinesischen Nachrichten
zufolge sind die Forts „Goldener Hügel", „Weißer Marmor¬
berg" und „Liautschan" die einzigen Hauptforts , die sich noch
im sicheren Besitz der Russen befinden. Andere Hauptforts
sind zwar noch von den Russen besetzt, befinden sich aber unter
feindlichem Artilleriefeuer , welches das Aushalten der Russen
zweifelhaft erscheinen läßt . Das mehrfach von den Japanern
genommene und wieder verlorene Fort V wird jetzt wieder als
von den Japanern besetzt bezeichnet. Anscheinend zutreffen¬
de Berichte melden, daß das neue europäische Viertel in Port
Arthur in Flammen steht, da aber die Gebäude aus Lehmziv-
geln gebaut sind, ist der Brand wahrscheinlich nicht allgemein.
Die Japaner verwenden zur Beschießung Port Arthurs 300
schwere Geschütze aus den Hafenbefestigungen von Kobe, Na¬
gasaki und Jokohama.

Das baltischeGeschwader.
Petersburg , 26. August. Die Schiffe des balttschen Ge¬

schwaders sind zu einer Kreuzfahrt ausgelaufen mit Ausnah¬
me des Panzerschiffes Orel , welches sich noch in Reparatur
befindet.

An Stelle Sta ckelbergs.
Petersburg , 26. August. Der Kommandant der 20. Di¬

vision im Kaukasus hat Befehl erhalten , sich zu General Ku»
ropattin zu begeben, um den General Stackelberg, welcher zu¬
rückberufen worden ist, zu ersetzen.

Keine Vermittelung.
Petersburg , 26. August. In offiziellen Kreisen heißt

es, daß Rußland keine Vermittelung zur Besiegung des Kon¬
fliktes mit Japan annehmen werde. In diesem Sinne ver¬
öffentlicht auch das Blatt „Ruß " einen längeren Artikel.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : i. V. Redaktmr Paul Schnabel:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö ste l, beide zu

Wiesbaden.

Führer.Wresoadener Fremden
«chausxi-Ie. Täglich B- rft-llung.

SorftüUunß. Operette, Lustspiel. Schwank und Söffe.
Waih°II»fSpeciLllia >en-rhe »t -r >.Täglich VorstellungAbend«SUhr. Sonntag««nnd8 Ni»
Äv . sanjen Tag geöffnet. Nachmittag« i  und Abend» S Uhr: Soncert.
R| 1 m 7na . '* aa' r !,'„ u,lb  p -rman . nte Ausstellung de« Raff, «unstoerein« itm SRuicunt).

ffleoftnet porn I. Ma , bl« 15. OktoberI täglich mit Ausnahme de« Sam «tag« oonlO—1
uttb von S—ö llhr , Sonntag « von IO- I Ubr, —vom 1. N-v. bis 15. April: Sonntag«

- , v! n Montag «, Mittwoch« und Freitag « von 11—1 und von 2- 4 Uhr.
»gl. LandeSbibliothek. Täglich geöffnet mit Ausnahme de« Sonntaas >um Ausleihen

>ur Rückgabe von Büchen, von 10—1 Uhr. Lese,immer von 10—l u. 8—8 Uhr.
MterlhuniS .MnitU » (Mlhelmstr 30, ist während de« Sommer «an Wochentagen(außer

Samstag «) von 11—1 und von 8—5 Uhr, sowie Sonntags von 10—1 Uhr unentgeltlich
geöffnet; >m Winter Mittwochs und Sonntag « von 11—1 Uhr. Besichtigungen

3 eit  liegen 50 Psg. Eintrittsgeld nach vorheriger Anmeldungbet dem
Aufseher Koenig lFriedrichst. I. I oder Friedrichstr. S, Seitenbau I).

«aiserl . Vastl(Rheinstr. 23/25, Schüh-Nhosstr. 8, Taunusstr . I. Bi«m.,rckrtng 37). « eöffne»
von . Uhr B. bi« 8Uhr N., Lvnn . und Feiertag » nur Siheinstr. 23/20u. Taunugstr, 1
tm Sommer von 8- a B und IIist B. bis 1 N.

»"st«»). Telegravben-Amt lRheinsir. 23/15) ist ununterbrochen geöffnet,
stgl. Schloß (am Markt ). Tastellan im Schloß.
Protestantische Hauptlirche (am Markt ). Küster wohnt » llenbogengass« »
ProtestantischeBergkirche (Lrdrstratze). « nster wohnt nebenan.
ProtestantischeRingkirche(Raifer Friedrich-Ring).
Ratiolifdje Sfarr (irc5e (Lutsenftr.) Den ganzen Tag aeiffn««.
Mariahilskirche (Plattersiraße ). Ten ganzen Tag geöffnet.
Synagoge(Michelsberg). Wochentage Morgen» u. Nachm. Lgnagogendten er wohnt nebenan.

c»,rl ar?l ‘ Wochentaae Mvrg . u. Nachm.Synagogendienerwohntnebenan,
sriech. Kapelle. Beössn. tägl.p. Mvrg . bi» , . Eintritt d. Dämmerung, liastell. wohnt nebenan.

Seheuswiirdigkcitrii Wiesbadens.
Eoang. Hauptkirche aus dem Marktplatz. — » oang.Nergkirche in der Lehrstraße. - Evang.
Ringkirche an dem Kaiser Fr,eorich-R»ng. —Katd. Kirche auf dem Luisenplatz— Kati.
Mariahilskirchein der Platterstraße . —Englische Kirche am warmen Damm. — Synagoge
auf dem MtchelSderw König! Schloß auf dem Markt. — Museum in der Wilhelm¬
straße. Kurhaus und Kurhaus -Eolonnaden. — Parkanlagen vor und hinter dem Kurhaus,
^w,e aufdem warmen Damm an Wilhelmstr. - Theater. - « ochbru„nen. - «riegerdenk.

auf demLuifenplatze. —Hygieagruppe.—Rarhbau«.-
RathSkeller. - Kaiser tdtlhelm-Denkmal». warmenDamm . —Kaiser Friedrich- renkmal aus
demKaiser Friedrich-Platz.—Bodenstedt-Denkmal.—Bi»mai ck-Denkmal». d. Wilhelmsplatz.

Ausflüge in die Umgebung der Stadt.
Dieienmühle.—Burgruine konnenberg.—BierNgdier Warie.- W.lhelmSho'he b. Tonne-,bg
Euftrurort ^ olMoli l. WalddistriktBahnkol ) (PrachtvolleFernsicht). GrundmüblkbSied«

mit dtn R ftauruKlS Rbernblick und
Rhernhöhe. — Park rn Biebrich. — « chießballen »inter d. Srcven mit t̂cftaurantt . —
^afanerre . - Chaufseedaus (Lounu «blict, Reftaural .). —Hol,backerbäuSchen. —Platte. —
deausite. — Sommerfrische Waldeck an der Aarstraße. — Fischjucht.Anstalt. — Leicht«
«cißhohle^ ^ Neroberg. — Gr,ech. Kapelle. — Nuss. Todrenüos. — Biebrich a. Rb.
Hotel »Restaurant  Hotel -Restaurant „Kr»ne".

Ourtaxso io Wtosbuctso.
I. I »dr«>-rk «« s, »-n »rte » gültig 13 dlonato , kür »olod » I>«r,on »n , , »I«d» »Io » ,

ldrsn dauernden Wohnsiti  tn Wloabaden habenr für «ln « Person zu 30
Mark , für jed « weitere mr Familie gehörige Person Beikarten an je 10 Mark,

n . Eailon-Kutn für einen seehawöcheotlichen Beiuoh de » Curbauaas , für eine Penoa
15 Mark für jede weitere zur Familie gehörige Perion Beikarten zu Je 5 M

QI. I»df»«-jtdo»»«»>sottk »rteii für Aotüslgo für eine Person zum Preise von 20 Mark
für Jede weitere zur Familie gedör -ge Pewon Beikarten an je 6 Mark.

Pas lmmobilien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Willielm8trasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Ifilngern und
Villen , sowie zur üietlie und Vermiethnng von
Isadenlokalen , Ilerrweliafts -Wolinunften unter coul
Bedingungen . —Alleinige Ilaupt -Affentm - des „Sfordd.
JLloyd‘%ISillets za Oi-isinalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst -und Antiken Handlung . — Tel. 2880
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Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , dass unsere innigsrgeliebte
Tochter , unsere gute Schwester , Schwägerin u. Tante

Kätchen ßalzer,
von ihrem langen Leiden uns durch den Tod entrissen
wurde.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Samstag,  nachm . 4

Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt . 5591

BekMnrmachunrl
Dienstag , den 18 . Oktober 1904 , nach¬

mittags 4 Uhr, werden auf richterliche Verfügung die
dem Friedrich Belz zu Naurod und dessen verstorbenen
Ehefrau Katharina , geb. Dauber , gehörenden Immobilien,
bestehend in einem daselbst belegenen einstöckigen Wohnhaus
nebst Hofraum und einem in derselben Gemarkung belegenen
Acker, zusammen mit 2800 Mark taxirt, auf dem Gemeinde-
zimmer zu Naurod versteigert.

Wiesbaden, den 22. August 1904.
5600  Königliches Amtsaericht V£.

TanflchAer Des Herrnf - Schwall.
Sonntag , den 28 . August unterehmen wir einen

Ausflug nach Grbenheim.
Saal „Zum Löwen " , wozu wir ergebenst einladen.

Abmarsch3 Uhr Ecke der Frankfurter- u. Bierstadter-
straße. (Eintritt frei).

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.
NB. Der Hauptkursus beginnt dieses Jahr am Montag,

den 3. Oktober._ _ _ 5607

Obst-Versteigerung.
Im Auftrag des Herrn Wilh. Ritzel zu Bierstadt, ver¬

steigere ich am Mittwoch , den 21. August er «, nach¬
mittags 3 Uhr beginnend, in verschiedenen Distrikten der
Gemarkung Bierstadt, den Obstertrag von

ca. 200 Aepfel- und Kirn- und
ca. 40 Zmetschenkäumen,

meist feinstes Tafel - und Wirtschaftsobst , öffentlich
freiwillig gegen Barzahlung.

Zusammenkunft 3% Uhr am Kreuzpunkt der
Wiesbadener Chaussee u. Gierstadter Grenzstr.

Willi . Klotz Macht '.,
Aug . Kuhn,

Auktionator und Taxator,
Bureau: Adolfstraße3._ 5616

Krieger- md
Gegr . 1879.

Zu der am Samstag , d. 27 . d. Mts ., abends
Punkt 8 '/r Uhr, im Vereinslokal. Adolfstraße3, statt¬
findenden

Monats Versammlung
laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein.

Nach Beendigung des geschäftliche» Teiles Nagelung
des Fahnenschmuckes und gemütliches Beisammeu-
seiu, wobei der Wiesbadener Musitverein in liebenswürdiger
Weise concertieren wird.
5592 Der Vorstand.

5629

Täglich frischen

Apfelmost
(Eigene Kelterei ) .

August Köhler,
Saalgasse 38:

)
5
>
z
)
V
I

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr. Miiiderwerthiges

Fleisch einer Kuh (35 Pf.), eines Rindes (40 Pf.) und zweier
Schweine(Magerfleisch 45 Pf., Speck 40 Pf.)

Wiederverkäufern(Fleischhändlecn, Metzgern. Wurflbereitern, Wir'ben
nud Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 5625

Städt . Schlachthof -Berwaltung.

Heute wird ein junges Pferd
allererster Qualität ausgchauen.

iie»t WSrmtzktti>l»d
äpkiftliw.

E . l lltnunn , Wiesbaden,
kl. Schwaldacherstr. 8. Tel. 3244.

Fltvill « , Leerstraße 32.
Warme« Esten zu jeder Tageszeit. Sauerbraten in. Kartoffeln

i. Port. 25 Pfg., Hackbraten mit Kartoffeln ii Port. 30 Pfg., Ruuisteak
mit Kartoffelnü Port. 40 Pfg.. 1 Teller Supp - 5 Pfg., sowie tägttch
rische Frikadellen k Stück 6 Pfg.. warm« « uoblauchwürftchen

Stück 40 Pfg. öb8S

Jahrga^

Üot6 !- R68laufant

Friedrichshof.
Heute Freitag Abend:

MitSr-ttonM.
ausgeführt von der Kap . des Inf . l ’gt . Jfo . 88 gaaus Mainz.

Morgen Samstag :

Doppel -Conzert,
auSgefübrt von dem 27 . Feld -Artillerie Hgt.
und dem 8ehnbsehcn Künstler Quartett

aus Wiesbaden . 5601
Quitte k Person IO Pfg., wofür ein Programm.

(
l

c

c
Groyr

Uerßeizerimg!
Montag, den 89 , Dienstag, den 30 . und nötigenfalls

Mittwoch, de» 31- August, läßt Herr Emil Schluser wegen
Amaabe des Ladens Wellritzstr . 10 , durch den Un!erze,chne:en
vormittags 9 ». nachmittags 8 */, Uhr anfangend, dorifelbst
folgende Waren öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung frei¬
willig versteigern, als:

Porzellan : Teller, Tassen, Kaffee, u. Milchkannen, Kaffeeservice»,
Schüsseln re.

GlaSwaren : Wasser-, Wein- und jLikörgläfer, Flaschen, Basen,
Butterdosen. Fischplatten, Kompottidren rc.

Holzwaren : Kleider- u. Handtuchhalter, Zeitungstaschen, Küchen«
fachen rc.

Blechwaren : Löffel, Gabel, Schüssel, Eimer, Wannen, Milch¬
töpfe, Sieben, Kochtöpse, Kaffeekannen rc.

Spielwaren : Puppen. Puppenwagen, Pferde, Schaukelpferde'
Kaufläden, Pferdeställe, Baukasten, Lottos, Dominos, Schaukeln,
Wagen, Eisenbahnen, Trompeten rc. ; sodann Spiegeln, Kaffee¬
mühlen, Schuh , Kleider-, Lampen, n. Tassenbürsten. Schrubber.
Besen. Sleintöpfe und Krüge, irdene Koch, und Milchtöpfe und
Krüge, großen Posten Einmachtöpfe, Körbe nnd Schreibwaren,

Montag» de« 29 ., Punkt 18 Uhr kommt die Laden- und
Erkereinrichtnng(mit Gas ) . Schilder. Poslkartenstäuderrc.
zum Ausgebot.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Versteigerung. 9626

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal : Moritzstrahe 1».

Von heute ab jeden Tag frisch
geleiteten süßen

Mlllltill.
Hart Holdmann , Hoch,
stätte 13. 5628

Zu verkaufen
durch die ILmobttien-». Hypotheken-Agentur

»an

Wilhelm Sehüssler, Iahnstk. 36
Billa. Höb-nlage, 12 Zimmer, Bas - und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
7264 Wilh Schußler . Jahnstraße 36.
Villa Nerobergstraße, 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬

zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nabe des
Waldes, Haltestelle der Elektr. Lahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . SchStzler . Jahnstraße 36.
Rentables hochfeines jEtagenhaus, 6.Zimmer-Wohnung, Kaiser«

Friednch-Ring, sowie ein iolches von b-Zimmer.Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeiner Etagenhaus, Nüdesbeim rstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter. Garten, billigst durch
Wilh. SchSßler. Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4.Zi»imer-W°hnungen, am Kaiser«
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ucber-
schuß von 2000 Mk., durch '

Wilh. Schußler. J -bnstr-ß- 36.
Neue« Etagenbaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

z.Zimmer-Wobnungen, Forlzugshaiber zu dem billigen Preise
von 38,000 Mk. durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Haus mit Laden, Torfahrt, Hosraum, Webergaffe, rentirt

Laden und Wohnung frei, durch
Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.

Rentables Hau», 3—4.Zii»mcr-WohiiU»gen, ln welchem eine
flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschästslage,
Anzahlung 10000 Mk., durch

Wilh. Schüßler. Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenbaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Zentral-Bahnhof, für Hotel -Rcstnurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentable G-schästshSuser in allen Lage» durch

Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hupotheken werden stets
nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh . Schußler » Jahnstraße 36.

axente otc .erwirkt
L'rnst Franke, aSÄ»

Versteigerung
von Flaschenweinen

zu Zihlsß RrWrtsWseu bei Hattenheimi.j
Mittwoch , d . 21 . September 1904 , nachmittags, «T

lägt die

A. Wilhelmj
Act.-Ges. in Liq.

eine auserwäblte Kollektion seiner und hochfeiner Flasehenwei »,
verschiedener Jahrgänge ». Ligen bis zu den feinsten Aa *ies *

öffentlich versteigern.
Taxen: Mk. 1.- bis Mk. 80—

Probetage für di- Herren Kommissionäre am 14 . Septemh,,
allgemeiue Probetage am 1?. , 19 . u. 20 . Septbr . -» '

Schloß Reichartshanseu . ^
- ..■■. -  Näher .- besagen die Versteigerungslisten.

Herm̂os* -

■Preis
* 4»» *** **## *»*»»

fein
alt

feinBt.
sehr alt

V,-Fl . 1.75 2.— 2.25 2.60 3.- 4— 5-
Fl. 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 270
tCjT Aerstlich empfohlen ! 809

Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Die Berufswahl im Staatsdienst. (
Vorschriften über Annahme, Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes. Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.60 Mk.

Mirabelle «, Reineclau¬
de« u. Zwetschen

am Baum zu verkaufen. Walk-
mühlstraße 35._ 5286

elb dis zu 300 Mk., eveni.
ebne Bürgschaft, ratenweise

Rückzahlung. Selbstgeber Jrmler.
Berlin, Gitschinerstr. 92. 991/348

z
A
^ Die Fester unä Ller
L ? der in Deutschland brütenden VSgel. — Mit 229 farbigen ^

Abbildungen Von Dr . E . Willebald . w
3. Aufl. 3 Mark. ^

% Fidelitas . \Fidelitas.
Zeitschrift enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik)’
Vorträge , Spiele. Halbjährlich 2 Mark. Probeheft’

8 Stück enthaltend , 40 Pf. 1338

L C.Ä.Koch’sVerlag Dresdenu.Leipxig.

Tliotitia “ Inkasso . AuSknnstei . Spez.: Ein,jeden dubich--9><JuSllLld auch verjährter od. auSgekla- ter Fordern«-
Webcrgaffe3. Teieson 3150. Prospekte gratis. M

Samstag-, den 27. August 1904,
Morgens 7 Uhr : ,

Kochbrunnen -K -onasert in der Kochbrurmen-A" ag®
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HER™.

1. Choral : „0 Lamm Gettes «»schuldig “.
2. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino“ »
3. „Veilchen am Wege “, Walzer . . .
4. Röverie.
5. Die Fischerinnen von Procida , Tarantelle
6 Potpourri aus »Der Troubadour * . .
7. Schneewittchen -Polka . • ! ‘ •

Auber.
Fetr &s.
Vieuxteop9'
Raff._
Verdi.
Gungl.

Samstag 1, den 27. August 1904,Abonnements-Konzerte
itädtischrn  Kur - Orche » ^ wrrekto:3

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musik“1
Herrn LOUIS LÜSTNER.

. KretscbB' r
p adere***’’

•. Job.
. Saint"®*®*" 1

Auber.

Volk®*9“'

Nachm. 4 Uhr:
1. Vorspiel zu »Die Folkunger “ . . I
2. Menuett . . . . . . .
3. Methusalem-Quadrille . . . .
4. Bacchanale aus »Samson nnd Dalila “ » <
5 Ouvertüre zu »Der Maskenball* . .
6. Drei Stücke aus den ungarischen Skizzen

op. . .
a) Ritterstück , b) Ernster Gesang,
c) Unter der Linde.

7. Klassisch und Wienerisch , Potpourri . -
8. KryStall -Palast -Marsch.

Abends 8 Uhr : r
1. . .
2. Onverture zu „La Traviata * . . . .
3. Kriegers Gebet , Lied , . «
4. Königslieder , Walzer.
5. Danse macabre , Poßme symphonique . -
6 Ouvertüre zu »Teil “ . •
7. Caecilienhymne.

Solo-Violine: Herr Konzertmeiater ran der
8. Fantasie aus »Lohangrin * . . •

B

Eomzit
H. 8itt'

Lassen.

äSÄtf
Rossink
GounO“-
Voort.
Wag0*' -
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Kirchliche Anzeigen.
- Evangelische Kirche

. „ntM  den 28. August 1904. - 13. n. Tnmtat .S.
gsnntag, « Marttkirche. ÄX .„

; v „(i für di- fflemeinbe8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schußler.
I ^ uhr : Herr Hilssprediger R,ngShM-s-n.

:e„,L ist für den Deutschen Herbergsvereinbestimmt.
Herr Pfarrer Schüßl-r.

B - rgkirche
kür die Gemeinde8.30 Uhr: Herr Kandidat Kralmg.

Wßtt̂ dl ' jo Uhr: Herr Pfarrer Diehl.
Mtgotter»! ^ Deutschen Herbergsverein bestimmt und
L. $'£ "(K .Ttitinbc herzlich empfohlen,

T-Üf-u nnd Trauungen: Herr Pfarrer Diehl.
l< " °„nqen: H»r Hilfsprcdiger Eberl,ng.
^ ^ naiiaelisches Gemeindehans . Sreingasfe Nr. 9.

»Am " ,st Sonn- und Fcnrtags von 2- 6 Uhr für Erwach,ene

^zilhr : Jungfrauenverttn d̂cr Bergkirchengemeinde.
& • 416  Uhr- Mttsivnsverein.

"W ’ -Reutii' rchengeme -. n de. — Ringkirche.
,„,t,.z'djenst8.15 Uhr: Herr Hilsrprediger Schlosser. HauVtgotteS-

l^ lgUhr- Hr- Pfarrer Friedrich. AbendgolteLdienst5 Uhr. Herr

JÜihtte ist für den Deutschen Herbergsvereinbestimmt
S. D>e LlarenthalClareuthal

^',*4‘iô :UxäuT̂ u1̂ .'̂ X̂ auun̂ en1‘ Herr Hilssprediger Schlosser.

^/a 'mnUu n n^im Sa" le ^ S°Pf'-ttehausiS an der Ringkirche Nr. 3.
* 11.30 Uhr: KindergotteS dienst.«integ

Kapelle des Panlinenstifts.
zdienst Vorm. 9 Uhr. Kindergotterdienst Vorm. 10.1a Uhr.
Evangelisches BereiuShaus . Platterstraße 2.
^e Sonntagrschule und Versammlung für junge Mädchen

""" .. .«nereinl lallen aus bis 4 September.
£1 8 30 Zv: * tt, ?mmtau8 für Jedermann̂ (Bibelstunde).

Zu
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gememichas:r,stunde.
^ Ev Männer - und JnnglingS -Bereiu.

Nackimtttag: Ausflug nach dem Leniaberg be> Mainz,
lwimenkunst am Tounusbabndo, vor 2 Uhr. Abfahrt 3.0Ä.
w ° Abends9 Uhr: Gefangstunde.

Abend- 8.30 Uhr: Bibelstunde für die Jugendabtheilung
Abends8.30: Borstandsttzung. 9 Uhr: Bibelbefprechstunde.

M , Abends9 Uhr: Pofauuenprobe.
.mgoa Abends9 Uhr: GedetSstunde. „ . ,
^ LereinSlolai ist jeden Abend von 8 Uhr au gcössnet. Vereins

besuch frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Bleichstraß- 3, 1. '
ionntag, Nachm, von 3 Uhr an: G-f-llig- Zusammenkunst und Sol
'taenoerfammlung, _ ,
Mag Abends9 Uhr: Mannerchor-Probe.
Wag, Abends9.45 Uhr: Bibelbefprechung.
So4 , Ab-ndS 9 Ubr: .. der Jugend -Abth-ilung.
Werst,g, Abends9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
Mag, AbendS9 Uhr: Turnen.
Mil,:, 9 Uhr: Gebetstunde. . ,
5,8 B-ieinSlolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins

besuch frei.

Bekanntmachung.

Für die Auffüllung des Straßendammes der Frefenius-
'traße im Dambachthal kann bis auf Weiteres zur Damm-
Ichüttung geeigneter Boden unentgeltlich abgeladen werden.
Interessenten machen wir darauf aufmerksam̂mit dem Be¬
merken, daß Erlaubniskarten hierzu Fricdrichstraße Nr. 15,
Zimmer Nr. 3, ausgegeben werden.

Wiesbaden, den 25. August 1904.
5599 Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , 'den 29.  August er., abends

6 1/, Uhr, findet eine Uebung der
Feneichahnen-Abteilung II

an den Remisen statt.
Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünkt¬

liches Erscheinen erwartet.

Zur Stadt Weissenburg,
Tohheirnerstraße 30.

Morgen Samstag , de» 25 . d. MtS . r

wozu freuiidlichst eiuladet

Metzelsuppe,
Hans Kfihier.

5617

Heute Samstag Abend:
Metzelsnppe*

Aug . Kugelstadt.
Keldstraste

5604
Wiesbaden, den 26. August 1904.ist 1904.

Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 29. d. Mts . abends

8 '/z Uhr, findet eineUebung
der Leiter - » nd Retter -Abteilnug des
2.  Z „geS an den Remisen statt. ^

^ Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 25. August 1904.
554? Der Branddirektor.

Evaugel.-Lutherischer Gottesdienst . Adelheidstraße 33.
nt. 930 Uhr: LesegotteSdienst.

Christliches Heim , Westendstraße 20, 1.
Mittwoch Abend8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und

Mädchen.

Evang. Kirchen-Gottesdienste der Methodtsten.
Friedrichstraß- 36, Hinterhaus,

notag, 28. Aug,, Vorm. 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntags-
chulk, Abends8 Ubr: Predigt.
mag 8,30 Uhr: Singstunde.
ittllag, Abends8.30 Uhr: Bibelstunde.
nnerftag, Abends8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger Ehr. schwarz.
Baptisten -Eemeiude . Oranienstraße 54, Hinterh. Part,

ttntag, 38 Aug., Vorm. 9.30 Ubr: Predigt. 11 Uhr: Kmdergottes-
»mst istachm. 4 Uhr: Hauptgoltesdienst. . ^ - ,
Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: Gottesdwnst. Verfatntnl.

tlwoch, Abends8.30 Uhr: Bibelstunde,
nneräaq, Abends9 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky

Deutsch kathol . ( freireligiöse Wcmrind«) .
ntag, 28. Aua., Vormittags 10 Uhr, Erbauung im Wahlsaa.e des
"thhauses Tbcma: „Der Glaube der Väter ein beiligeS Gut?
ed: Nr. 65, Str . 1 u. 2, Str 4 u 5, Str . 6.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
«tag, den 28. Aug., Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.

'W . Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Angliean Churcli of 8t. Aujfustine of Cantorbury,
Frankfurterstrasse 3.

lays: Holy Eucharist , 8 : Matin», Choral Celebration and Ser-
>v, 11: Evensong and Li ;any 6.
lal Notice: The week-day Services will be resumed on
b Sept.

Chaplain: Rer . E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Riner 36.

Katholische Kirche.
14. Sonntag nach Pfingsten. - 28. August 1904.

| 1) Pfarrkirche z n in hl . Bon , satt  US.
llessen5.30 6.30, Amt 8, KindergotUsdienst(hl. Messe mit Pre
0 8, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. SIReffeH -̂ O ^ r-
chm. 6 Uhr christlicher Unterricht mit Andacht für dte armen
eleu(528).
01 Wochentagen sind die hl. Messen6, 6.35, ^-10 u. 9.15 Uhr.
0 Echulmesse und zwar: Montag u. Donnerstag für die Bleich»
'beschule, Dienstagu. Freitag für die Blücher- u. Gutenbergschule,
ittwochu. Samstag für die Mittelschulen der Rhein- u. Luisenstraße
d der höheren Mädchenanstalten.
% 2 . September, Abends 6 Uhr Herz-Jesu-Andacht tm Hospiz
äi hl. Geist. _ .
!>»g 4.30 Uhr Salve. Gelegenheit zur Beichte Donnerstag Nachm,
b 6Uhr an, Samstag von4.30—7 u. nach 8, ebenso am Sonntag
0r9'tiS von 5.30 an.

Apfelmost
Apfelwein Kelterei ( Motorbetrieb)

Friedrich Fetter,
Feldstraße 20.

Waliialta -Tlicater.
Dir.: , atl  “ p ' Pe *te "' SP a* 1” “ ' <* > » — ■3' V««««».«<»s».«»»“M?“4-

Größter Operrtten -Ersolg k
Novität.Novität. Frühlingsluft

Operette in 3 Akt" nach dem Französischen von Carl Lmdau
* und Justus Wilhelm.

nach Motiven von Joses Strang , zusammengestellt von
Ernst Netterer.

Spielleiters Dir. Emil Nothmann.
Musikal. Leiter: Kapellmeiste, Marco Grov ^opf

Dr. Gustav Landtmann, Rechtsanwalt.
Emilie, seine Frau . - „
Binze: z Knickebein, Rentier. Emiliens Vater
Apollonia, seine Frau . - - -
Felix. Knickebeins Neffe . . . <
Bertha, Apollonias Nichte . * • •
Baron v. Oroise
Jda , seine Gemahlin
Hildebrand,

Schr ibcr
bei

Dr. Landtmann

2) Maria - HUs - Kirch  e.
"sse und Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl. Messe mit An^
lche und gemeinschaftlicher hl. Kommunion der Erstkommunikanten
1 Kinderaott-sbi-nst (Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
bin. 2.15  Uhr Andacht(506), Ab-Nvs 6 Uhr gestlstete Kreuzweg
acht für die armen Seelen, darnach Segen. .
i" Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 (armer Donnerstag),
^ und 9.15. 7.15 sind Schulniissen und zwar Dienstag und ,yrei
für die Castellstraßeschule. Aüttwoch und Samstag für die Lehr

Stistslraßeschnle und di- Institute,
g Abend6 Uhr gestlstete Herz-Jesu-Andacht (534).
«Ü Nachm. 5 Uhr Salve, 6—7 U. nach 8 Uhr Gelegenheit zur

WaisenhauSkapelle,  Platterstr . 5.
>ll6.30 hl. Messe.

Mai.r,
Mox,
Windel,
Pielrich,
Hallwig,
Hanni, Dienstmädchen.
Dannhauser, Restauraleur .
Nazi, Kellner
Isabelle Negrelli, Präfidentin

dener Frauen .
Louise,

des ClubS geschie

Helene,
Eugenie,
Stella,
Irene,
Elsa,
Kiitq,
Ncllp,

Mitglieder des Klubs,
Klientinnen Dr . Landtmanns

Richard Burger.
Rose! v. Born.
Emil Nothmann.
Piarianne Austerlitz.
Arthur Grandeit.
Laurr Scholz.
Paul Schnitze.
Lncie Gasielli.

Richard Lenz.
Ludwig Schmitz.
Jda Unruh.
Ludwig TerSky.
Kurt Warna.
Karl KloeS.^
Lncie Görgi.
Piax Ellen.
Max Zilzer.

Friede! Simmersbach
Jda Voß.
Anna Unruh.
Kälhe ZobuS.
Josephine Zobus.
Grete Schmidt.
Julie Greisin.
Emma Crusius.
Hedy Waldeck.

Or^ der Handlung: 1.' Akt in Landtmanns Bur -aw 2. .Akt Ebendor,.
kurz- Zeit fpäter. 3. Akt in einem Garten Elabli„-m-»t.

Gasthof „Zur Stadt Biebrich",
1226

Albreclitstrasse 9.
Bringe meinen schönen schattigen Garte » m

cmpfkhltnüe Er « -rMg.

Wilh . Brännlng

Telephon 3083. englisch spoken.
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichtete » Ruhezimmern . Gluyliiyt

uud blaues Licht. . .
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, NheumatismuS, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosttal, Frauen¬
leiden rc. „

Linsns starke Kochbrunnen- Quells >m Hause
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadyauS zum goldene » Rosj, Goldgasse
Hugo Enpbe.3226

Louis Gölte. Wiesbaden, Rheinslr . 26.

/Jredanplatz 7, 4.Zimn>erwobn.,
w 1. u. 3. Trage, mit Balkon,
Gas. kalt. u. warm. Wasser, Bade¬
zimmer. aus sofort, zu verm. Näh.
das. Part , rechts. »623
<-Heisrenvurgstr . 6 . schöne

4 -Zimmer Wohnnne , d.
Neuzeit entspr ., zn verm.

Näh . Part ., l. 5624

B
A

lumentisch zu verk. f. 4 Mk.
' Seerobenstr. 25, P . 5619
prikosenp. Pfd. 18 Pfg., Mira-

bellen, p. Psd 10 Pfg., Aepsel
p. Pfd. 5 Pfg., Kochbirnenp. Psd.
5 Ps». Jdsteinerstr. 11. 5621

^T,ind angenommen, als eigen, v.
dt besserer Familie, gegen geringe
Verg. Näh. Generalan,.  5586
tẑ ellmundstr. 54, Stb ., 2. St .,

erhält j. Dkann Loais. 5539

^i,i schönes großer Zimmer an_ . auch 2 Personen, möblirt,
zu vermieten. 12 Pt . monatl.
Wallufcrslr. 9, H„ 3. St . 5578

T.^ -lenenstratz- 4, HinterhaU' .
Sl ., 2 Schlafstellen zu ver¬

mieten 5587
rtfldbiedjtitr. 4, Hth.. 2. St ., ein

Heller heizbares Zimmer auf
gleicho. sp. zu verm. 5584

^rbachcrstr . 2, Ecke Walluserstr.,^ eine b-rrschastl. 5-Ziminer-
Wohnung (2. Etage)/ eine 8 oder
LX4-Ziminer-Wohn. (1. Etage),
comsortabel, billigst zu vermieten
Näh. das. Part ._ 560o

WSJeuet Tasch.-Divan für 54 M.,
VV  Ottomane , neu, für 24 M.,
z. vk. Nauenlhalerstr. 6, P., r.. an
der lliingkirche.  5827

Sauberer , zuverlässiges
Monatsmädchen

gegen Kost und guten Lohn ges.
5596 Karlstr. 15, 2.
glicht .,nicht zu jg. 31  aacken^
^  dar kochen und jede Hans»
arbeit verrichten kann^ zum
1. September ges. Lohn 25 Mk'

Biebrich,
5595 WieSb. Allee 42.

Junge Wädltjen
für leicht- Arbeit gesucht. 5597

R. Bechtold & Co.

verkaufen, umzugshalber,
Betten . Tische, Scuräuke,

Teppiche etc. Tauuusstraße 47,
3. Stock. 5606

Zuarbciteri»
gesucht.

Näb. Bleichstr. 7. 1., IkS.
5610

^ ^ uxemourgplatz 3,
*>*> Wohnung mit all

_ ur , hochherrsch.
Wohnung mit allem Comfort

der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, großes Badezim.,
3 Mansardzimnier, 3 Balkons,
Schiebethür., Parquet »c. 1450 M.
Näh. im Hause, 2. St . 5603 ;

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

& '?.«Ti:,
Leder Imitation -Handschuhe, gute Qualität, Paar 1 Mk.

L d°» Mustern nnd Fn, °n.
ZLrSnrr Sil  und P ° r . - m ° nn - i - S, Krngrn . M ° » ,ch - tt - u , H - md - n
Ho,entrager . « « « -^ „ „ »O, .- « Nn  M b»» , -., Pr -an > . .

Gg . Schmitt , Handschuh Geschäft,
Ä  17 Langgasse 17 . _ __ _

ysy Telefon 3381.

inti 14
a».

w
/»

in bekannter vorzüglicher Owalität kaufen Sie:

allerfeinste Süstrahm -Tafelbuttcr . ossm oder im Packet • • • ; £ pt0  + ,U" '
allerfeinstc Landbntter rum Essen . ^ 1.15
sehr gute Landbuttcr zum Kochen un!«: Garantie für jedes Stück ä 5, 5V,, 6 u. 6‘/« Ps .,

ss

vorzügliche Land -Ci «r . . ^ -j Pf .,

, - MN- » dl - in «-,- »»!-» i -«-n
zu bekannten billigsten Preisen der

r« e
m

-cca

Oscar Möller (iUolhftfi
nur 10 Kismarck-Uing 10.

Keinrmauu),
Telefon 3381.

Wlü gelegen Heits«
Transport

von Möbeln von Frankfurt nach
Wiesbaden wird gesucht 5580

Kirchgasse 54. ' '

Verloren
Montag Nachmittag eine

Krrllantbrosike.
Abzugcben geg. gute Belohnung

inr Hotel „Zum schwarzen Bock",
Zimmer  0 !r. 30. 5583

u:e Eß- und Kochbirnen dill.
zu verkaufen 5577

Schöne DüSsicht.
L̂ bstw. und Emmachsässer zu

verkaufen Walramstraße 9,
1. St ., b. Schauß. 5594

Junger
Rattenpinscher

entlausen. Vor Ankauf wird ge¬
warnt. Wiederbringer erhält Be¬
lohnung 5611

Bierstadter Höbe,
Grenzstrabe 5.

Tpeeial -HauS für Voümilch in Flascheu -Lieferung . — Butter
Lieferant dcS Wiesbadener Beamten-V-r-ins

Käse uitd Eier . I
5602

säst neues Belt, besteh, aus
Bettst., Spr ., 3teil. Matr. u.

Keil 38 Mk., schönes Kanapee 28
M., 2tür . Kleiderschr. m. Muschel-
auss. 35 M., kl. Küche»schr. 14
M , Ottomane, bezogen, 16. M.,
Fliegenschrank2.50 M., Stuhl
2.2» M>, Portierenstang. m. Ringe
2,20 M zu verkausen Oranien-
straße 27. Part ., r. 5608
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Umzugshalber

Großer Räumungs -Auzvertaus!
Untertassen
Speiseteller , flach
Kinderteller , weiß, tief
Kinderteller , bunt, tief
Dessertteller , bunt
Kuchenteller , bunt

Stück 1 Pf.
ff

ff 6
ff 6 ff

ff 8
n
tf

Fleischplatten , oval Stück 10 Pf.
Wasserkannen , gr., bunt „ 58 „
Waschbecken, groß, bunt „ 58 „
Terrinen , groß, weiß „ 80 „
Henkelgläser „ 6 „
Glasschalen , g-iippe, n cm „ 12 //

Glasschalen , 22  cm Stück 18 M
Hntterdosen (Huhn ) „ 12  M
Butterdosen , groß , rund

mit Deckel, „ 15
Kindertassen , bunt , mit

Untertassen , » 7 „

Neu eiugetroffe»!!

Der Sie Waggon Einmachgläser und Einmachtöpfe
zu den bekannt billigen Preisen.

H. Würfenberg ' s Bazar,
GUenbogengafle 10 . Telefon 2001 EUenbogrngafie 10.

Bon Mitte September ab befinde« sich meine GeschLftslokalitäten Ecke Ellenbogengasse und Nen âfse Va.
5590

S Sranlfurter Coitfutnfyttus, Orgilirllßmßk 45, Cckk Hkldkrjikgßk.I
cl
(
(c
(<
<

Kaffee , gebr., 1 .60, 1 .40, 1 .20, 1 .—, 80 , 75 Pfg.
Mucker , gemahlen, Pfund LI

» egale Würfel, „ 88 ”
„ Krystall , zum Einkochcn, „ 21

Tliee , Pfund 4 .—, 3 . - , 2 .50, 2 — , 1 .60, 1 .30
Kakao , „ 2 . —, 1 .60, 1 .40, 1 .20
Kathreiner » Malzkaffee , Packet 31 Pf.
Keis » Pfund 28 , 24 , 20 , 16 , 12
Gerste , „ 20 , 18 , 14
A ^ es ^ . » 4 , 22 , 18 , 16
Haferflocken , „ 24 , 20
Gränkern , ganz und gemahlen, Pfund 30 "
Linsen , Pfund 24 , 20 , 13 , 13 „
Erbsen , Pfund 18 , 16 , 15 .
Höhnen , Pfund 18 , 15 , 12 „
Suppen -Sfudeln , Pfund 36 , 88 , 24 .
Gemüse -Nudeln , 50 , 40 , 36 , 30 , 28 , 24 „
Hacaroni , 45 , 35 , 30 , 24 ,

Eröffnung : Samstag Bormittag , 27 . August.
Preis Auszug

Margarine , Marke„Sennerei",
Schmalz , garanlirt rein,
Riiböl , Schoppen
Salatöl,
Salz,
Schwedisch Feuerzeug,
Häringe , 5 Pfg , Dutzend
Soda,
Schmierseife , dunkel

>, h-ll
Kernseife , hellgelb

»» weiß
,» Spar seife

Stärke , RcmyBorax
Schweizerkäse
Servelatwurst , feinste Qualität

75 Pfg.
55 , 48 „

26 .
60 , 50 , 40 , 33

8
Packet 7

55
3 Pfund 10

15
17
21
22
20
28
25
95

1 .30 m .

Rosinen
Sultaninen
Korinthen

Pfund 48 , 36!
, 60 , 50 , 40
„ 40 , 32 , 24

>

Mehl:
Z

Kuchenmehl,
Kaiser -Auszug,
Blütenmehl,

Pfund 14 , bei 5 Pfund 13 Pfg-
„ 16 , . 5 . 15 ,
. 18 . , 5 . 17 .

)
Weine:

Weissweine , V, Flasche1 .30, 1 .20, 1 — , 80 , 60 Pfg.
Rotweine , V, . 1 .75,1 .50,1 .20. 1_ ,85,60,
Südweine von Adolf« Pries 4 Cie. :

Portwein )
Madeira I '/, Flasche Mk. 1 .40,
Maiaga f „ 75 Pfg. 5612
Sherry 1

z
)
)

Erster frankfurter Eonsumhauz(Inhaber: Adam Schneider)
Z

Wellritzstraste 30.
3 Verkaufsstellen:
Nerostraße 1©. Oranienstratze 45.

Sir-

peW

Ml 5

Wien

153 ^ Am 33. Angnst Schluss
unseres grossen

General-Räumungz-AllZverkausr
welchem unser gesammtes Lager in fertigen

Herren * und Knaben *<3arderoben

Mes
toter

Ultra!
A
reibe

krch
loltb|
fm b,
Wbc
&mr
Dvuti
ama

unterstellt ist.
Wir empfehlen als besonders preiswerte so lange der Vorrath reicht:

Merren -Mosen von3  Mark an,
llerren -Anzilgge zu IO , 13 und 15 Mark,
Kaakeii -Anäfcüg;© zu 2 9 3  und 4 Mark,

ferner haben wir einen grossen Posten Herren-Herbst-Paletots , ca. 12 Dtzd. doedkelne Knaben-Anzüge und Paletots
ausrangirt und geben dieselben , um vollständig damit zu räumen , ZU jeden annehmbaren Preisen.

£

5609

Gebrtkder DArner , i Manritinsstrasse4
. 'sffc Mk-'-•<

-/ly’’&/!*£. 4P • ■
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3 um Alleiubewohne»Haus , 3—4 Zimmer
Zubehör, in hies. Stadt od.
Bahnstation zu mierben ges.
Off. u. Ri. 1.  IO an died. Bl. erbeten.

! Kl.
und

naher
Gefl.
Exv.
5387

Vernrtietfiüngen,n

7 Zimmer.
^lutenbtrgplaij 1, Pari .-Wovn.,

hochherrschafll. Ausstattung,
7 große Zimmer und groß. Bade»
zim.,Balkons, Raum für Aulomob.,
Bor» n. Hintergarten, zu vermiet,
per Oktober oder früher. Nah.
nebenan Kaiser-F-riedrich-Ring 73
bei Schwank u. Rh-instr. 72,
Part . 4147

6 Zimmer.
^Mlaiscr-Friedrich-Ring 53, 6 Zim.,
« • " 2 Maus., Speisekammer,
Keller, Bad, Beranda, Balkon,
Heller, elktr. Personenauszug, zwei
Stiegeuhäuser (1850—2200 Mk.),
eieg. ausgest., zu verirr. 4782
ĉ aunuöstrafke 33 35 ist die

zweite Etage, bcstehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel,
laden. 4005

_ 5 Zimmer,_
^barlstraßc 44, Ecke Albrecht- u.
v » Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Okt. cvent. auch früh, zu verm.
Näh. Part . b. Mugele. 4246
4»N) heiiistr. 52, 1. St ., 5 Zim.,
** *' Balkon U. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb, . Part._ 3946mheinfir.52, 2. St., 5Zim..Balk. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part . 3947

4 Zimmer
^»Irndlstr . 5. 4-Ziin.>Wohn. m

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzui. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. _ 5907

Gnelsenauftr. »7. Ecke
Klkupuit Büiowstr., herrsch. 4-
Zilumer»Woh». m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas , Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu mii. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038

Suxemvurgstr.7,Hochp.r.,eleg.Herrschaft!. 4-Z.-Woh»g. m. a.
Zubeh. d. Ncuz. entspr. einger., p.
sofort, event. mit Bürcau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676mieudau PhüippSvergur. 8a,

r 4 -Ziin.-Wobn. per 1. Okt
*> | , vm. Näh, daselbst.  8671

3 Zimmer.
lbrcchtstr. 23, 3 Maus, und

-̂ 4 Kückc zu vermiethen. Näh.
G . Boffiuann , Webergasse 39,
1. St ., liuks.__ 5431
^ ^ ahnstr. 7,eine Fronlsp.-Wohn.,
"\ 3 8 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh. im Laden.

Ueulmnerstr. 4
ist «in Hochparterre zu verni., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Saut . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Bordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
ĉ liststraße 21, Bdh., 1. Etage,

eine 3<Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Nab.
Seitenbau, 1._ 4258
HULlalkniühlstr. 19, Wohnung v.
^47 3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St ., r._ 4346
_ 3 Zimmer._
HNIbelheibslraß- «3, Grh., 1. Sl .,
■̂ 4 Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranieuür. 54, P ., l. 28981 Wohnung von2Zim.,Küche,

Mans. u. Keller p. 1. Oktober
zu verm. Goldgasse 3.  5400

Hklimmnstr. 17,
eine Wohnung » 2 Zim,
Küche «. Keller , nebst
L Raum , geeignet für
Flaschen Bier Keller od.
Werkstatt , zusammen,
auch getrennt , auf I.
Okt. zu verm . 5095

Neubau
Metzgergaffe

1 Frontspitzmohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller, bis 15. Sept.
oder 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Grabenstraße 24. 5253
HÛ ieblstr. 19, Wohnung, Bdh.,
*J4 2 Zimmer mit Calf., Küche,
Mails., aus Okt. zu vm. Näh.
Part .. I. 5572
lÄt Souterrain Wohnung von

2 Zim . u. Küchez. 1. Okt. z.
vm. Schcnkendorfstr. 1. 5555
$fk ' a.iuferftr. 5, Gih., 2-Znn.-
^ *9  Wohn., auf 1. Okt. billig
zu vermieten. 4793
/̂ Loiin-nderg, Ramoachcrstr. 44,

Wohnung, 2 Zimmer und
Küche per 1, Okroder zu ver¬
mieten. 5319

1 Zimmer.
/ £ttijlao >!!lbolfnr. 5, eine schöne

Froiitspttzwohniing, 1 Zim.
und Küche nebst Zubeh. sofort zu
vm. N Ädlerür. 34, Laden. 5554
^elenknstraßc 29, 3. Stl , Ecke9g Weüritzstr., sch. l. Eckz. in- 3
Fenstern zu verm. 4467
<»Hömerverg 2/4, 1 ich., heizb.
"4 Zimmer auf 1. Aug. z. verm.
Näh. 2. St ., lks._ 3817

cere, geräumige Mansarde zu
vermieten. 5453

Zniinieriiianiiitraße 7.
Mobiirtr Zrmuler.

in 'chönes inübl. Mars.-Zim.
zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

lbrechtstraße 41 erhalten anst.
"44 Arveiier angenehme Schlaf¬
stelle. Näh. H., 2. St ., r. 5542
^stLismarckring 26, Part ., r., gut
"‘*-7 möbi. Zimmer preismerlh zu
vermieten 5395

<strisiiiarckring 31, 2,, l., möbl.
Zi,„mer mit bürgerl. Pens,

an einen od. zwei best. jg. Lcme
zu vermiethen. 5527
Hklliich-rslr. 3, Mtlb., 1. St ., r.,

erhält reinlicher Arbeiler
Logis, 5487
»jfr  möbl., schöne Helle Zimmer m.
&  iep . Eing., m. Klavier-Benutz.,
auch einzeln zu verm. Dotzheimer
straße 72, 1. St ., r 5310

8

E

,-Ktchön illübi. Zimmer sosorr zu
'Ä * vermieten. Dotzheimerstr. 85,
Bdb.. 3. St ., l. 3475

zk̂ »insach lnüvi. Zimiiier an einen
jolidenj. Mann zu vermiet.

Fraiikenür. 24, 3. St ., r. 5239
ÄHin anst. Mann erh. Schlafstelle

Friedrichstr. 8, H., 3. 5052
ermanlinr, 6, k. allst. Herrn

Kost und Logis erhallen.
Näh. Part . 2961

H

O Eingang, auch an eine Dame
zu vermieien. Rauenthalerstr.^ 6,
Hochp. _ 5563I bis2best. Damen erhalten

schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer. 1858

^eltmunosir . 35. 1. Sr . lts .,9g möbl. Zimmer an Herrn od.
Fräulein zu verm., eventuell mit
Pension. 5396
«L-in r. Arbeiter kann Logis erh.

Hellmundstraße 54, Hinierhs.,
1. Stock. 5364

Reint . Arbeiter
erhält Schlafstelle 5495
Hcrderstr. 26. Laden, b, Her̂ er.

Ouifenftr . 5, Grh , 2. St ., rechts,^ möbl. lllkansz. verm. 5545
tzz>Utse»!ir. 17, Stb ., 1. St ., r.,^ ein möbl. Zim. an anst.Herrn
vom 1. Sept. an zu Venn. 5539
^H ^ amzerstr. 32a, 1, St ., ichön

möbl. Zim. zu uerm. 4871
ßBH> arktjtraße 11, 2. Et., gut
iw*  möbl. Zimmer frei. 5281
tKÄ-ciiii. Arbeiler erh. Schlasnelle

Metzgeigaffe 35. 27

FLiiil einfaches, mödlirtes Zimmer
mit Kaffee an einen inngen

Mann zu vermicteil. Moritzstr. 60,
Hinlerbaus, 3. St . 5446

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.

ijBAeiigassc9, 3. St ., l., erhält
i ' *  ein befferer junger Mann g.
Kost und Logis, aus gleich(tvöch
10 Mk.). ^ 5499
sjHlteioiiraize6, 3. St ., können
e » bessere Arbeiter Kostu. Logis
erhalten. 4029
L̂ ranie.istr. 3, Part ., erh. anst.

j Mann Logism. Kost. 5422
isHlagensicchersiraße1, 2. Stock,

lomfort. möbl. Zim.frei. 3567
möbl. Zmiiiier, 16 Mark

Ol monatl., auf 1. Sept. für
dauernd zu verm. Platlerstr. 8,
1. Etage. 4915
sstlllatterstraße 24, möbl. Mans.

für 2 ordl. Arbeiter sof. zu
verm. Bdh. Part . 5493

Oimmermannstr. 10, Hlh., 2.,
<0 sch, möbl. Zimmer mit fep.
Eing. an anst. Herrn sofort oder
I. Sept. zu verimeiben. • 5483

_ Liidrn. _
^jadenlokal im Haus- Römer.
^  faerg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näbrres Adelheibstraße 47. bei
A . Minnig. _ 1681
ALltvillernraße 17 sch. Haben
4D „nt Zubehör zu verm. 4627

Näheres Leudlr , Seerobcn-
straße 32._
SKlalramitraße 4, ein Laden mit
^47  Wohnung , mit und ovnc
Werkstatt, auf k. Oktober zu vcr-
mieten._ 5430

Merkttärlerr et:.
Ä .111 hause Adelheidstraße 47,
<\ 5 Weinkeller s. 20—25 Srck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig. _ 3870

tÄ .m Hauie Adclheiüftraße 47,
Weinkeller für ca. 75

Stück mit Flaichenlager. mit oder
obne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Miunia._ 1501
HL delheidnraße 83, WelN.eller u.

, "44 Packraum zu vermieien. Näh.
daselbst oder Oranicnstraße 54,
Part ., links. 2897

Eelmcherstr . 7,
Wcrkstätte, 26 O.-Mtr., mit
S-Zimmer Wohnung aus Ok¬
tober zu vermieien (500 Mkk).
Näb. I . S : , l. 4526
aLrvacherstr. 7, großer, Heller
«2^ abgeschlossener Lagerraum in.

od. ohne -, «Zlm>Wohn. zu verm.
Näh. 1. S :., l._ 4525
^Lltvillerstraßc 17, schöne, Helle
4D Werkstätte, für rub, Betrieb,
zu verm. Näh. Lendle , See.
robcnstraße 32._ 4628

laltuug für 1—2 Pferde zu
vermiethen 5569

_ Hochstraße 7.
k%( rbeitsrauiii oo. Lagerraum.

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zmn 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
Z -lchöne Helle Werkualta. 1. Okt.
'd zu vermielhen Rieblstraße 4.
Näh. im Laden. 1500

/Stallung für 1 Pferd zu ver-
iniethen 5452

_ Zimiiiermaiiiistraßk7
Hirhrifii L¥m  ’ clt 50  3 atrcn
tHtUiUJJ mit bestem Erfolg
betriebenes Colonialwareugeschäft
ist vom 1. Okt. ab zu vermieten,
tli 'abetbenstra'ie 14. 5 47

I Kapitalien. H
Gesucht

20,000 Mk
als 2.  Hypothek auf schönes
u. rentables HauS . Off . unk.
W. 66 au die Exped. d. Bl.
erbeten_ 5634

Ansuchen
aufl .Hypothek
ist ein Kapital von 500 .00»
M., das auch in Teilbeträgen
von 30,000 M . an abgegeven
wird. Offerten erb. u. li . AI.
108 an die Epved. d. Bl. 5535

Umzüge
besorgt. -
Heinrich Stieglitz,

Wellritz 'traüe 37

S

fil  Verschiedenes. iS
L » .. . - igatc ».<nar «a D

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Lranx OerluettI
Schwalbacherstratze19.

Schmerzloses Obrlachitecbeir gratis.
Früh Aepfel,

dicke, gebrochene, pr. Psd. 10 Pfg.
Türk . Kirschen.

per Psd. 8 Psg . 5494
_ Aarstraße 26.

Keseüpfel.
per Pfd. 4 Pfg., zu haben Röder-
straßc 27. 5448

Maluilatiir
per Ceutner Mk . 5 .—
zu habe » in der

Expedition
des

WitSb. GtNkklil-A»!.

Umzüge,
Stiefvater , Hochstr. 6.

Luliknstraße 36. 3.
HUleiü -, Buut - unv Gold

billigst.
Frau L . Bender,

Michelsberg ‘-0. Hth., 1.

Phrenologin, 4921
A

Leipzig ausgebildete Klavier-

Unterricht.
C. 548«
Blattes.

Offerten unter J.

Alte Gelgemälkle
Z . an d. Exp. d. Bl.

Ei» kleines
i» guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. R . lf
d. Bl.

Sans,

^ V . . . . . - .
**  Kupfer u. dergl. kauft zu
höchsten Preisen 5489

Georg Fachs,
Mainzcrlandstraßc  Nr . 7.

Aausvrrlranf od.
Vermietung.

In Erbach (Rheing.) ist ein
neueö HauS mit zwei schönen
Wohnungen, Stall , Scheune und
Garten, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen zu verk.
oder zu verm. Näh. hier bei
31. Hofacker, Giieisenaustr. 10,
oder Neustr. 76 in Erbach. 5034

Laudhausbanplätze
in schöner, gesunder Lage, „eben
ü. Eigcnheimer Walde, zu 200 M.
per Rulbe, an fertiger Straße pp.
werden in belieb. Größe abgegeben.
Obstgut Pomona. 5516

'ivfri ' h Ojaörig. vorzügt.
Ackerpierd, znver-

kaufui 5546
/Schivalbacherstraße 47, 1. St.

tür Gärtner,
Maurer rc,,

ferner 1 Schrotleiier, für Noll-
snhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner, Mauergasse 11.
Ein neues und ein gevrauchlcS

Einsp.-Gefchirr
verk. billig 4788

G . Schmidt . Koldgaffe8.

iauDlmrrea«

JLeichte Federrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.
dfc. iiic neue Fe oerrolle, vcr»

schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer, Flaichenvierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

JGlagolir , Wagenbauer,
3544 Dovb-imerstr, 88.

Ein neues Schreiner- od. Tape»
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Pköwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verlaus,
am liebsten zusamiiieii. 1034
_ Hochstätte 16._
-m  ZweisPänuer Geschirr « .
-E- 1 Zweispänner - Wagen
sof. preiswerth zu verk. 5508

Schwalbacherstr. 73, Laden.

Dnag.
Suche einen Abnehmer für

den sich das Jahr über ergebenden

Dung.
Näheres bei 4897
Helarich Werner,

Kupfennühle bei Wiesbaden.

Gl. KilgripIMk
nebst Böcken für 7.50 Mark zu
verkaufen. Westendstraßc 21, GtbS..
1. St ., recht?, 6705

ümföiftl- Villa,
Biebricherstratze 23/25 , zu
verkaufen . 93 sH -Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr . Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
siraße 3 P . oder durch jeden
Agenten . 8699

Haus in Wosbath,
mit großem Hof- und Lagerraum,
welches sich für jedes Geschäft eign.
u. lehr rentabel ist, zum Preise v.
42 000 Mk. unter günstigen Be¬
ding. zu verk. Liebhaber wollen
Offerten ». Gi. S . 4881 a. d.
Epp. d. BI. einsenden. 4881

Leichtes Halbver-tck
mit Bock, in sehr gut. Zust. b.
zu verk. Hochstr. 6, 1 Sr. 5568

Das Grummet
von 3 Morgen Wiesen zu verk.
5551 Kirchgasse 56.

Zu verkaufen:
1 Eisenrahme » . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.
sjWlegcn 'Nichtgebrauch verkauf: :

1 Ladentheke ut. Glasaussatz
M. 30, 1 Schaukasten M. 10.1SchreibtischM.20. 1 Schreib¬
pult M. 5, 5 Stück neue Uhren
(Rcgulatenre), große und kleine
Packlisten 5445kr. Lehmann,8anffgasse 3, 1.tZ»kleinere gut erbaliene Heide,&er. mit Rohr, zu verkaufen
Adlerstraße 38. 5423

Kelter,
fast neu, mit Eichenholzbiet, wegen
Aufstell. einer hydraulischen Kelter,
zu verkansen Jacob 8 tcngel,
Sonnender». 8

/ßint überflüssige, fast noch neue
kleine Mayiorth'iche trans¬

portable Rnndkelter ist preis-
werth abmgeben. 5496

Aniusehen Luxemburgstraße 9,
bei llarlln Le mp , Wein-
Handlung. 5496

3 Keltern uiiii
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Näh. Dotzheimerstr. 80. 4083

Kleiderbüsten-
Ausverkauf.

Akad. Zuschneide- Schule,
Bahnhokstr. 16, H., 2. St . 5372
rttluir . Kleiderschränke, Küchen-™schränke, Waschkommoden,
Küchentische und Küch-nbrctter sehr
billig abzugeben 5553

Göbeiillr. 4, Tboreingang.
/Llrotz « rkthür. ttleider-

schränke, event m, Weiß-
zeug-Einr>chinng, in eichen oder
nußd lackiert, werden billig abge.
geben Scharnhorststraße 26, Hlh,,
Werkstäite. 5481
, £»tii fl. Diwanu. ein gr. rnnoer,

pol. Tischs. bill. z. verkaufen
Naueiilhalerstr. 6, 3., r. 5541
4^ ,erren - llrberzieffer und

Anzüge Mikitärverhültiiiffe
halber zu verlausen 5530

Bleichstr. 26, 3 , rechts.
AjLin Kindersitz,vagen mit Berdeck
^2 - für 4 Al. abzugeb. Wallnfer-
straße 9, H.. 3. St . 5579
AiLin Küchcnschrank, Glasich.. bill.

zu verlausen Hell»,undstr. 53,
l . St ., r . 5582

Wer eine
Nähmaschine o. Klavier
aus Teilzahlung gut und billig
kaufen will, wende sichd. Postk. an
Kleingern, Niehlstr. 13. 5490fit»!erh.Pianinos.b.z.verk
w Frankenstr. 8, P. 5178

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z.
verk. Michelrberg8, 1. St . 4537

19.  Jahrgang.

Möbelnu.Ausstatiungen
machen, bitte ich Sie, mein Möbel,
und Belten-Lagcr zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirle gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzinimer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preise». lg
W . Heamann , $flenenflr. 2-

Drehbank , für Treĥ ,..
&  ganz nen, mirb bia.
Mauergasse 10, Lederladen

WeinssU
frisch geleert, in allen Größ./
haben. Albrechtstr. 32.

L>ol,d gearbeitete

Möbel. Kette,, n,
Polftcrware«

empfiehlt in großer Auswih,
Georg Reinemer fu

Möbelhandluna ,7.'-
22  Michelsberi » l

Möbel !l
in größterAuswahl zu billigst
Preisen, vollständige Eirrichp
ungen für Brautausstattllngeu
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführuno
liefert billigst
Job . Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 894
Sie « I SKT

Wiesbaden,
10 Bleichstraste 10,

sind gut bürgerliche Einrichtungen
— Betten in jeder Preislage-
Sofas aller Art: sämmtl. Kajten-
möbcl und Pvlsterwaren billig zu
haben. I . Stiefvater . 5472

Für Krautleute?
»ut gearbeitete Avdel,

meist Handarbeit, wegen Er¬
sparnis der hohe« Lade»,
miethe sehr billig zu veb
kaufen: Vollst. Bette» 60- 150
M.. Beitst. 12- 50 M.. Kleiderschr,
(mit Aussatz, 21—70 M„ Spiegel-
schränke 80—90 M, V-nik°w»
(polirt) 34—60 M„ Konniieden
20—34 M., Küchenschr. 28- 38M,
Sprungr . 18—25 M„ Matt, in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12- 30M,
Sovbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszuztische
15—25 311,  Küchen- u.
lisch- 6- 10 M., Stühle 3- 8 M.,
Sopha- u. Pscilerspiegel 5— bv M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
ftraße 10 Aus Wunsch Zatz-
luugs-Erleichleruug. 4826

llnt! 8mtg! M
Wichtiff für Brautleute!
Möbel. Belten, Polstcrwaren aus
Teilzahlung v. d. einfachsten bit
z. d. elegantesten. Kl. Anzahlung
u. Abzahlung. Uebernahme ganzer

Ausstattungen. 5056
AuchNegulatenre-, Wand-, Wecker-,

Taschen-Ubren u. Goldwaren.
Bitte meine werte Kundfchast

das mir seit Jahren geschenkte Ver<
trauen weiter zu gewähren.

Vertreter Will ». Binar,
Lager: Mauergasse 12. Kompt.

Schivalbachcrstr. 37.
«»Urilt stets Käufer von Knochen,
”8.’ Lumpen, Nentttchabsillen,
Makulatur, Akten, alt, Eisen, sowie
aller Art v. Metalle». Komme ins
Hans. .Adolf Wenzel , ®o(}*
heimerstraße 105. b -83

1 kW/- 4 .35»
KönigliehorHotspediteur

'cttcnmaycr*
Wiesbaden»«

Hetteumagfc’s
„ ce »

befördern: ''Gepäck tl. Privat"
guter aller Art , Lebe«»«
Thiere (Fracht-, Eil- u. Exprell«

gut) von und zur Bahn;
irdern: Gepäck »-

Rhein.Salondampsern; 614

iti-,
innerhalb der Stadt von cm

Hanse ins andere.

5—6ntalig*
Bestellungen

täglich-

Prompter
zuverlässiger

Dienst.

SpeditionS-Abtheilung l-
Büreau:

Rheinstraste 21.
(Tilef. No. 12, No. 2376)



erscheint täglich. der Ktttdt Telephon Nr. 1SL>

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8«

Bekanntmachung.

Hause Noonstratze Nr . 3 , links , I . Stock,
* fjnc Wohnung , bestehend au§ vier Zimmern»
efidic, Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde
unö a Keller, zum 1. Oktober d. Js . zu ver

Nähere Auskunft wird im Hause, Noonstraße Nr. 3,
Ms, im ersten Stock, vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,
ober im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Vormitlags-
biknststunden erteilt.

Wiesbaden, den 18. August 1904.
M Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1. Gewann Wallufer-

veg einer- und 2. und 3. Gewann Wallufcrweg anderseitsaa
2agB. No. 9076 sollen die auf dem Plane mit ad. de. eck.
bezeichneteu Teile eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits-
gxsttzxs vom1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 11. August d. I . beginnenden
Frist von4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzu¬
reichen, oder im Rathause Zimmer No. 44 zum Protokoll zu
erklären sind. 4811

f.  Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 6. August 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

' Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
% einem Kranken der l . Verpflegungsklasse— 12.— Mk.
» ,, i/ n 2 . „ = 7.50 „
» n n n n ~ ^Z0 „

Bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 17a Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpcrsonal wird eben-
salls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke

1. und 2. Vcrpflegungsklasse mit 1 Bit., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Derrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be-
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung/

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Unentgeltliche
^lkGMve für uuiniitcite fmtgenliraniie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^Mittags von 11—12 Uhr eine uncntgcltl. Sprechstunde
fjj1 unbemittelte Lungenkranke statt (ärzll. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
«Wurfs rc.), 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Samstag , den 27 . August 1904.

Verdingung.
Die Ausführung der Treppenpodeste aus Beton

und der Zement -, Asphalt - Terrazzo Fusiböoe»
für den Neubau der Gutenbergschule am Gutenbergplatz
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von
25 Psg. und zwar bis zum 2. September d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A > 89"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . September 1904,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. August 1904.

5370 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekannnnachung.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

Liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cemner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nathhanse, Zimmer 13, V̂or¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
cnkgegengciivmmen. ^220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
Der Magistrat.

19 . Jahrgang.

Städt . Voikskittdergarterr
| ( Thunes -Stiftung ) .

« Zwei Freistellen für Hospitantinnen am städt
^>Üskjndergarten sind am 1. August 1994 wieder zu be-

Tüchtige, praktische Ausbildung wird-erteilt.
^ Meldungen werden im Rathanse , Zimmer No 12,
^ruiittags zwischen9 und 12 Uhr, cmgegengenommcn'
f Wiesbaden, den 22. Juni 1904.

HL _ __ Der Magistrat.
1 Bekanntmachung.

Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-
üst'unftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
achtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
wchtet loeroen soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas.
Mng somie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
usttigung der Fahrbahn-Oberfläche(Eestück) im Anschluß

ff«eine bereits bestehende Straße versehen ist.
». Die Bauinteressenten werden hieraus ausdrücklich aus.
(jpfam gemacht mit dem Benierken, daß dieses Verfahren
Ml . Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

c •tD'r )̂ dringend empfohlen, daß die Interessenten möa»
List frühzeitig ihre Anträge aus den Ausbau der Zufahrt-

uöen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden.
Das neu renovirte Städt . Badhaus

Hotel und Fremden Pc » sion,
mit eigener Quelle, die sich unter städt. Verwaltung be¬
findet, 69 Fremdenzimmern, 2 Speisesälen mit Neben»
räumen, elektr. Licht, 2 Lifts, Centralheizung, Garten,
Nestaurationsbetrieb, und Privarwohmmg, ist vom 1. April
1905 ab, aus 10 Jahre neu zu verpachten. Reflektanten mit
nur vorzüglichen Empseblungcn, die bereits größere Hotels
verwaltet haben, wollen sich wegen näherer Auskunft an die
Verwaltung des städt. Krankenhauses' Wiesbaden wenden,
von wo auch die Pachtbedingungen gegen Einsendung von
1 Mark Kopialien bezogen werden können.

Wiesbaden, im August 1904.
5417 Städt . Krankenhaus Deputation.

Wiesbaden, >5. Februar 1900
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Aus Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veraeciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hämmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus»
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnungj eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 $.  p . K.

b) Schweinen 2,5 p. K.
Gewichtstheile unter i/HKg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
1/2  Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Ter Magistrat i. V.: 5peß.

Vorstehende Bekanntmachung wtrd hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Städt. Mziseamt.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Bei aufgehobenem Abonnement.

Mittwoch , den 31 . August 1904 , ab8 IJiir Abends,
nur bei geeigneter Witterung;

Grosses Gartenfest.
DOPPEL - KONZERT:

niederländisches Hational-Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
anlässlich des Ge'*urts ages I Maj. der Königin

Wiihelinina der Niederlande
und

Militär - Konzert.

Illumination des Kurparks.
GR03SE3 F EUE EWS SK

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nackt., Adel Ciausz, Wiesbaden)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mk.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesueber
reservirt.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung findet Niederländisches
National Konzert im grossen Saale  statt.

Städtische Kur -Verwaltung.
Uetzte Bahnzüge: Ksstel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Mainz

11,50, Mainz 12,45, Rheinga u 11,58, Sehwalbach 11,00.

h'  rem den - V erzeicim iss
vom 26 August 190) 4aus amtlicher Quelle).

Ae g i r, Thelemannstrasse 5.
Lolin, Petersburg
von Obermüller ru. Fr ., Peters¬

burg
Dehmänn Deli

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Percy Legge m. Fr ., Philadel¬

phia
French m. Farn., Daenport
de Beyne Brüssel
RenS Xebergiüen m Farn.,

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Gross-Lenki

Cohn m. Tocht., Warschau
Kalinowski Posen
Lewicki Gross-Lenki

ZweiBöcke,  Hhinergasse 155.
Finger Gut Hombroieh
Hermann Fr . m Sohn, Siegen
Gies Neuwied
Volkmann m. Fr, Neuwied

Braubach.  Dambaehthal 6.
Hess m. Fr , Köln

Einhorn
Marktstrasse 32

Wetzel Kempten
Walz, Frankfurt
Kryerfeld Maastricht
Koch Lahr
Bonnm m. Fr Bielefeld
Demmler m. Fr , Kassel
Wilhelm Fr Kassel
Braunscheid Barmen
Sauerbach m. Fr . Barmen
Piefer m. Fr Kassel
Ludwig, Niederrad
Maus Michelstadt
Heiermann Berlin

Erbprinz,  MauritiyppUts L
Lerangel, Bambach
Eheinhardt Frankfurt
Holdighausen Niederschelen
Steinbriel m Fr. Barmen
Bernemann m. Farn. Barmen
Zweil Barmen .
Einhorst m Fr. Hanau

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Jacobi Fr m. Tocht Mannheim
Martin Wolf stein
Schmidt Frl ., Leipzig

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Seljan Fr . m Sohn, Brüssel
Loewenstein m. Farn, Berlin

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Franz , Landtagsabgeordneter,
Kastatt

Kohl m Lohn Mühlheim
Nacken, Mühlheim
Bernstein m. Fr, Landsberg
Kuntze , Berlin
Schultze Berlin
Weisshaar m. Fr, Kannstatt

Eisenbahn - Hotei,
Rheinstvasse 17.

Dannhäuser m Mutter , Leipzig
Sander, Leitmeritz
Waldeck Fr . m. Schwester , Leit¬

meritz
Ilönnefeld, Berlin
Witte m Fr . Wismar
Müller m. Fr , Solingen
Förster m. Fr , Danzig
Müller m Fr .. Schwetzingen
Felmerr Frl , Piris
Peters m Fr . Wernigerode
Guekenheimer Frankfurt
Vogel, Solingen
Ern , Solingen
Witte , Solingen
Schaaf Bolingen
Klöppel, Niedermendig
Ost Frankfurt

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Schweppe m. Fr ., Beckum
Flachte Berlin j"
Wachs Fr . m Tocht Lodz
Popper Fr m. Toch{ Chicago
Eosenzweig Fr m, Tocht . War¬

schau

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Laurentius . Krefeld
Schmidt Schw.-Gmünd
Schmidt Frl ., Hannover
Wassmann Frl ., Hannover
Wassmann , Düsseldorf
Schmidt, Hannover
Haag , IVlünchenKahn Frankfurt
Schilling Salzbrunn
Meister m. Farn., Metz
Genom m. Farn Paris
Elmbach Stockholm )
Springen m Fam., VluyeU 1
Zintgraff Mannheim

Rathkamp m. Fr., Göttingen
Eimmel Göttingen
Gundelwein, Pirmaseu*

Domimck Eichsfeld
Dommick Eichsfeldt
Koss, Plauen
Daniel, Elberfeld
Rene Mineur Belgien
Meuwssen m. Fam., Amsterdam»
Siegm on Fraureuth
Fassbender Poulheim
Fetenberg Bielefeld
Arin , Rixhcirn
Hümmes, Hohenstein
Schlager m Fr., Darmstadt

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Polau Frl. Rheinberg
Koenig m. Fr Viersen

Happel,  Schillerplatz 4.
Kalled m. Fr. Charleroi ,
Hirsch m Fr, Berlin
Nort m Fr , Amsterdam
Krüger , Chemnitz
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Hotel Holienzollern,

Paulinenstrasse 10.
ron Tets Fr . m. Bed., Zeist
Eartsen , Fr Amsterdam
van Tuyll van Serooskerken van

Vlenten , Fr , Brüssel
van Dnyn Brüssel
Seebolde m. Fr ., Riga

l Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Rössing m. Farn Magdeburg
Piotrowski , Magdeburg
Selten Fr m. Bed. Breslau

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Jülich , Bonn
Winterberg Werden
Wirtz , m Fam., Bonn
Belke m. Fam. Essen
Tiktin Fr, Berlin
Herzberg Hannover

I Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Lange m. Fr. ( Hermersheim

Kaiserhof
(Augjista -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Hirsehfeld Russland
Hansen , Stockholm
Winkler , Eschwege

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Larenz, Beverungen
Jungbluth Fr., Oberstein

Kranz,  Langgasse 50.
Ihde m Fr . Schwerin
Müller, Forst

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Ferling m Fr ., Koblenz
Thiers, Dresden

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Stüägold Fr m. Toeht., War¬schau
Maranz Prosevurow
Grosse m Fr ., Newyork
Schwarz Mainz
Oppenheim Fr. m Toeht, War¬

schau
Landsberg Berlin
Annathan Fr ., Speyer
Feibelmann Speyer
Heimann Siegburg
Frachtenberg Smerenka

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Jösch, Darifctadt
Hüls Steele

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Bitter , Berlin
Cheeseman London
Iichtenfeld Frl ., London
Boettcher Fr ., Eisenach
Rosenfeld m. Fam , Berlin
Maintz m Fam., Paris
Mosser Fr., Newyork
Feith m Fam., Haag
Boekmühl m. Fam ., Aachen
Bloem m Fr , Düsseldorf
Denvon Brüssel
Meyer, Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Bodenhausen Fr Newyork
(Schroers m. Fr., Krefeld
Bodenhausen Frl . Newyork
Mönks Frl , Godesberg
Rupmann m. Fr ., Godesberg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof) , Kaiser -Friedrich platz 3.

Lilley England
von Puttkamer m Fr ., Berlin
Rigger m. Fr ., Hut Ensen
Terwindt Fr m. F'. ' - Arnheim
Loenthel m Fr, Ne ■-x je
Wessel m Fr ., Wannsee
Raymond m. Fam. u Bed, Lüt¬tich
Iiuhling Bremen

National,  Taunusstrasse 21.
Bussenesen Fr m. Sohn, Cra ova
Lewis, London
Kaufmann Berlin
Bertliold Freienhagen
Lewis England
Kaufann Berlin
Berthold Freienhagen
Lewis, England
Hodges, London
Nixon Fr., Pretoria
Meyer Frl . Paris
Michiels Brüssel
Wachs, Lodz
Softus Brüssel
Nieuwerkerk Hang
Sander . Erbenheini
Tuts , Brüssel
I .uvet Brüssel
Taylor Manchester
Pickford Oldham
Bergmann m. Fr., Krefeld
Whitfield Manchester
Meyer Nastätten
Homp Fr . Kaub
Wright Oldham

N o nn e n h of,
Kirchgaase 39-41.

Uschold Pforzheim
Bachelin Rastatt
Negelein m. Sohn, Altenessen
Negelein Frl , Nieäerlahnstein
Strauss , Rastatt

Pickel Hamburg
Emmermann Nordhausen
Hüttebräuckes Lüdensted
Speisberg, Lüdensted
Hasse, Danzig
Meggers, Marburg
Wöyerer Marburg
König Marburg
Martin , Marburg
Reidinger, Marburg
Gessel  m . Söhne Wesel
von Beers Mainz
Dreyfuss, Mannheim
von Sehirp m. Fr ., Bonn

O ran .i en,
Bierstadterstrasse 2.

Teixeira de Mattos m. Fam u
Bed, Haag

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elisabethenstrasse 1.
Gingold m Fam., London
Quintin Fr., York
Sonneberg Fr . m Kind Kapp¬stadt
Berg, Luxemburg
Renoir Frl, Brighton
Bausch, Newyork
Wettich Osnabrück

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Berndt m. Fr ., Hummelsburg
Kienäst Wilmersdorf

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Blöker, Köln
Roos Mussbach
Jung , Godesberg
Richter , Lauterbach

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

\Veigele Frl., Gr.-Liehterfelde
Nickel, Weilburg
Kromer , Haida

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

*Biechschmidt m. Fr . Leipzig
van Loo Gand
Schillemann Gand

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Göttling Rheydt
Kassmann Ruhrort
Nattmann , Giessen
Ziegler m. Fr ., Sterkrade
Klafft m Fr, Stuttgart
Bohley Münster-Appel
Greuling, Diez

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Lehmann, Edenkoben

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Rabinowitsch n>. Fr . Peters¬
burg

Urwitsch Fr m. Toeht, Peters¬
burg

Spinola m Fr ., Capri

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Schmahlohn, Essen
Sprenger , Nordhansen
Lübeck, Berlin
Pötter in. Fr, Mühlheim
Pliiging Kassel
Pohl, Frl , Trier
Goetzke Berlin
Peters m. Fr ., Brüssel
Gruber m Fr .,' Hof i B
Lautensehläger m Fr Dort¬

mund
Buhl Dortmund
Imiz m Fam., Essen
Hund ruck Fr., Marxloh

Rhein - Hotel,Rheinstrasse 16
Lewenstein in. Fr-, Amsterdam
Namuga m Fr . Groningen
Ritter von Gnoinski m Fam.

Ciesranow
Fallet Lecht in. Fam. Bo.-becht
Vollmer m. Fr Bromberg
Frankenstein in Fam Bielefeld
Wliitton Amsterdam
Ray an m Fa. Cincinnati
Droppelmann Frl . Amerika
Everts Solingen »
Bernard Hamburg

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Darn Breslau
Schmidt in. Fr . Remccheid
Vossig Bonn
Amersbacher Frl Würzburg

Ros e, Kranzplatz 7. 8 u. S.
Amersbacher in. Fr . Würzburg
Beyerinek Rotterdam
Brinckineyer Fr . m Toeht Gru-

newalfl
Gray Fr Boston
Jurjans Fr . m Bed. Haag
Mackintosh m. Fr. u. Bed Du¬

blin

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Schneider Düsseldorf
Zimmermann, Düsseldorf
Weinbach, lü -seldorf

Weis s es Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Schräg Fr , Chemnitz
Beuttler Oelsnitz
KUnzel rn. Fr. Gera
Herzog, Nürnberg
/Scheindel Nürnberg-
Andres, Berlin

Lange, _Frl ., Berlin

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 23.

Böhler Frankfurt

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

,Stern Fr u. Frl . Herme keil
Hendriks m Fam. Delft
Meyer m r . Schwelm

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Bötzelen m Fam. Pskow
Dinsing Viersen
Vilter , Witten
Ruff Fr, Witten
Kaessberger Köln
Heddaeus m. Fr . Hedenkopf
Cappel, Fr , Homburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Eckhardt Biedenkopf
Engels m. Fr , Düsseldorf
Volekmer m. Fr ., Hildesheim
Brandt , München
Schaefer Kottbus
Münz Nürnberg
Weiland Köln

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Vater m Fr. Berlin
Schorr Fr . Drohobycz
Robinson m. Fr Liverpool
Sehwender m Fr . Triptis
Prehslkr Warschau
Lenk Mylau
Insel Metz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Ruhlmann Mühlhausen
Kern Aachen
Bohn Düsseldorf
Grompe m Fr . Leinefelde
Kühler Fr . Elberfeld
Beber m Fr Köln
Lippelt Köln
Sachse Bonn
Döhle in. Fr . Bremen
Schmuck Ruhrort
'Feldbaus Thüringen
van Laere m. Fr . Utrecht
Pieskauer Speyer
Noack Neuss
Bredenbrock Essen
Neumann Pirmasens
Quirenbach m Fr . Wanne
Meersmann Gand
Wanters Gand
Goldschmidt Limburg
Snetens m. Fr . Antwerpen
Stokey Wilspe

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Rivoire Frl , Haag
Lynen Köln
Rosendorf Berlin
Wirsch m. Fr . Bonn
Buschmann, Zahna
Moritz m Fr, Braunsdorf
Spranger Fr. B eda
de Woei Breda
Vogel m. Fr, , Sehiedam
Franken m Fr , Haarlem
Kruchmann Bonn
Eiselen Berlin
vom Hofe, Köln
Tromp Meesters m. Fam., Stee-

noyk
Müller, Wien
Burian m. Fam., Paris
Baedeeker Buchenbeuren
Conrad m. Fam., Rotterdam
Schwartz Worms
Ceyilly m Fr ., Coye
Nietsehmann m Fr . Chwierczyn
Gwallig m. Fr -, Sonderburg
Hottmann m Fr ., Elberfeld.
Conen Strass bürg
Kannemann Olendburg
Preard Utrecht
de Greey Utrecht
Schirenberg Utrecht
Runs, Utrecht
Schweppe m Fr . Beckum

Union.  Neugasse 7.
Hinze, Stolp
Gruber Frankenthal
Fecher, Frankenthal
Beery m. Fr., Chicago

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s. Wiihelmstrasse 1.
Philipps London
Biixtop, Worcester
llosters 4 Frl., Nvmegen
Kirberger Fr. ' Holland
Schönhard-Krifcke Holland
Blackburn, Alderley
Neizert , Neuwied
Roll soff Frl ., Baarri
Roloff Fr, Baarn

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Bergmann Hannover

Mathey m. Fr., Graffigny
Förster m Fr Trier
Wallin, Frankfurt
Heos m. Fr., Hamburg
Justus , Hamburg
Denzel, Genua
Schölltopf m. Er., Kirehheim
Gellmart Fr . m Toeht Mann¬

heim
Zimmermann Köln
Schmidt m Fam., Köln
Schulz, Fr . Zurstrasse i W.
Klauser Gera
ILepke Heidelberg
Zanderfahr m Fr. Solingen

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Ebinighaus Düsseldorf
Rittershaus m. 2 höhne Bonn
Rittershaus m. 2 Töchter Bar¬

men
Dickmann Lünen
van Dorth Amsterdam
Keon Brüssel
de Bai Brüssel
Wanthy m Fr. Brüssel
Ludwig m. Fr. Berlin
Friedrich m Fr Wehlen
Berghausen Köln
Kahn m Fr . Köln
Baltzer Diez
Schramm Dortmund

Westfälischer Hof,
Beutler Köln
Daub m. Fr . Kreuzwald
Pionski m Fr Zirke
Hendrichs Düsseldorf
Sochoczewer Berlin
Mager Düsseldorf
Rops m. Fam. Namur

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 7.

von der Groeben Berlin

Jn Privathäusarn
Pension Anglaise

Paulinenstr 1a
Filsch Karlsruhe
Slater Frl . England

Villa Beatrice,
Gartenstrasse 12

Schnehen Fr . m Toeht Friedland
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
Ahl Fr Pittsburg
Ahl Frl ., Pittsburg
Leonhard, Reichenbach

Pension Böttger
Mainzerstrasse 2

Eldredge Fr m. Toeht Newyork
Gr . Burgstrasse  1 4.

Fahrenkamp Stendal
Villa Capri,

Leberberg 3.
Böeking m. Fr., Rossla
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Schiegel m. Fr Vegesack

Pension Grede,
Leberberg 1

von Keyserlingh 111owo
Elisabethenstrasse  13
Stock m Fr . Altena
Müller, Frankenthal
Glaser, Braunschweig
Rothey m. Fr. Eckeinförde

F r a n z - A b t s t r a s s e 1
Schlösser Fr Posen

Pension Friedrich
Wilhelm

Taunusstrasse 18
Zell, Frl . Zweibrücken
Cölas Frl Stettin

Christi . Hospiz I,
Rosenstrasse 4.

Letamier Frl . Düsseldorf
Boycott Frl ., Düsseldorf
Lessler Frl., Düsseldorf

Kape11pnstrasse  31
Braun Fr . Berlin
Braun, Berlin

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 10

Weber m Toclit., Wermels- ’
kirchen

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Bach, Fr . m Sohn u . Begl,
München

Naglo, Fr Metz
Rexroth m. 2 Söhnen Oden¬

kirchen
Pension Schumacher,

Abeggstrasse 8.
Wotoqsek Ungarn

Pension Simson,
Biirenstrasse 5.

Sehönfein Fr . Lodz
P e n s i o ’ Suisse,

Abesrgsbrasse2
Vertin Fr ., Haag

Stiftstrasse  18
Neukämper Bochum

Taunusstrasse  1 I
Michelsen Blumenthal

Taunusstrasse  49II
Söss Mannheim
Taucher Fr. Amberg

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14

Zeymer Fr Hamburg

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeicbniss der neu hinzug'ekommenen Bücher , die vom
29. August 1904 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Jahrbücher,  Preussisehe . Band 111—114. Berlin 1903.
R undscha  u , Neue Deutsche. Jahrgang 14. Berlin 1903.
Bücherverzeichnis  cler Volksbibliothek zu Mannheim.

Mannheim 1903. Geschenkt von Prof. Dr. Liesegang
Jahresbericht,  Theologischer . Band 22 (für das Jahr

1902). Berlin 1903.
P f 1e i d e r e r , Otto , Religionsphilosophie auf geschichtlicher

Berlin 1896. GeschenktGrundlage. Auflage 3
Philipp Abegg.

Stade,  Bernhard , Ausgewählte akademische Reden und A
lungen. Giessen 1899. Geschenkt von derselben.

Müller,  G . E., Die Gesichtspunkte und die Tatsachen d •-
chophysisehen Methodik . Wiesbaden, J . F. Bergmann>

Paulsen,  Fried ., Schopenhauer ; Hamlet . Mephistopheles
Aufsätze zur Naturgeschichte des Pessimismus. Berlin geC

K u n s t w a r t , Halbmonätsschau - Jahrgang 16. ilünZeitschrift für chrisflieho K,Sr>at ioc o " -‘uuene
Zeitschrift  für christliche Künst . Jahig . Ig r>,,^ -

93. Leipzig 1894—1901
T h ü n e n, Job . H. von, Der isolirte Staat in Beziehung auf ■,%

wirthschaft und Nationalökonomie. Auflage 3 vô jj arj<̂
Schriften  des Vereins für Socialpolitik. Band 56, 59  ’

macher-Zarchiin. Theil 1—3. Berlin 1875. Geschenkt«ü
Herrn Landeshankdirektionsmitglied Reusch.

Jahrbücher  für Nationalökonomie und Statistik.
bis 69. Jena 1894—1897.

A schaffenhur  g, G-, Das Verbrechen und seine Bet-
ung. Heidelberg 1903

B i e h t e r, Armilius L., Lehrbuch des katholischen und ~~ ^
lischen Kirchenrechts . Auflage 8 von R. Dove und W K*w
Leipzig 1886. Geschenkt von Frau Philipp Abegg

S c h m i d, Reinhold, Die Gesetze der Angelsachsen. Auflao» ,
Leipzig 1858.

Lange,  Eduard , Heerschau der Soldaten Friedrichs des Grosa«J
Leipzig 1865. Geschenkt von Frau Major von Obernitz. -

Hantel,  Georg , Aus dem Siegesjahr 1870-71. Kriegsfabrhl
eines Truppenarztes . Elbing 1885.

Schnitze,  Victor , Geschichte des Untergangs des griechisch
römischen Heidentums . Band 1 und 2. Jena 1887—1892. -■

W - II rieh,  Hugo , Juden und Griechen vor der makkabäischen
Erhebung . Göttingen 1895.

Annalen  des Vereins für Nassauische Altertumskunde Rsna
33. Wiesbaden 1903.

Lau,  Friedrich , Entwicklung der kommunalen Verfassung und
Yerwaltung der Stadt Köln bis zum Jahre 1396. Bonn 1898

Horn,  Alex ., Culturbilder aus Altpreussen . Leipzig 1886. - -
Toppen,  M ., Geschichte der Stadt Marienwerder . Marienwer¬

der 1875. Geschenkt von Frau Philip!p Abegg.
Jacobs,  Ed ., Geschichte der in der preußischen Provinz Sachsen

vereinigten Gebiete. Gotha 1883.
Wier .mann,  H ., Geschichte des Kulturkampfes . Leipzig 1885
Zeit geschieht  e, Fünfundzwanzig Jahre . Jubiläum Schrift

des Berliner Tageblatts . Berlin 1897. Geschenkt von Frau
Philipp Abegg.

Henne - Am - Rhyn,  Otto , Geschichte des Schweizervolkes und
seinei Kultur . Band 1—3. Leipzig 1878. Geschenkt von Frau
Philipp Abegg

B ä d e k e r, Karl , Le Nord-Est, de la France. Ed. 7. Leipig 1903.
W o 1f f, Otto , Geschichte der Mongolen oder Tartaren besonders

ihres Vordringens nach Europa. Breslau 1872  Geschenkt von.
Frau Philipp Abegg

A c h e 1i s, Th., Moderne Völkerkunde. Stuttgart 1896.
E g 1i, J . J ., Nomina geographica. Sprach- und Sacherklärung von

42 009 geographischen Namen aller Erdräume . Leipig 1893.
langenn,  Fr . Alb. von, Christoph von Carlowitz. Leipzig 1854
S a n d i r, Paul , Der Kampf Heinrichs IV. und Gregors VH. Ber¬

lin 1893.
Brückner,  A ., jwan Possoschkow. Ideen und Zustände in

Russland . Leipzig 1878.
Goethe - Jahrbuch.  Band 25. Frankfurt a. M. 1904
P h i 1i p p s o n, Martin , Der grosse Kurfürst Friedrich Wilhelm

von Brandenburg . Teil 3 (1660—1688). Berlin 1903.
Br .jickner,  A ., Der Zarewitsch Alexei (1090—1718). Heidel¬

berg 1880. Geschenkt von Frau Philipp Abegg.
Rauchbar,  Job . Georg von, Leben und Thaten des Fürsten Ge¬

org Friedrich von Waldeck (1620—1692). Arolsen 1870. Ge¬
schenkt von Frau Philipp Abegg.

Pauli,  Gustav , Gainsborough. Bielefeld 1904.’
1 u c h s, Carl, Geschichte des Kaisers L. Septimius Severus.

Wien 1894.
J uyenalis,  D . J ., Saturae . Erklärt von Weidner, Leipig 1889
Sütterlin,  Ludwig , Das Wesen d. sprachlichen Gebilde. Hei¬

delberg 1902. Geschenkt von Frau Philipp Abegg.
Sommer,  Ferdinand , Handbuch der lateinischen Laut- und

Formenlehre . Eine Einführung in das sprachwissenschaftliche
Studium des Lateins . Heidelberg 1902.

1 1a u t u s, Ausgewählte Komödien. Erklärt von Julius Brixr
Auflage 4. Heft 1—3. Leipzig 1888—1891

Leasing,  G. E., Nathan der Weise. 1779. Geschenkt von Frau
Philipp Abegg

Stelzhamer,  Franz , Gedichte. Stuttgart 1885
Lebensbilder,  Elsässische , aus dem 16. und 17. Jahrhundert.

Basel 1869
G e i b e 1, Emanuel, Ein Münchener Dichterbueh. Stuttgart 1862.
Speck,  Wilhelm , Die Flüchtlinge . Eine Geschichte von der

Laridstrasse . Leipzig 1894.
Kies  e, Charlotte , Die Klabunkerstrasse . Leipzig 1904.
Langewiese  he , Wilhelm, Planegg. Ein Dank aus dem B ai¬

de. München 1904.
Fischer,  Wilhelm , Unter altem Himmel. Erzählungen . Auf¬

lage 2. München 1904.
Schumann,  Karl , Praktikum für morphologische und syste¬

matische Botanik . Jena 1904
Marshall,  W ., Die Tiere der Erde. Bänd 2. Stuttgart und

Leipzig 1904
Langethal,  Chr . Ed. Handbuch der landwirtschaftlichen

Pflanzenkunde und des Pflanzenbaus. Auflage 5. Berlin 1876.
Geschenkt von Frau Philipp Abegg.

Goltz,  Theodor Freiherr von der , Landwirtschaftliche Taxati¬
onslehre . Berlin 1882. Geschenkt von Frau Philipp Abegg

Lö w e n f e 1d, L., Die moderne Behandlung der Nervenschwach®-1
Auflage 4 Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1904

Schmidts  Jahrbücher der gesammten Mediein. Register über
Band 261—280. Leipzig 1904

Zeitschrift  für diätetische und physikalische Therap e-
Band 7. Leipzig 1904

C' haritS - Annalen.  Jahrgang 28. Berlin 1904
Centralblatt  für Bakteriologie Parasitenkunde etc- Abt. 1

Band 34 und 35; Abt . 2 Band 11. Jena 1904
Archiv für  pathologische Anatomie etc. (Virchow). Band FT®,

Berlin 1904
Gerber,  Handatlas der Operationen am Schläfenbein, für Aerzte

und Studirende etc. Wiesbaden J . F, Bergmann, 1904
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ÄJ on mirb der Kr»«» ,
f oft e ul o « in uni-r-r

itton»erabi'otqt.

Mr Wm,
.»„„wandt, suät für feine freie
og lägst» 4- 5 Stunden. irgend
2..L Nebenbeschäftigung. Beste
R-ftrenzcn, e°°nt. Cantion zur
Leistung. 6RI4

Eesl. Offerten unter K K.
,n die Ekped. d. ,Vl._

-H ^ schastSgärmrr
fu*t Stell, in Holet ober Pnvat,
jB| wärea. gen.. Vertrauensstell.
M-m, Kautionk. gest. m. Gefl.

3 . R . 5520 an den
gtti, b, Genera aiu._ 55-20
klinget Mann . 24 Jahre. an
«1 hiesigem Platze feit 5 Jahren
«nfäffig, im Verkehr intelligent,
luchtPosten als Kassierer, Bureau-
lieiier oder ähnliches. Gefl. Offert.
и. H. H . 5519 an den Bert.
t,' Deneralan, ero._5519
ajtrtj., gesetzter, zuverl. Mann
V sucht Stellung als Kassierer,
Iureaudiener, oder sonst einen
BeittauenSposten. Kaution kann
eoeiit. gestellt werden. Suchender
ist in ungekündigter Stellung, muß
über seinen Posten wegen Ge-
Mr -Auigabe per 1. Okt. aus-
,eien Test. Angebote erbeten U.
к. A . 9802 an die Exved.
d. Bl._9802

}it|t*, bejs. Wii-cken
(öiitmgetin) sucht für 1. Sept.
Stelle als Stütze der Hausfrau.

Off. u. K . K . 47 an die
ejetfb. d. Bl. 5044

30 tüchtige
Fassadenpntzer,

für KurhauSneubauNeuenahr,
gegen hohen Lohn und dauernde
Be'ckiäftigung(Winterarbeit) sofort
ges. Näh. bei Carl Dernbach,
ff ambe rg (Naffau)._10

Tüchtige ältere

Atkillkiig-Maschiiiti-
Schloffer

finden dauernde Beschäftigung.
Wiesbadener Slaniol» u. Metall«

kapsel-Fabrik
A . Mach , Wiesbaden.

_ Aarstraße3. 5359
Bis 1. September

Hausbursche,
welcher auch serviren kann, gesucht.

Mb. Biebrich, „Kaiserdof ".
Kaiserstraße14._ 5576
LHeistungssätuge im DiükreiS de»
^ reit« eingeführte Bremer
ffigarrenfabrik s. einen tiicht.

Vertreter
gegen gute Provision. 1049/251

Offerten unter D . A . 5475
an Rudolf lotse,
Bremen _
/■Jrudje tüchtige, fol. Vertreter

d. Versicherungsbranche. Hohe
Provision. 5503

Schristl. Off. u. C. E . 59
an die Exped. d. Bl.
^UZ-cisender od. Agent ges. z.

Berk. u. ren. C .garr . Ver¬
güt. ev. M. 250.— mon. u. m.

H , Jürgonsen & Co.
_ Hamburg 1597/67

Jiir sikmii. “01
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

NöttgerS& Buchholz, Krefeld.
junger Mann kann unentgeltl.

sichz. Techniker gründl. auS-
bilden. Off. u. 11. 4 . 5460
an die Erv. d. Bl. erbeten. 5465

Ordentlicher
ol u ii ^ e 9

welcher Lust hat, Musik-Jnstru-
rnenleninacher zu werden, kann sich
melden bei Ci. Reinlioldt,
Jnstrumentenbau-Anstalt, B^ ch-
straße4. 5565

Jltüeitss Hariun̂is
derBuchbiuderi . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

Hmhiilikliii,
lOngs dreißiger Jahre, tüchtig
in oben Sparten des HanSwesenS,
sucht Stellung zu gut situirtem
älteremHerrn bis zum 15. oder
1, Oktober 5581

Plattersiraße28, Htb.

Lin Mädchen
. MonatSstelle in kl. Haushalt

Adlerstr. 59, Bdh., P. 6300

Lehrherrn
^lht jg. Mann, der bereits zwei
Jahre in einem Colonial- u. Bau-
Molerial-Geschäft gelernt, weil seith.
«drherr daS Geschäft verk. bat.
Mit». erb. an Phil. Ad. Nickel,
Eeelbachb. Au menau. 11

Internationales
Central-Placiruugsr

Bureau
Wallrabcnstcin.
®tftcg Bureau am Platze sür
lMmtl. Hotel- u. HerrschaftS-

l>crsonal aller Branchen,
, Langgasse 24 , I,

»is-a-vis dem Tagblatt-Berlag,
. Telefon 2655,
M Ober-, flott- Nestaurants-

große Anzahl eaalkellner,Küchenchefs, 120—250 Ml., für
i-yotelsu. Restaurants, Aids bis
A Mk., «och- n. Kcllner-
chrling, junge Hausdiener s.
MlS u. Rei-auranfS, Küchen-
•»tUheit, KOchinnen für

r l'l3, Restaurants,Pensionen u.
b'rrichastShäuser, 30—100 Mk.
1. Monat, CafS - und Bet»
"Atnnen, Herd- und Küchen

"« tbcii,30- 35 Mk.. 7.ini nicr-
? *®chenf . Hotelsu. Pensionen,
, *^ « ädchen. Alleinmädch .,
Mende u. perfekte Jungfern,
nidxrmädchen und Kiuder-
H «in, Büffet - u. Seroier»
i»>rin, Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
lU Lina Wallrabenstei«.
_ Etellenvermittlerrn. 6285

gesucht.
5564

F . Gerson,
Wilbelmstraße.

gliche Personen.
Mg, tüliit. Kliser

.perfekte Taillea - u.
LloAUrbeitermnen
bei hohem Lohn u. dauernder Stellung p.
sofort gesucht. 5131

J Bacharach, Webergasse 4.

Reinliche

Arbeitssrau,
die in feinen Häusern gearbeitet
hat. gesucht 5543

_ Mainzerstraße 36.
I »., fand . Mädchen

für Nachmittags oder tagsüber zn
einem Kinde gesucht 5533

Scharnborststr. 12, 2., r.
/LLesncht zum 1. ob. 15. Sept.
>2' ein Mädchen, das kochen k.
u. Hausarbeit übern., zu kinderl.
Herrsch. 2. Mädchen vorbanden.
5540 Nüdesbeiiuerstr. 17. 1.

Fl . Mädchen,
d. i. Küchen. HauSbalt gründlich
erf. ist und gute Zeugnisse bei.,
gesucht 5544

Dohhelmerstr. 21, P ., t.
Arbeiteriu,

sowie Lehrmädchen sür Damen¬
schneiderei gesnckft 5509

Karlstraße 11, 1.

Mt. Mjiuiliidltzen
gesucht 5514

Wilhelmstraße 12, 2.

Tücktige Taillen- und
Hamarbfitcrinnni,

sowie Zuarveiterinnen sucht 5478
M . Wiegand , TannnSstr. 13.

0  anderes, ehrt. Dienstmädchengesucht 5469
Michelsberg 21. Laden.

Geöffnet Abends von 6Vs—7‘/*
u. Sonntags von l l —12 Uhr.

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

»utschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit linden:

SBudibmoer
Glaser
Küfer
Maler—Lackierer
Wagen-Lackierer
Ban- u. Maschinen-Schlosser.
Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Herrschatlsdiener
Hausdiener

Arbeit suchen:
Gärtner
Küfer
Anstreicher
Spengler
Bureaugehülfe
Einkassierer
Taglödner
Kranienwärter
Badmeister.
Maneur__

Weibliche Personen.
Eonsection.

Tüchtige Rock- und
Taillen-Arbeiterinnen

Gesucht per 1. Oklooer eine
Perfekte

♦

für einen größer« HauSbalt.
Offerten mit Zeugnißab-

fchristenu. GehaltSansprüchen
erbittet 1050/251
Nautnbnrg a./2 <iale,
WenzeiSpromenade 12
Staatsratlj Dattau.
Mehrere junge

Mädchen
können das Sticken gründlich ert.
5309 M'chelSe erg 20, Htb., 1.

LkhchMik!»
für Küche wird gesucht, 5307

H. Böttgenbacki, Oelonom,
_ Garnifon-Easino._

Ei « tüchtiges 5306

Mädchen
für Alles bei hohem Lohn gesucht
Dotzbe imerstr. 1. Bötigeubach

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg1, P.

E in initiiges Hauömädchen
gesucht 4747

Schwalbacknwstr. 7. P

guten Zeugn. per sofort ges.
Simon & Co,

Ein tüchl. AUeiiimndchc»,
>2/ das verfekl kochen kann, wird
zum 1. Sept. sür Berlin gesucht
Stiftstraße 14, 1.. von 9—1l ».
2 - 5 Utir._ 5557
-jüngeres , lüchti.eS Mädchen.
-X) auch vom Lande, in kleinen
Haushalt gesucht. Obere P alier-
straße 98. bei Lehrer ^Vedes-
weiler. _5575

äLauoeres Mädchen
für kleine Familie gesucht. Jork»
straße 31, 1. Sr., r. 5519

Ll

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Parkweg1. P.

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstiasfe2. 3302
^ « »ädcheiik. si« in der seinen

Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung tu. gewährt.
Dotzbeimerstr. 71, Hochp., r. 9045

Gef. auf gleich oder später ein

ordentl. Miidchea
vom Lande. 4954

Zu erfragen Wörthstr. 1» bei
Seulbrrper. _

£ ‘lu'fnäiidifii
m. guter Schulbildung sucht 5398

Mldelm Buetmer,
Maimfalmr- u. ivlooewaren,
Winkel a. Rhein.
„st. Mädchenk. das Kleider-

machen gründl. erl. ü044
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

TWlichcs iitim|
n. Stellennachweis,

Westendür. 20, 1. beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Louis, ioiw-.e
jederzeit aute Stellen anaeimeien.

Genferverein,
Webergasse 3 ,
Telephon 219,

sucht:
Saalkelltter,

jüngere Restanrantkell-
ner . Kelluerlehrlinge,
jnnge Köche» Kochlehr¬
linge , Hansbnrschen,
Liftjnnge », Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Harmami Eierdanz,

Stelleiivcrmittler . 6095

hlmsafort'lgkn Eintritt:
Biifsetfräutein,
Servicrfräulein,
Zimmermädchen,
Zröchinnen und Bei

köchinnen,
Kaffe -köchiri,
(Knchrnmädchen haben

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleiumädche »,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weißzeugbe

schliesterin,
Ladenmädchen. 3011

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

SteUen-Vureau

Lauggaffe 4 . Telef . 3396.
Kari Frnntzcn . St -llenoermittler.

Arbeitsnachweis
l'iir Yrnuen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stelleu-V-rmittelUNg.

T-.-phon 2377.
Geöffnet dir 7 Ubr Abend».

Ahtheilung 1.
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-. Haus-, Kinder» und
Kümenmädchen.

8 . Waich- Putz- u. MonatSkrauen
Näherinnen. Hüglennnen uni
Laufmäochenu Taalöbnerinnen

Gm empisble»: Mädchen eraaiten
foforr Siesten.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Sitnoe.fräuicin» u. -Wärterinnen
Stützen. HanSbällerinnen, fr;
Bonnen, .Jungfern.
Gefellschafiertnnen,
Erzieherinnen, Eomvtorisiiniieir.
Verlitufennnen. Leormäüchen,
Sprachlebrerinnen.

6. kür sämmtliohes Rotel¬
person--'., sowie kür

?ensit>Atm, auch auswärta:
Hotel- u. RestaurationSköchmnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Be ĉhü ßennnen u. Haushätter-
innen. Koch-, Büffel- n. Seron,
sräulein«

0. Zentralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätztt Verein«.

Ti: Abreisen der frei gemetdeien,
ärzt!. emvfoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit tor- zu ersahr:n

Köchin . Hausmädchen, finden fos.SV gute Stellen auch zu gleicher
Zeit sreundl. Aufnabme bei Frau

Heinrich, Slellenvermittlenn,
Karlstr. 28, Stb »2. Et. 5506

K
883 245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsch- Bakanzen-
Post " Etzlingen a. N.

Wiesbadens
Erstes Ceutral -PlaziernugS-

Bureau
für sämtl. Hotel « und Herr-
schastSpersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgaffe 7, Telefon 2085
sucht stet« Hotel , Penffolts -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschasts -Köchinuen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Waich-
mädchen Hoher Lohn. Reelle
Stelleuvermittlung . 1091

Franz Krackenberger,
Ofeuprrtzer u.

Schlosser,
wohnt 5262

Hellmundstr. 29 , H„ 1., r»
Umzüge

unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt stets , 3127

Philipp Kinn,
Rdeinstr. 42.

Umzüge r °\ £
besorgt

Zimmermannstraße 7.

Die litmoliilieii5 uni)Hypotheken-AgeM
von

dL €o l l̂mienicli,
Hellmnndstrage 51,

empfiehlt sich bei An- und Verlaus von Häusern, Villen, Bau»
platzen, Vermittelung von Hypothglenu. s. w.

Eine schöne Pensions- oder HerrschastS-Villa , 14 Zim. u.
Zubehör. Gartenstr.. für l05 000 Rlk. zu verkaufen durch

I . &  ff . Firmenich . Hellmundstr. ol.
Eine schön auSgest. Billa . Mozartstr., m. 10 Ẑimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., sur
112 000 Mk. zu verlausen durch

I . & ff Firmen, ch, Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Koms. auSgest. HauS, Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 -Zimmerwobnungen. Hinterhaus, Werl-
statt und 3X2 -Ziunner-Wohnungen für 160 000 Mk. mit einem
Rein-Uebersckußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . & ff Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort auSgest. Haus , südl. Stadt-

teil im Vorderhaus Laden, im Souterr u 4 u. 3 Zmimer-
Wohnunaen, Hinlerh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschnß von ca. 2000 Mark zu
verlausen durch

I . &  ff . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr beletten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar) großer, mit Obstb und Beerenstr
anqel. Grundstück, woraus ein neues, in Blendst. erbauter Hau-
mir Wirtschaftsräumen, versch. Fremdenz., Weinkeller, Kelterhauö
Stallung u. s. w sich befindet und sich feiner schönen Lage un
Aussickil wegen auch als Privat Besitz eignet, fnr 3o 000 M. m
emer Anzahiung von 5 - 6000 Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein no» neues, schönes, rentadl. Etagenhaus m. Thor-

ahrt und Werkst., 3 und 2-Ziinmer-W°hnungen, jede Etag-
Bad, Ballone, Bor- und Hintergarten, Nähe Bismarckring, sur
90 000 R!k. zu verkaufen durch

I &  ff . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Eine Billa mit 10 Zim. und Zubeb., kl. Garten, Nähe

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl PenstonS. u.
Herrschasls-Billen mit allem Noms. auSgest., mit größeren und
teeren Gärten, in den versch. Stadt- und Preislagen von
65- 200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  ff . Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein schönes, rentabl. Haus . Höhenlage, für 83 000 Mk..

Anzahlung5- 10 000 Mk., sowie zwei Häuser , westl. « ladt-
tcil, sür Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbierhändler geeignet,
für'98 000 und 112 000 Mk., mit einem Uebcrschuß von je
1000 Ml., zu verkaufen durch

I . & ff . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa in Eltville mit cr. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue Billa bei Eltville mit allem Koms auSgest., .mit schönem
Garten für 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner eingez.
Weinberg, ca 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . &  ff . Firmenich , Hellmundstr. 51.
WeqznaShalberein $au$  in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer«

Wohnungen, großem Weinkelleru. s. w. sür 120 000 Mk. zu
verkaufen. ES würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
Engros Geschüste. großes Cafö. Weinbandlnngu. s. w. sehr ren¬
tabel machen lassen. Ales Näb. durch

I . & ff . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

4411a Freseniusstrasse 23 (Dawbachtal), 9 bi«
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
HerrfchastS' und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bis lo Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zeniral-
heizuna, elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.Villa Schntasenstrasse 1, 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgcstattet. viele Erkeru. BakkonS, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse La, 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentrallfeizuna. hochfein auSgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, in. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»Z,m..
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
HerrschaitS- n. Nebentreppe' u. KlosetS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Elagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen»
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 22j3
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
WaffMra, > h <c UMt .Fie-

l * ffea von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 — pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge ». Patentgummi u.

Leder.
BrvehbSnder.
Bettpfannen.
ürinflaschen.
Brusthütchen.
Milcbpumpen.
Eisbeutel.
nfinnehmegläseru.Trinkröbren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalat laus .Apparate
Ozonlampen,
ßpnckgläser.
^Üfben -Spuckglflse«..

•OT Beste Waare ! ngä

Irrigator *«) complet, von
Mk. 1.25 an.

Injeetionsspritzen.
Nasen- u. Ohren-Douchen *.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
KlysJierssr tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clvsopompen.
Gly eerinspr itzen.
Verbandwatte , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth-Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge j
Halsumsehläge > n. Priessnitz.
Bruatumschläge 1
Fieber -Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - KSsten für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

und

GosundheitsbindelL
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desin.fectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,Craolin etc.
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -SalijStassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extracfc
Badeschwämme,
Zungenschaber.

Billigste Preise!- « IHISÖ .

Telephon 717. CilP . TanbeP Artikel zur Krankenpflege.
9 Kirchgasse 6,

-— ammr — ~ -

Lanolin-
S ©ife mit dem Pfeilring.

Rein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

pr«i. sZ pfS. Laßoliöfabrik Martiuikeufelde.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin —

405 ■" . achte man auf die Marke Pfeilring.

wird garautirt durch

ATf PFEU.̂ '

Moli len . X
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir auf

baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu
mein grosses Lager in
Ruhrfettkohlen , Koiilscheider und Englischem Anthracit,

Patent Koks für Centtalheizung, Erikets , Aller von den besten Zechen,
sowie Brenn- und Anzündeholz.

Willi . Linnenkohl , 4967
Ejllenhogengagse 17 . — Fernspr. 527 . — Adelheidstr . 2 a.

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrüches Aussehen,
weiße, sammetweiche Hant und
blendend schöner Teint . Alles
dies bewirkt nur : Radebeuler

Steckenpferd-
Lilieumilch Seife

von Bergmann &  Co .,
Raoebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken
Pferd ä St. 50 Pf. bei: 1146
Otto Lilie , Trog ., Moritz»

straste 12.
S . Fortzel »! , Rheinstr. 55.
A . Berling , Drvg.
Ernst Kocks , Sedanplatz1
A . Berling , Drogerie.
Otto Schandua , Llbrecht-

straße 30.
Apotheker Siebert.

’ 45 MiUioaen Aktienkapital.
Jetzt Friedrielistrasse 6. Tslefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen. Nürnoeig und Fürth.
Besorgung aller b &nkgreaokäfiliohen Transaction «a.

Stahlkammer mit Safes-Einrichtnn ?.

esorteu Lehr,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauergasse 10. 4934

SeJiraibmaiehlissa»Schul«
System ßemingrton
Tag- und Abendkurse

Kostenloser
Stellennachweis.

Heinnc Le her,
Luisenplatz la.

UV
$ § *A

483

WO A, „GriM »rt,"

Verkauf von Sch reibmaschineu
nur etstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Beinrick Leicker,

_Luisenplatz la . 2914
Villa Heimicksberg4, seirh'
Institut Wolfs , mit 14

Bim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centraipeizunq-e. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. E-isa
belhensir. 27. P . 7633

per
Flasche
70 Pf.Apfelmost

(das Rieklingsgetränk am kiinigl . Hofe)
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Kneäpp - Haus , Rheinstrasse 69,
Telephon 3240.

Apfelmost.
Vo » heute an täglich

frischen Apfelmost«
Apfelwei » Kelterei

Jacob Stengel,
Sonuenbern.

RoseiikiillOlliÄ fijif. 25 P.
Centner ab Lager Mk . 3 io.

NeneVollherlngc , 10 Slick 30 Pf.
C. F. W. Schwanke Nachf . ,

13 Schwalbacherstr . 43 . Telefon 414. 5324

Die

besten Seifen
sind

Halbe Arbeit
und

halbe Kosten

doppelte Reinigungskraft.

Daum ’s
Kern =Seifen

Höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und schnell.

Sie sind billig im Gebrauch.
• Daum ’s Seifen erobern sich die ganze Welt . .

Daum & Co.
B. m. d. H.

Dampfseifenfabrik
Kostheim b. Mainz.

in der Stadt und über Land, sowie Waggonladungen werden
billigst unter Garantie übernommen.

Weihe m Blum , Möbeltansporteur.
Frankfurtcrstrahe38a . Tel Phon 2373.

Bestellungen nehmen entlegen die Herren Jac . Heim , Cigarren-
bandlung, Friedrichür. 44, Carl Kirchner , rkolouialwarcnhaudlunq.
Wcllritzstraßc 27. Ecke Hellmuiidstraße. 5007

Hier! Hier!
Immer noch

Herren-Sohlen und Fleck2 50 Mk.,
Damen „ „ „ 1. O „
Kinder „ „ „ von 80 Pfg , an.

Garintie für nur gute Arbeit.

Karl Bachen , Schuhmacher,
Walrai »strafte 17 Part . 5197

19» Jahre,^

Pferdeftall Einrichtuno^
liefert ms Spezialität ” WM

Techn. Bureau für Tisen-Giefterei u. Eisenkoustrû ^
August Liutgraif , 4 Bismarckring 4

i"!

Weshalb
wird die

„Krefelder Bürger-Zeitung“
in allen Kreisen der Bürgerschaft in Krefeld und ei
50 Ortschaften der näheren Umgebung fast in jedem
Hause und in jeder Familie mit grösstem Interesse
gelesen ? Weil sie sich frei hält von jeder politischer!
und konfessionellen Verhetzung, dagegen aber für
die wirtschaftlichen Interessen der gesamten Be.
völkerung in Stadt und Land seit Jahren mit aller
Energie ein tritt . Sie erscheint im zehnten Jahrgange
und hat bereits eine Abonnentemahl erreicht , wie
sie kein zweites Blatt auch nur annähernd in ihrem

Bezirke nachweisen kann.

Anflage ca . 15000
darunter 12 700 Abonnenten (stetig wachsend).
Allwöchentlich erscheinen ca. 20 Nummern im

Formate der „Kölnischen Zeitung “ und die Beilagen
„Haus, Hof und Garten “, „Der Bürger freund “, „Der
Haus- und Grundbesitz “, „Lokalanzeiger für Krefeld
und den ganzen Niederrhein “, Auflage ca. 27000
(Samstags) und nach Bedarf „Recht und Gesetz“.
Af17pio ,Pn ®nden  kei kaufkräftigem Publikum
AliuGigUlI grösste Beachtung und weiteste Ver¬

breitung . In der Rnbrik Häu¬
ser-, Wohnungs -, Grundstücks-,
Kapital -u. Arbeitsmarkt ausserordent¬
lich billiger Anzeigenpreis . Erfolg
unausbleiblich , wie zahlreiche Zeug¬
nisse von Interessenten beweisen.
Die Petitzeile oder deren Raum kostet
für Geschäftsanzeigen 20 Pf ennig, bei
grösseren Aufträgen wird entsprechen¬
der Rabatt bewilligt.

Beilagen pro 1000 Stück für die Boten¬
auflage 5 Mark.

Prokenummern auf Wnnsch fiberall-
kin 8 Tage kostenfrei.

ET

Jurany & tflensel ’s Nachf.
28 Wilhelmstraste 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Holel).

Leihbibliothek , ( ca . 32 000 Baude ) , Journal-
Lesezirkel , Theatertcxtbücher 8695

VW " Vorverkauf von Theaterbillets . ^

Das Beste auf dem Markt!

Patent-Rd-Kopf-GliiöfpGf
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,
was eine

höhere Lichtstärkeu. grössere Widerstands»
fähigkait

gegen Frsckiitternngen gewährleistet.
D. R. P. Probe -Bt *d. franko überallhin Bk . 4.25

No. 132094. gegen Nachnahme.

Gasglüiilicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Afle 45.
Wiederverkaufes * gesucht . M

Kuf für Wiederverkaufes *!
Cisnretten

zu außergewöhnlich billigen Preise » empfiehlt -

Sie^mtmd Hirsch, Winm, Irrst! ll
Breuuholzverkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute a
die nachverzcichncten Holzsorten zu den beigesetzten Preij«

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
» 5 „ „ 13,50 ff

Kieferu -Anzündeholz per Sack 1, — „
Das Holz wird srei >ns Haus abgeliefert und ist vo

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Stur«

Evang . Bereiushaus , Platterstr . Nr . 2 eutgege"
genounueu

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme vo>
Holz die tVrreichunl , des humanen Zweckes de>
Anstalt gefördert wird.

kekonntmacstung. I
Samftag , deu 27 . August 1904 , nachmittag

I Uhr , werden Lahnftraße 18 tzBeckel' jche Backstembrennereij,
dahier: W

1 Pferdestall mit 1 Nebengebäude, 2 Lagerhallen,
Zwischenhalle. 1 Burcüugebäude, 2 Werkstattvautn.
1 Avtritt und die Einfriedigung mit 3 Einsaltoren

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. August 1904.

Weil *, Kttichtsnolliithkr.
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